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II. Aba.: Scb uch ard t. Die iberiscbo Dtkliuation. 

II. 

Die iberische Deklination. 
Yott 

Hugo Sehuehardt, 
wirk\. Milirlic<lc Jcr bis. Ak•J, 1mic ,\or Wiss,•nid,~Ct~n. 

(Vorgelegt in <lor Sitzuug nm 6. Miirz 1V07,) 

MLI = Momuneuta lingua o Ibericae ed. Al'lll. lIUbncr, 
p mit röm. Ziffer = prolegorueua der MLI. 
,, mit rüm. Ziffer = in scriptioues 1Ier l\lLI. 
n mit deutscher Ziffer = uunuui der MLI. 
i,1,l. = ilulices der l\lLI. 

1 

., 

llol. = Bolel in du Ja Real Ac:11Il'111ia llc Ja Ji istoria, l\Ia,lri.1; l,1•1111l1.l H:uul 

23-.J.7 ( l 893, II bis 190&, 11). 
II, XU, XIII = Corpus inscl'iptiouum Lati1111r11m II, Xlf, XIU . 
Ho. = A. Holder, Alt-celtischor Sprnchschafa I . U, Leipzig 1S!Hi. HJ0-1. 
Lu 1 = A. Luchaire, Los origiuos li11guistit111r.s cle l'A1J11it.1i110, l'au 1M7. 
Ln: = ders., Et111les snr les irlio111es py1·6u6t>us rle la rogion fran\,ais c, l'ar is 187\1. 
Lu 1 = 1lers., Sur les nom s 1>ropres Lruiques conteuu~ 11:111~ qu el'lnrs ,locu· 

ments pyrtfo~ens des XI•, XII• ot Xlll • sit'.!clos (Rov. ,lo liug. U ( 1881 I, 
150-171 ). 

ON, ~'N, BN, GN, PN, SN = Name von Ortgch11t't, ltlnß, llcrg , C:otthoit, 
Person, Stmnm (Volk, Geschlecht). 

1'11 ge1111c1•1'lem k1u·11i-ve1~ Druck steht uns aus iberischer Schrift Üher­
tr11ge11e; hier bt\zoichncn llncbstal,ou in A11ti11ua, sowie uul:1tei11i~l.'.ltc 
eine von <ler Uü buerschon nhweichendc ,vietlerg-nbe. 

[ ] bedeutet subjektive \Vorttronnuug, lt Zeil on:mfaug 01Ior ·e111le. 
Zs. = Zeitschrift für romani sche Philologie. 

Die ,iberische l!'rage' gleicht j enen wn11dcrbnre11 Krakcu, 
die n.ns der .E'erne leicht zu Uherwimlen scheinen; kommt ilr1w11 
:~her der Kampfcsn rntige uiLlrcr, so llrohen sie, ihn mit ,lcu 
immer lii.ngcr sich aufrollcudcn Armen y,u cnlril<.,ken und ci· 
mag froh sein, wenn er ihnen nur das ~tilck ciues Arllles ab ­
haut. Wie schon fruh er (s. Zs. 2ß, 17-H.) sind es wicdet·nm 
fremde Behauptu ngen, clic mil:h :1.n ei11m11 Stre ifaug m cliesc::1 

Sit11111g•L.ir. <l. pbil.-bid. t.l. 157. JIJ. :!. Al,b. 
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., 
,:, II . Abhitudhmg : 8cl.iucha r dt. 

Gchie:t am·e:g<:n und mir s<:ine Richtung und Ausdehnun g vor­
zeichnen. Ich lJczic:he mich hiermit auf clie Ablurnclluug Yon 
B. l'liilipon: ,La clcclinuison clans l'o11omastique clc l'Iberie:, 
S. 2J7-2 GO de:!' ,l\Iclangcs H . cl'ArlJois de Jubaiuville, Paris ' 
(ul111c J alu·e:;:r.ahl, ulJet· ihm gelegentlic h - wenn auch wohl 
spütor - sciucs 7:-5. Geburtstages gewidmet, der, wie anclcr­
wiirt s zu crfol ,rc:n ist, auf dun ü. Dez . H)05 fiel). Ist auch 
t1ic:sc Arheit au sich wert los, so wäre es cloch möglich, claß 
i;ie lliclit wirkungslu s hlieLe; mit dem zugrunde gelegten Stutfo 
si11cl <lie utcititcn nicht Yertra ut, stiine unkriti sche Behancllung 
wirtl clut'ch ciucn Anst rich von Wisscnsc:haftlichkeit verdeckt , 
und dio fü·gclmissc passen in uumcl,os 8ystem hinein, ,·iellcieht 
ancli i11 das de:; gcfoicrtcu Fursch(·rs. Die Exposit ion, also 
etwas, womuf die F ranz uscn sich gut verstehen und nicht bloß 
im l>ranrn., ist ganz kiim111erlicL; tlarnn mag aber schuld sein, 
daß l'l1ilipo11 tlmch Zufall, gleichsam von dor Seite her, auf 
den hier lJeschrichow.m \,V cg gcrnlen ist . Er hat te zu einem 
and ern Zwecke die Nameu der ihcri sehen lfolbinsel uuter ,mcht 
und dnhei sehr rnsch bcmc:rkt , tla!l uuto r deu Suffixen dot· 
iboriscltcn Nnmon kein einziges war, welches sich nicht i11 einer 
oder mehreren inclouuropiiischcn Spra.chen wiedergefunden hii.tto. 
Alie1· nicht uur in tle1· Ableitung, auch in clcr Deklination 
lll1tcleckt c1· Übe1·cinslimmm1gc11 zwisd1cn Iberisch und Indo­
curopHisch otler, wie ich sage, Arisch. KnrY., unter der leichten 
lltirlihnwg- :minor II:mtl winl dn.s lueri::;cl1e zm· ari schen Sprac he, 
als welche cr es nuch ltom. 35 (l!JOti) , 13 (vgl. Zs. 30, 761) 
vo1'f'Hl1rt. \-\'CJ111 01· den gcguuwiil'tige11 Aufsatz mit dem Ge­
sHindnis crüt\'nct, claß man alll{Clllci11, oh:;chon uicht ohne vVicler­
spru ch, clie 1Lcrc1· f'iil· die Vorfoh1·cn der Basken halte und 
n.ns dc1·c11 8p racl1c .~uf die ihrige schließe, so muß das nn dem 
J\IJcmd vu1· dem :i\Iorgun l{Csol,ricbeu sein, an tlom er, iu j enem 
andern Ani'::;ai;-., die \Vol'tc scl,rieb: er hranch o nicht zu sagou, 
,1aß <Ins llJllri!-le.lic Hichts mit dem Baskischen zn tun lmbo. 
Dazwischen lag ein Traum, der von der ~fa sscnhiurichtung tl01· 
lluml,oldtinner. Niemand verken nt heutzutage Humboldts zahl-
1·cid1c uml sch wero, freilich l°iir soino i cit cntselrnldbare frr­
tiilll cr; nuch Luclia i1·e hat Fehltritt~ begaugcn; auch wil' wcrclen 
sold, c nicht rnrmeitlcn ki.inuen. Alles das b(nrnist nur, <laß 
ein Fot·tschrilt i:;l:ittfi11tld1 11ic.l1t cbß eine falsche Grnnclbg e 
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Die iberische Dcklin:ition . 3 

gewühlt worclen ist. Philip on will nicht kritiklose, liingst in 
l\Iißkr edit gefallene Ei ,·mohw ieu von nt'ucm wiclerlc ,•cu · er 

.., :::, 0 ' 

will einige von denen, welch l:l die ,liasquis:rnts ' (dns hl'ißt ,ilcs 
Ib er ischen', welche bei :mdem .ibe ristes' heißen . ,las heißt ,des 
Baskischen' ) nl:s die sichersten ·bctr ncht en, zur ·Konnz1'iclm.m1~ 
ihr er Meth ode Yorlegeu (S. :?3:H'.). Nn11, die meisten (lason sind 
eben falls li~ngst und gäuzlidi nbget:111; so h:itte sl'11011 .• ,·01· fast 
dr eißig Jahr en, Lu 2 2~ die E rkliirnn g Yon J.i11w·eis nus hnsk. ·ili + 
go1· eine seht· s<:hlec.'hte genmmt. "\Yas * Pa.111palu11a. l.id.rifft. so 
clenkt man nicht mehr da rau , iu der Bmluni; das h:1sk. une 
zu suchen; nber :i.n der li crl citnng dieses Nnmous von Pc1111-
1Jeitts - warum b edient :,ich Ph . nicht uer al ten Form Pom­
JJaelo? - hiilt mn.n ull,mlings, uucl mit g utem Gru nd e, noch 
fest (s. 1' XCIV ). Und zwe i endlich der ?.itierton Etymologien 
sind vo llständig in Ordnung . 1. ,Die vallis Big1w in einet· 
U1·knnde von [gegen] t18U wüt·cle das hask. ibai-rwr1·i nroter 
Flnß" sein.' D er Um stand, daß dieses T a.! hente B,t-'i.!fOJ'1'!J 
( offizielle Schreibnng) heißt und so, mit ai ( otle1· ei) t!chon 
seit clem 12. Jhl'h. ges('.hri eb cn wird, veranlaßt l'h. i-.n den 
'Wort en: ,Es ist unn ötig, zn bem erk en, claß im Romaui schcn ci 
nicht aus ·i hätte entstehen köun eu.' Diese Bemcrknu:; iist in 
der 'l'at mmü tig ; denn für das Bas kische g ilt eins ~leicl1c wie 
für das Roma.nischc , und clic Bnskii;icru ng, wclcl1c 1'h. v.nfolgc 
die noch im 10. Jhrh. lcLcudc i!Jc1·ische Jj'orm nt:hst andern 
,zahlreich en cnropii-isc!ten Namen' erfuh r, l:ißt sich somit 11id1t 
iu dem Vv audel des i zu ei suchen . :\ hur ebensowe nig- ist es 
nöt ig, die nlteste in der Schrift h elc:gtc Ji'orm für clic iiltcstc 
gesp rochene zu halten; sonst ginge ja auch B,,yrr1w (llG ö) dem 
l:Jciigtw (1 186), sowie Bci-iyuei-r (1UU2), Baigner (132 8)1 ß,1yyu11:1·,· 
( 133ö) dem Beyg()l'·l"i (1307) vorau s (s. Raymond, Dict . top. du 
llep. cles B.-Pyr .). Bi911-1· ist eine Ull!;'enn.uc Hchreibun g o,lcr 
eine munclnr tliche Ausspracho und llas crgiht sich zu allc1u 
Überfluß <lnrnus, daß mnn schon ein ,Juhrtausoml VOl'licr Ba·i­
go1·(1·j i schr ielJ, 11iimlid1 JJaiyori~,Jo, n,:rrigo;·ixe (Doppelschrc:ilnm~ 
des :i.nl. Kons. - ode r Hi t-: Lal,ia h·okal nach hlJialc111 Kons.), 
Raicorisco, Jfo.ico(1)1·irc:o XIII , 9:&. 1 ~4. lü.:l. ll23 ( un1l l fov. cclt. 
24-, 7;J f.) ,dem baigorrischcn ( Oott)'. Die Uleichhe it de s Name ns 
ist aug-enschcinlie.h i oh aher in l,1·i,len Fü lleu dc:rsclbc Ort 
gemciut i:;t, hleibt d:d1ingl·stellt - die In~thrifton, wt!lchc den 

1"' 
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U. ALha11Jlnug : SchuchardL. 

Di<mst der Gott heit Ledeutcn, sind, wenn auch in Aquitanien, 
doch zie;mlicL weit ,·on dem 1Jaskisclien Ba'igorrytnl gefunden 
wv1·deu. Der Name kommt jo. u.uch sonst vor; so heißt ein 
Hel'g , der sich .uu linken Ufer des Egu, eines linken Neben ­
flusses J.es Ebt·o, hinziclat, Baigon·i, und zwnr nach einem 
einst darnuf lieg enden , schon im 13. Jhrh. tr withnten Ort 
(i\la.doz, Dic c. gcogr. cle Esp. ), und dieser wiederum hieß gew iß 
so uach clcm l!"'lusse. "Ui·goiwy ON (Labourd) steht wohl für 
,,. Ur9or1·i (,Rotwasser 1

), wie ande1·swo ein Sturzbach ·urgo1•rieta 
(Lu~ 182) vorkommt. D aß ein Fluß seiner rötlichen Farbe cleu 
Nnmc n verdankt, ist niclat so selten; um in der Nuhe zu bleiben, 
verweise ich auf e;inen andern linken Nobenfluß des Ebro, den 
Jiulwica.tus, jetzt Lfobl'tfJat. Allerd ings bin ich hierbei über 
clic pl1ysiscl11} 'l't~tsache uicht dil'ekt unterrichtet, ebensowenig 
wil, l,nim B::t"igorrytu.l; nur weiß icl1, daß in letzterem Kupfer-
1,ci-gwc:rke i.<ind (i;o 1mgt z. B. der Nouveau Larousse ) , ode r, 
wie mir J. de Urqu ijo mitteilt, Eisenbergwerke, der sich zu· 
gleich daran erinnert, <laß in seiner K iudheit ein :Mann in 
ucn Stra ßen von Bi lbao ciseultaltigcs \Vasser als ,aguu mineral 
d.e ltnl'ri!J m'1·i' (,Rotc1ucllc') uusricf. Das bai für ibai da rf 
11icht hc,h:uklich st immen; anlautendes i sehwaucl schon in 
alter %cit nicht selten, s. in ind. hisp. ON, wie Ilib ljrri { Li-
1,mTi, lluc (c)-i ('fo1Y.x·1; App., Ity cc·i Hcls. A Pliu. 3, 12): 
'.L'iicci, lt1wi:s(s)a { ~J11wissa (: li.'6~tCCJJ't'Ot.:(!luucc ). L-icab1•1im bei 
Liv . steht nach Vitn, Bol. 44, 552 für * llicab,·u:n~ (das witre 
nh;1,nlcilen ll-icabnmi, eh die Statlt sonst Igaln"wm. heißt) . OU;cc.ua 
JJ<l(.!Y.<t liest man bei l">tvl.; daß d.er ON aber eigentlich U:-c:anut, 
lba.1·c:a lautet , ergibt sich :ins 11, 2ö54. Eph. IX, N 2~)2c; es wir cl 
(las ,llx ama im 'J'al' tl.,ask. ·ibur-ko U.c.), j. Os1na (Prov. Alava ) 
Y1111 U.1.:a,111a. A·ryn.cfo, j. 011ma (.Prov. ::lorin) unt erschieden; vgl. 
lba ·1··1·a.11. in einer ostlu;;. In sclaril't (Bol. 44, 119), welches ich 
nicht nwTa ,m.(mn·wi,1) 1 uml auch nicht, we~en , •Völftlins 
Arch. 14, 12., luar1·an.(~is) lese, sond ern Ibar,·(1.,,1111·is) cm. Bnsk. 
-iba 1· ,'l'a.P i;;t nls ON, auch FN sehr hilung: lba,'1-m, lban ·e 
uncl Zss. clamit. l\Ia.n wir<l mm aber durch 1Ja·igo1·1"!J an die 
weit nach Osten licg-ondl) Land schaft BigoN·e (ursprlinglich 
wohl auch nur die Bczeiclanung eines 'l'a lcs) erinnert; clie8e 
war im Altnrtum der Sitz tlcr 1Je9en·i_. lliydr1·i oder Biye.n·i v111::s, 
1lcn•11 'rilittd1,nukt abc1· sc·l1011 zu Anfang clcs Mittelalt ers Ndgu·ITa 
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Die ibrris chc Deklin:ifü,11. 

hieß. Ma.n dar f hierzu nicht ch,:i :ius Ho. sp:rn. Bi tJMTtt - . 
Biger·1'" ve rgl eichen; denn es ist in Bog111·1·11. zu verbessern. 
Aber ich vermag auch nicht mit Ph. in ßi gen·i eine La.tit1i­
sierung von * Big-tm·i zu erbli cken, sondern nur iu Di0!7MT<t 
eine Vermischung von Big en·a mit ßni9 01·1·i. '.?. :Dc1· .N:imc 
des Flusses Illib e-1·1'.s, von Polybius tun d:1s .fah1· 1li0 v. Ohr. 
erwiLhnt, wurde nit\hts anderes sein :ils cl:1s u:1sk. fri berri'., 
„neue Stadt"!' Durch den kl einen Kunst .griff , llie. Wahrhl'it 7.ll 

sngen, aber nicht die volle , wird Ph . die Lo;;e1· lcil·ht tb7.tt 
brin gen, die Berechtigung des .Ausmfuugsz eichens anzuerkennen. 
Allein das Gewissen hat ihm doch geschl:tgen und 01• kommt 
S. 260 Anm . auf die Sache zurlll:.k. llibcr1·i wirtl als ,lc grnncl 
cheval clo bafaille des hnsqnisn.nts: vorgeführt. Gut 1 wir wollen 
dafür sorgen, daß cl:ts edle Strcitroß nicht zum Gcg-cnstmul 
von Zirkusspitßcn hera bgcwfirdigt werde. Allerdings sollte 
schon das geuiigon, was Ln 1 14ff. und :i rn$1 ff. hcmerkt hn.t; 
a.bcr er hnt tauben Ohren goprccligt. So wierlcrhole i~·h denn , 
claß bask. i·1·i (hiri, nl'i ) be-1·1·i. t/>tll'l'i), wclc.l1cs , neue St :idt' 
bedeutet, sehr oft wie die cutsprechenclon Ansdriicko in and ern 
Sprachen ( Necfa:olii;, lleustadt , rille11tmve, 1\ 'in:inrl1inwn nsw. ), 
als ON auftritt: I1·ibe·n··i., -iliberri, --ilib(m·i, UI iba1'1'i: U,·ibr1:1Ti 
u. ä., und daß wir ihm clic iberischen ON Ili lu:rd (Bn.ct.; j. 
Elvfra), Ilubc1'(1·)i (Vase.; j. Lmnb·w1·), Elib1n-1·e (Acp1it..; j. Auch ), 
Iliber1·i (Narb.; j. E lne) gleichsetzen. Wenn man diesen ½u­
sammenhang besti·eitet, claun fü,to man am be sten, all(I \'lW· 

gleichende Ot·tsnamcnforsehuug o.ufzugchcn, orle1·, wie VV cntworth 
,v ehster Bull. hisp. 4, 17 sagt: ,Vi:llenem•e et Newtown 110 i;ont 
pns franc;.a.is ou m1gln.is, si I1·ibm·ri, llib e.1·'l·i, UUua:,.,.i, .fri,, 
Fla .via no sont pns des mots hasques.' D:ts wnmlcrlid1st c ist:, 
daß man die l~ntstehung von bask. ·1· :\Us einr.m alten l: ,las 
ja doch wohl r.elbst erst aus ,. entstanden sei, ab unwah r­
scheinlich bezeichnet hat. Intcrvok. lat. l erse tzt clas B:1skisuhc 
in Lehnwörtern oft clurch ,., z. B. 9or11. } cuitts, :::ern (11ur soul. 
zelii) } Ctlelmn, so1·0 (bizk. solo) 1 sola , fr::rn?. . . ~ole ,F cl<l', (!,),,1·i.t::, 
o,-eit.z, orat z (nieclern:w . olit z) } * coles/.(1~mn (a.st. cul ·ic:;tni '), 
*cofost(1-jmn (spnn. calosti-o), colo,st1·mn. l>m; glcir.lte wird nun 
n.uch in echtbask. Wört ern stattgefunden hal,cn un,1 der 
Ansatz fri } ·ili unt erliegt niclit clom ~eri11gslc11 Heden kcn. 
Eher könnte mau einwenden - soviel ich weiß, hat es nie-
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tj Jl. Al,ha 1111l11n~: Scltucl1:1rdt. 

1nn11<l w:t:in - claß in den hask. Mehl., die iibcrhaupt h- kennen , 
tlas \\'ol't für ,8tntlt' hfri. laut c:t, und tbß im nllgemoinon das 
Alter des lt-, l,esondcrs mit Hinh lkk auf die aquitanis cl1c11 
lnsclwiflc:n, ni<:ht hezw<:ifclt \\"Cl'den kann. Es gibt aber cloc h 
eine gnn;-.e Rcii1c YOll Füllen, in denen clns h- erst angetreten 
ist; es sind 11atilrlicl1 nur LclmwüL·ter, an denen sich das cr­
wciscu läßt, wie ha,·bi } lll'Ui 1 bcnrn. ar,·abe, lnt. i·etpa; hel'rclf.11, 
} e;-r<tLu ; ilf:zkabi J ezkabi, lat. ßScaoies; hi1·ct J frri . Ha.rf.;; :Biil'' 
(,·gl. lla,i·si Hcn. mPN XII[, 85) } gall. *a;·tos ist ein sehr 
altes Beispiel dieses Vorganges. Ode1· es kann auch ein \11'­

flpl'üng-lichcs h- in ihcr. ·ili- gcsc.l1wunden sein, muncb.rtlich 
sog:u· diesseits <lcr l'yr cnHon. J enseits ist dieser Schwun d 
wohl das rcgc lm1lßige gewesen; es linden sich nämlich kaum 
hisp. Nauwn, die mit h hcgi1111c11, wie lfisJJali,'1; clie Sehreibung 
l fa$ti!/i 1,c i i\Icln II : SS ist rntwcder durcl1 das folgende Hisp al 
oder durch !lastet vernnlnßt worden. <Jcwiß bat Ifita l}lol. 
2H, GO~) Hecht, tlen ON Jfrrfora (Carp.) als ,steinige Gegend' 
zn deuten, 111,wohl ich nid1t weiß, wie die Amber dieses \Vort 
mit ihrclll ~ ,½--J..I \S>I, tsp:rn. 0 uacla,lajw ·ct) zu ,übet'setzcn' i11 
clio Lage k;m on; fi11u entspricht . clc1· ON J]arriague im fr:m;-.. 
Bnsken land OLier mit andcl'em Suflix: l{ai ·rict.te, l,ask. Htl'i '· 

1·itltci (das lr'cl'l'ictte des 1 :J. J!trl, s. ist eine mng,1kehrtc 8chrei ­
ln111g). Ich will nun clic beiden Griintle J>l'ilfcn: welche Pb. 
i;cg-cm die 1,cwußlc l~l'klilrung von llibeiTi. :rnführt. a) ,Das 
1 llilm·,·i <101· Naruoncnsis hn.ttc seinen Nmnen Yon tlum l!'luß, 
:m dom e,; fog: cntlcl1nt; ga11z so wie clas benachl>m·te ziu:!.;ino 
chm scinig·un cl,mt l!'lnß Nnscino verdankt e.' Die 8:whc 1;ol'l1ält 
sicl1 n111gukclirt nnd i,:t n.nch uishor ::;o aufgefnßt worden, s. 
;,;. n. 11Iiillcnuoff D. A. P, L8i. 18.J: und vgl. ebd. 11--ti Anm., der 
lt'luf.l .L\tn.x hHiGc hri Pol,rbius wie die 8ta clt: N<<eP<uJ• (f,. 18!) 
l,vg~lit c1· :dlcl'llings c·i1'10 Verw cchslu11;;, wenn er meint, tu1lcr 
Vornnssclimng- clc.;:,;ell,cn 8prachg·cl,ranchcs wie bei lliu e1Tis, 
/.'u:;1·i 11a, N,1rbo, kü1111lo dns am „Jro·1.t,1·i,: - diC'S w1irc tlcr 
,iiiu;crc kr ll i-::d1c N:imc - lic;~·cn,le Ces.~e;·o, dn.s :inch A1·1w1·,t 
l1irß1 den nltc:11 ibcrii:1.:he11 Flnßnamcn erhalt en haben). Hoch 
will ich miL·h nid1t auf 0i11fad1c 1/,ml\c.kw cisung l><'sclu·Huken. 
l li..: ({),·i~~lm:unii;koit ,·on 0~ und FN ist j a an sich zwei­
<hmti;;- unrl Jliibncr Yerhiilt 11irh ,lcn Beispielen ~cgeni'tl,cr, die 
m· 1bn1u 1' XCI aufzählt., uoc·h unsicherer nJ:; c:,; nötig wäre. 
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D1;:1111 im großen ga.uzon gibt clic Form clcr NanH1n .\u:sknnt't; 
so sincl JJaelo, Pc1llantfo, Sald11ba usw. mspriinglil'-110 l)N. Di0 
vcrhiilt.nismnßig-o ~clteuhcit uucl clic mi.'istcns clunkll~ Bildnn;? 
clcr .l!'N vorst:\.t.tet nicht leicht direkte l:'olgcrnngcn aus ihnen :1m 

ziehen. Ein sicherer PN: nnd zwar ein keltischer. ist D,•,·,i 
nncl wie nn der i\Ii\nchmg clcs bt·ittis1•hcn Daa ein <Jrt gkil' ,hon 
Na mens lag , st1 lic-gt ein soh:hcr mH'-h :111 der des l>:iskischtrn. 
Violloicht füht·to dessen listlicl11.'L' Nac.hbarflnß O!fa,1·:;w1 einen 
onlsprechendon N:uncn schon im Altertnw, olHn)hl er 11id1t be­
legt ist, und gal, ihn nb nn llcn Ort Uiro·,10 l,:50 wil'cl ,loeh U('i 
Plin. 7:U lesen sein; j. Of1111·z11n). U111l bei Flii:<scn l,ctr:i1·ht­
lichor Lii.ngo wie dem Bttcl'O nml dem J>isun"tca (.i. l'iMM ':Ja) ist 
es ja. begreiflicher, dnß der Ort non Nnmcn , ·0111 }i'(uß cmptin~, 
als umgekehrt; doch muß die Bildnng des Jct.zlcrcn J:-;:nncnfl in 
,liescr Hin sicht Bedenken crrC'gcn. i\fonohma.l l;cstcht. zwischen 
dem ON nncl clom l?N eine stn.nuuhafte Vcrsr.ltic1l~uhcit„ die 
nicht leicht zu crklfü·en i:st. D:1ß At11.1·1·us (framr.. ,,;l,fow·) :il ::; 

FN urspriiugli ch ist , nnlcdiegt keinem 7,wcifd; :tli('r wal'UI\I 

lautet der zugeLöt·igc Ortsna.mc i l ti im (frnmr,. i lir e)°~ .i\lC!yor­
Lii.bke ( Die Betonung im Ga.II. S. :>5 Anm.) 11wi11t1 lla,; 111iissc 
im Ib eri sche n seinen Grnml haben; wohl: genn.fü'L' g-es:\.gl:1 in tlcr 
vcrschi eclenen \~7icclergn.he ,·on lber iscl,cm soitcns tltw ltiimol' 
oder Romanen (s. unten 8. ~) ? Bei dl!I' g1·w:~gn11g lll'i! all~o­
mcinen Vcrh:iltnisst' .s zwischen ON und FN erhebt sid, alw1· nun 
die sehr wid1t.ig-e li'r;1ge, oli clie Übortrngung Yon <lcn lb1' 1'1'l'II 
orlcr Ubcd,aupt von dcu I~inhcimisc.hcn selh:;t ,·ürgm111mmm1 
wnr<lo. " ' · 8chnlzc 1 1/,m· Gc;;e.bic.Ltc ln.tcinisehcr gigcnn:1nw11 
~. :;'>7 sngt : ,Dtu·c.h ganz Italien, YOII Ticin111n his l'D.«, vom 
Til'inu;; bis ,mm 1 °().ag, geht die fiit· ,lic g-cogrnplti:-che Nomcn­
klatlll' ,lcr Halb insel gora1lo;m cliarakt eristist:hc <.: lt'id1111u11igkeit 
,-011 l!'lnß und Stadt ., die clc1· bkoni:;chcn ß el'ii-ltterst:iltung des 
l'lin ius erlaubt: in der w01·tkm·.!.:'estc11 Fo1·111 zu rcfd!$ll'i1!l't;11 
'li·ucntwn r.nm am11e oder lii.mt ra cu.m fl-1wio.' Ich vc1·nrnlc, 
claß 1lic::;er it:tlisc-hc Spraehg clminch nuf cli1: hi:;pn.ni.,clum ( >N 
nncl FN die weiteste Anwc111ln11g gefunclcn lint. l•::. muß ahf"!r 
jed er Fnll fiit· sich gepriif t w1wclc11 uucl <l:i. <'rg-il,t sich :1.uniicli:-:t 
fnr Jlib orri: wie immer mm1 iihor S{:inc Bilthl!l:.~ tlll,1 nigr,11t.licl10 
Beclenhmg de11 kcn mag, nus scinf"!m Si>HStig,;11 \'orkom ml'\11 als 
ON sowit• a.us clcm nur hei ON, nicl,t IH·,i li''.\ :.;cwiil111lid1c11 
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8 II. Abbandlung: Schucha rd t . 

Anfang JZ., claß es auch in der Na.rbonens is ON war. Anderseits 
besaßen die Flusse, an denen fliber 1·i und Ruscin o lagen, ihre 
eigenen Namen : Tichis (j . 7'ech, le) und Tetis (j . Tet, la), hatten 
also je denfalls die den ON gleichem gebo rgt. Ganz so führte der 
1lfün rla in Lusitan ien auch d en Namen der Stadt, an clcr er vor­
ilbcr floß : Aeminius. Ph. be ruft sich zu seinem Unglück noch auf 
Bingili (8 ingi.lia nach Hübners Konjektur), das der Fluß Sin gili s 
d urc hströmt haben soll. Da.s tat der S ingilis (j . Jeni l) nicht nnd 
das sagt der zitierte Plinius nicht; Fluß uncl Ort waren ziemlich 
weit voneinander entfernt, durch clie heutige Sierra de Yeguas 
get rennt. b) Ph. schr eibt den Na men de1· baetischen Stadt: lll ·i­
be1·i (lllibeni 2<l0, Z. 13 muß ein Druckfehler sein ) und be­
schu ldigt die 1ha s1ui sants' 1 daß sie ,l'epe llent arbitra ir ement 
lli-bei·ri et y voicnt ensuite les mot s ba sques i1·i "v ille" et 
b&r1·i nn euf 11

. ' Dus ist wirklich ein st.c'\rkes Stück. Nicht nui· 
hci Plini11s lesen wfr IW,e1'1·i, sonclem auch , ich glaube aus­
nahm slos, in Jen In schriften , nfünJich: flibe1··1·it. II, 1572. 2077, 
Ilib e1·1·itani H, 2070. 5505 ( = 2072); wenn Kicpert im Lehrb. 
<1. a. Geogr. 1878 S. 48G lll ibe,·is und auf der Karte in den 
MB. der Bcrl. Ak. <l. W. 1864, ferner anf der: ,Hispnnia' zum 
OIL II und auf de1· von 1893 lllib en'i oclor -is schreibt ( aber 
Jlibw ris ste ht auf der Kart e :Baetica' zum CIL II, auf clen 
K:1rten zum : Suppl. und 11.uf der zu den MLI ), so kann es sich 
nur um ein hart .niLckig fortgepflan ztes V ersehe n hand eln. Die 
Sehr eihun g mit dopp eltem l ist, zufolge i-11d., nur l1oi den 
Griechen belegt (Ygl. 'JV,tzmw6,; = llicita,ms, ,[}.}.[;r.a = fl-ipa.); 
die des narh. ON, für welchen keine inschriftlichen Zeugn isse 
vorlrnnd cn sind , herrscht auch in clon Pliuiu shdss. vor . Ph. 
stiitzt nun ,l '6pcl Jl.l-ibel"i' dur ch zwe ierlei. ex) Durch ,die 
Variant e J,if>erri, die man auf einer l\!Unze liest' - er hätte 
diese niLhcr nls westgoti sche bezeic hnen uucl die nnclcrn Le­
genden llib e'l'·ri, Elib e1··1·i angeh en sollen~ so daß hier gerade 
einfa ches 7. uncl dopp eltes 1· bezeugt werden -, durch ,L ibm·a., 
Nnm e einer Sta dt in D:ietica' - die Stndt liegt iu Carpct: :mion 
uncl ihr Nam e (.A,ß6Qa) könnt e wiodornm nur zugunsten von 
Ili -1 nicht von llli- spr echen - und durch ,lc nom de Crmco­
libtwi 'ln 'on ne sn.urait epe ler :mtr ement'. Dieses letzte wil'd 
mit Be1·cchti gung nicht für cl:is Zl, wohl aher fur clns ·1· von 
llliberi angeführt, uncl durch die romanischen Formen (alt 
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Di<' ibPrisd10 Dcklinntion. 

Colibl'e u. ii. 1 jetzt Coulieu1·8, fra.nz. Colli'.1.Hll'c) wirtl nnßrri\cm 
clie Kürz e cles e clnrgetnn. Offenbn.r wurde oin ibc1·. Iliberri 
von den Römern uicht nhornll auf gl~icho ,v eiso wiclh'r~cgebon, 
sondern en tweder nls Ilibi!n·i oclcr 1\ls Ilib e,·i (so wirll der N:nno 
der Nnchbnrstnclt z. T. 'li.i.i/Jse11;, 'IU ,/Jeei,;. u11cl, l>oi l'lin ., lll i­
be9·ae ges chrieb en und clcr clcr lmct isehcn boi Pt ol. 'JJ.J..,,Jeei,;). 
Vgl. lb e1'lU uncl spa.n. Ebrv, .AtwTus und -4.f.tn·a oben S. 7. 
Bemerkensw ert sind in dieser Hinsicht uur h tlie ~1·it~chisd1cn 
Schreib ungen fnr Baefol'rne : Bair.ee<c, Bcm:1erd ~i11d.). Übrigons 
ist Cau,colib,wis nicht aus dem .Altcrl.1un seihst (d nhcr fohlt es i11,l.) 
belogt, sondern erst ans dem friilion Mittolnltcr . Uncl ;,) hernft 
sich Ph. n.uf clie zahlreichen mit ll- beginnenden ib erisc hen ON, 
wio lliwo, Ilici., ll1wgi, die aber fnr mich gcrnd e d ie Form 
lliberri mit einem l hesfat igcn ( \·gl. unten S. 62). Ph. schließt mit 
den Worten, daß für uns Iz.ibe,.,·i (hier clnrfte et· nicht lll1:litwi 
schr eiben) = ,Neustadt' die Sicherheit eines Dogmas lrn.bo, mul 
claß man danach deu ,v ert '. de1· nnclern baski schen l•:tymolog·ion 
beurteilen möge. J a, uncl auch clen von Philip ons Bcwoisfiihrnn~. 

Nachdem sich Ph. hemiiht hnt , das Band zwischen Ihel'isch 
und Baskisch zn zerschneiden, knii.pft er an a11tlcrc1• tit.cllo 
be ide, ohne es selbst zu wissen, wicclor zusamme n. W mm mn.n 
deu Basken Brli.cler oclcr Vettern t~bspricht, die auf dom sp:111i­
schen Hochplateau oder am Mittelme ergcs t.n.dc oder in Anda ­
lusien gewohnt hätten, Vorvlttcr kann man ihn en nit·.ht ah­
sprochen, und mau wircl euensowonig bestreiten, clnß cliosc 
ein beträcht lich weitere s Gebiet inn ege habt hahcn. Zn Zeiten 
mögen clie Daskcn auch ero ber nd vorgcg1rngcu sci11, ahcr 
schwerlich auf Yöllig romauisicrtmn Geb iete . \Venn da s Bas­
kische sich im ,V este n b is zum Nc l'\·i,,n erstreckt und damit 
clie einstigen Wohnsitze der, zufolge d' Arhois clo Jub ninvill c 
(Rev. celt. lü, 1.0 ff.), keltis chen Ca1·ietes und Antrigoncs ein ­
nimmt , der letzt eren wenigstens zum g1·oßcn 'l'cil, so muß 
diese Sprachvorschiebung ius Altertum vcricgt wor<len. Mit 
dem französischen Baskcnlancl würde es sich i~hnlich vM­

halten, wenn Bl11.clo Rech t hHttc, daß die ßa sken hier nic ht 
altc inh cimisch , sonde r n erst seit dem G. Jhrh. eing-cdrun~P.n 
sind. Aber di ese Ansicht ruht auf zu schw acher Grunrl­
lage; hierin pflichte ich Gerlantl (G rdr. der rom. Ph. P, 421) 
bei. Die Bas ken, welche die Pyreniien liber schritten, fanden 
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1() H .. \l, h:mrl l1111i; : S ,, hn<lli:trdt. 

1m l\11l'dcn p:cwiß cin o stamnn-crwnn,ltc BeYülkcrung Yo1·, 
mit clcl' s ie !;ich ,crmischtcn; Aualog cs ist sogar für die Ein­
w:u1dcrnng cler ßritt en in der Bt·etngnc und ,iolleicht auch 
für clic ,!er HumHncn in Sicbcnbiirgen Yornuszusctzcn. Aber 
diL•5C'> nordpyreniii sche Ge'Lict war in den ersten Jnhrhuncl crten 
11. Chr. wc,lcr eine ·wustenei noch romn nisicn-f; ehen!'owcuig 
widdic .h kelti siert, w ie eins auc h Gnrofalo zugibt, clor Bladcs 
Ansid1t te ilt (Bol. 3:?, 304f. _1. Bs war ,;-on Aq uitnnen bewohnt 
un cl dc:rcn Sp rnchc l1nt in ein p:uir hu nde rt insch l"iftliche n GN 
und PN ilire Spuren hintcwl.1sscn. Die vollstiindigste Liste 
dcrsclhcn 1,a.t bis jetzt Seymour clc Ricci, H.cv. celt. 24, 'i3- S3 
gc~ch cn; c1· hiitto nbcr die Namen der Ausc i nicht von denen 
der Uonscra11i, Convcn:ie und Bigerr iones zu trennen brnuch eu, 
sie weichen von diesen keineswegs so sl..'lrk ab, w ie er zu ver­
stehen gibt (wohei ich nntnrlich die ke!Lisehcn Namen nicht in 
Bctracl,t r..iehe). Allerdings nehmfJn die Ausc:i eine Sonderstellnng 
ein ; sie sind der einzi ge Volksstamm der Ehcnc, welc.hc1· ,licse 
eignntl\m lic.hc Nomenklatnr aufweist. Dn s Aquitauische, YOll 

welchem hier die Rede ist , hält sic.h also in ziemlich engen 
Grenr..en; es deckt sich nic·ht einmal mit der Ifälfte von Aqu i­
tanie n i. e. S., d. h. der No\•empopulann. Die Namen nun tragen 
~rößtcntcils hnskischcs Goprlig e, ucsonrl crs in den li~ndnn gen ; 
11icht wen ige sin1l mit größte r \V a.hrscheinlichkcit zu haskischon 
\ i\1iirte1·n z tt stollcn, wie das Luclwire (hcsonders 2 4J.-!)G ) 
clargctn.n hat, so Bdc x, Bihoxns, C:ison, liarsiis, O:cson ml'N, 
,1ntlt'1'C (nnc.h Ln:; ltjQ in Urknnd ~n nicht bloß als Ti tel, son­
clern auch als wPN; so sp:rn. f.180 n. Ch r. Andc1•e), Ni!scafo 
wPN, 1Jaico1'l'i~·o, .n1umo GN (clie GN stehen imm er im DntiY) 
= hn.sk. lll'7t.::; 1schw:u·z', bilwt:; ,Herz', gizrm ,i\fann': lwrt,; 
,ßHr', r,f.10 ,,Volt\ nnrli-,J ,li'ru.u' (auch lnt. Domin(t kommt j:L 
:ils PN vor), ·1M•:1hit;0 !1\I:tdchen:, ll(t·igorri-ko ,vom Baigon·i (tul'; 
:::. ohc11 8. H), Uk1rn ,dunkeF (m i1· scheint in Asto Il11,nno GN 
((Sf.C ,vVod1e' mul ·illmn ,Nn cht' zu stocken) u. n. Dies e ·vcr­
~l,:it-lic lns:::en sich sk .lwl' noch \"crmchro11 (ich frage mich z . D.1 

011 .fnm·r.o -- freilich heißt so <ler Vate r einer Lmt1·ina [vgl . 
lui-:. J>11n'. Gen. PN 11:ph. IX, N 105] - nicht nuf l<mr ,viel'' 
lwzo;r<m wcrdon cliirfte, ,vic Bo1·:;ei Gen. mPN nuf boi·tz ,fünf ) ; 
a li l 'L' ihrer Vermehrung- ist ,lurch clen Umstm1d eine bestimmte 
(.{1·,·nzc g-csctzt., daß unzithlii;c bask ische \Vörtcr verloren ge-
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g-angcn i::ind und somit der heutige hn;;ki~cln' \\ . orl,;1:h:1t:r. un:; 
keinen großen Spielraum gewlihrt. Ich 1-!'lanlJc nil•ltt iln Yil'I 
zu wagen, wenn ich llas Aquihrnh;chc :il:, lb s Alth:1,;kisl·lrn :111-

spre<:lrn und auch örtlid1c .h.l'lltiuuicltt :t.wi:;chen ihm uml lk'm 
heutigen ßnskisd1 nnnchme; geht rloch der l>a:;ki:3l'hc Name 
fiir clic Sprnchc eu~lul'l'a, ,•sk ·uam, 11ska1·a. ( es ist, oigo11t.lich 
ein Ad,·e1·u, mit der Endung -1·n: wie ·roma,nfr, • n. ii.) nnf die 
.Ausci (= l,isc.011tis) zurllck. Da.ß im frnnz. Bask<'nlanll ;;dhst 
keine nquitnnisc.hen Nmucn nncll\\'Oisbn1· sind, Cl'klHrt :,ich ein­
fach clnmus, daß sich hier ühcl'ha.upt. keine nltcn I11sd1l'iftl,n 
Jincleu, mit Ansnnhme einer cin;,,i~,m, u11tl llicsc ;mi;.;t nn::: in 
der 'l'a.t einen GN von cchthn::ki:;chcm Au~S<'hcn: ,(fono) Jümus­
col'l'itsche (sac.·rmn)', wenn ich darin auch nicht mit Yl1lle1· Sicher ­
heit eine Auleitnng- YOn hen·a ·nts [JOl'l'i ,Nt.o J\;;r.he' oder :roter 
Stanh' erkenne n will (vgl. !ial'ltusoni GN). Unll mn.n lbrf 
sich ans oincm gleichen Gnmcle auch niC'lit wundern, wenn 
entsprcchonclc Namen von Ol'tsgottheiten uncl YOll Pcr„oncn 1u11 

Siidiihhnuge der '\Vestpyr en1~en folalcn, chenso wio in <lcn l>:1t!ki­
sd1en K.ilstenlandsehnftcu. 1 Das Aqnitanisd1c ,·crk11iipl't. tbs 
Bask ische mit dem Iberischen cles nicht hn.sk i:;d 11m l lispanien s; 
abgesehen von s0Icl1cn Ühorcinstimmungcn, die sic.11 gn.n:i: o,l,1r 
teilweise ans clom Baskischen erklären lassen, wie G'nluy11,..,·i1J, 
llw·o ON odel' Snt-1,gio "' lus. .önt.twiio GN (l11isk . .~11{1] 
,l!'cuer'), Jn<lercc, ,...., lus. Aucle1·tJ1t1J PN (richti f~ von ffo11:mni110 
Suppl. Arch. gl. it. IV, 3 mit hask. indtu· ,l'.,tfü·kc' vul'kniipft.; 
-k u ist ncljektivbiklenclcs Suffix), und davon im 1 L 12. ,Jhrh. 
bnsk. wPN ..tlnrlei·(~lqnina. a.ltporL. In,l,mzuinri, R11,fod,:i1t<t 

( Zs. 2fl, 22G) , zeigt es andere, hci rlcneu, wenig stens auf den 
ersten ßlick, das Baskische :mßet· Spiel blcilJt, wie 'J'it.if.nxsa 
"' hact. 'J.'itilir.u,tc, P~; ßa .0111wt,J GN, Btws11lla1 l]ai:1,1f.hru· l'N ,......, 
hisp. Jfoeso, Baesisce1·is (Ge n.) P.N, H,w.rnct:1:, JJ,ics1wi ON; >':Jo­
sonnis Ge11. mPN"' haet. 8,1~011.(tir1it?)a11ormn (vgl. so11i·1·n i II, 
sos ·inh1 w'lt iXXH Z. :3\ usw. \Veun nnn die 1/,:iltl tlcr ~c~:11nlnn 
Ühoreinstinuuuu gcn ein~ weit geringere ist, als man b(:.i ,tn1· 
Einl1citlicl1kl·it des Ilrnl'ischen erwu.l'tcll sollte, so beruht di«:s 

' Ei11<1 lu schrifl 1111,; GniJlllY.t>•>n wie die: Eph. VJif, N 17H ist clin all,·l'­
g rilßto Scltcnhl'it; «lor PN ,kl,~li•,r(I, den sio ,J:irLicl..t, \\'ir•l You l:'il,:i, 

Bol. 2:{, 4.Sf1 11i<:!1t ol,uc all e \Vahrs<·l•e inli c·hk ril mit 110111 :1,J11it. UJli 
.:J.hcrl,e/.•le ,·<·rgliuh eu. 

http://t.wi/
http://r.he/
http://hn.sk/


12 II. ,\l,Jumrllnng: Schncb:irdt. 

teils :iuf den örtlich vcrschicdonou Systemen der Person en- und 
Göttcr l,cnennung , teils auf dem großen vom Keltischen in 
Hispanien, nicht etwa auf einem solchen T"Om Ligurischen in 
Aquitanien ausgeUbtcn Einfluß. Letzteren nimmt nihulich 
0. Hirschfeld, SB. der Bel'l. Ak. d. "\V. 1806, I, 446 an, indem 
er daran zweifelt, daß man die nquitn,nischen Götter - und Per­
sonennamen als iberi sche, wio es geme inhin geschehe, bezeichnen 
diirfe. Und in gleichem Sinne bemerkt Sieglin ebenda 447 
Anm.: ,,~~hrend die auf der Pyrenäenhn lhinsel vorkommenden 
NAmen, wonn wir von den keltischen n.bsohcn, die Verwandt­
schaft unter sich auf Schritt und Tritt verraten und zu einem 
crhohlichen 'l'cil aus dem Baskischen erkliirt werden können, 
stehen die a,1uitanische11 Namen fast völlig ohne Zusammcnh:mg 
mit ihren BrUdern sUdlich des Gebirges und haben dahe1· jedet· 
For schung bis auf die Gegenwart fast durchgiingig ein Halt 
geliotcn.' Wer sich auf den Standpunkt cles Baskischen stellt, 
dem erscheinen dio Dingo gerade umgekehrt; die tLquitanischon 
Namen, die rii.umlich am nild1sten liegen, sind, woflk ja. oben 
Belege gcgelJen sincl, auch am deut lichsten erkennbar, die 
hispan ischen hiug egon verschwimmen vielfach im Nobel. Will 
mnn wie l>hilipon da.s Iberische und dns Baskische gänzlich 
voneinander trennen, so hat mnn bezi\glich des Aquit-0.nischen 
keine W :ilil; man kann von ihm aus den Schnitt nur nach 
clcl' Seite cles Iberischen, nicht nach rler cles Baskischen hin 
machen. Er stiitzt sich nuer n.uf (lie n.quitanischen Namen, 
ohne sie von den iberi schen zu nnt erocheidcn, und bostntigt 
somit, wider seine Absicht, <lie iboro-bn1:1kische Vorwancl.tschaft. 

Man sollte es für Uberfliissig balten, claß Ph. nun auch 
die ~cheiduwand zwischen Baski sch und Arisch, obwohl sio 
allen <lnutlich ist, möglichst. grell bclenchtet; allein er wircl 
clabci von einem richtigen Gcfnlil geleitet. Er kann sich nicht 
dnrnb cr tii.uscheu , daß der ßoclen, auf dem or Iberis ch und 
Arisch zusamme.nbringt, ein sehr schmaler und sclrwankcPdcr 
ist; er muß bcfnrchtcn zu hfücn, daß sich mit itleichnrtig~n 
Ol'l\nclcn :iud1 die V enva udtschnft zwischen Baskis ch und Arisch 
hcwc·il:'cn lnsse. Dnß Leute wie Oliuho, Dnrricnrret ·e u. a.. sie 
in clcr Tat behaupt en, bleiht hier ganz außer Betra cht; ich 
<lnrf aher wohl orwnlmen, daß ein so behutsamer :Forscher wie 
Uhlenbock iu seinen Baski schen :-.;tuclicn (Amsterdam 18fü) auf 

http://n.uf/


Di o iu<'ri~che Dckliua tion . 1., 
i) 

,treffende Übereinstimmungen ' baskischer mit uri$chen \Yurzeln 
hingewiesen hat und daß ihm bei 11eiuor Scheidnng Jei· Snftixl' in 
primüre uutl sekundilre die Analogie tles Arischen vorgc$chwl.lbt 
hat, wahrend 01· sp:lter, I<lg. :b'. 17 (UlOö), ,,ll37 tl,mm i.-prid,t , 
da.ß ,das B11skischc schüue Ver gleichspun kte mit <lC'm unn •r­
wandten Arisch biete '. Mn.n l,egroift also, daß Ph. in einem 
Bnskisc h )( Ar isch eine .b'olio für sein Iberis ch "'.Al'isd, sucht. 
Er setzt seinem Aufsatz als Motto clic "iYortc von v:rn Ey:s vor: 
,Es gibt keine D ekli nation im Baski::;chen. - Da:,; gramm:1tisd1t1 
Geschlecht ist im Bnskischen unh elrnnnt. ' D:is ,i;wcitc ist rid,ti g-, 
besitzt t\ber keine Bcwciskmft; das Geschlec ht geht leicht ver­
loren, ich eriuut!re einer seits au das ~nglisc he mHl liebe!' noch 
an clas Armenisch e, wo j t\ :mch ,or ' und ,sie· zusamlllenfallcn, 
und vermute and erseits aus gewissen E,·scheimm ge n, die u11Ll111 
(S. 62 f.) zu1· Sprache kommen werden, daß auch das Baskisclac 
ursprünglich das Geschlecht besessen hn.t. Di e erste Bohnuptnng 
von van ,U;ys h:it mich von j eher vcnvnndert, uilmlich daß <l:it1 
Baskische der Deklination ermangle, d:1ß es Buftix c :m ~lell o 
dc1· Kasu s (als ol, diese nicht auch ::3ufnx c hiltte11) u111l l1riipo ­
sitioneu ver weudo. Ich wlißte wirklich nicht , in welclrnl' 
wesentlichen Hin sicht sich bnsk. ·bm, izcmm - alalm, ,,lalnii. 
von glcichl,ed. b t. nomell, 1wmiwi.s -- .fil·ia, .filin.i (Dnt.) u11l<.'1·­
schicden; wohl aber hoben sich ro111. ,Zn num, ,, fo jillc ~L:u·k 
von beidem nb. 1 Van .b:ys ist von der Vorstc llu11g licciullußt 
worden, daß das Baski.;ohe eine nggla.tiuierendc ::iprnchc sei. 
Aber g·anz abgesehen dav on , duß man clioses gu.1· uicht 1iu , 

d. h. als untcruo1·male zu fassen ptlcg-to, s01ulc:m a.ls llboruurmaln , 
uiimlich polysyntheti:;chc, so CJ·blickcn wir jn liing-st in do1· 
.Agglntiuution nicht mehr tlas notw endig koustanto l'rlcrk111al 
von Sprachen, sonclcm nur eiueu Agg-regatzu.stand. Die Uek li­
uation als ein Ganzes weicht uatl\dich von der m·iHcl1en alJ, 
:ilJer nicht wio ein System vom n.ndoru, sondern wie oin Systo111 

1 Im 1.1:ttk. ist nach Ph. 8. 210 uns $unix obcnso ei n u11nblt:i11gige:s ,\'url 
wie tlu Nornen, 7.. JJ. gi::011-gw11UJ.: ,Yon soit cn tlcs .Mc11scl11111', 111111 ,;lcicl, 
1lar:1uf heißt es, das Suffix Jrnl,c 1111r 1le11 Zweck, die He:1.icli1111gc11 :i:11 
modili:til.!rcu, 1111tur donou 111ou eincu nncl donscll,uu Na111P11 l1l'tr:1chtc11 
knnn , ,;. U. 7'oktlolil.: ,vuu 'l'olcdo·, 1JiJl,ao11 ,i11 Uill,nu' nsw. Tu1 ll,ori:1cl11:11 
:1her li:11,u tla~ f;uni:t an sie h keiu n Bc,lentun ,;: 8e:1ol11·i-,1· ,lfowol 111cr 
\'011 ::.oguuri'. - lJi use U ut cr~cl11.:idu11go11 v.:r:il\:lic il·h 11i1·lil. 
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yon d<;1· Hysrr.mlo.:;igkeit. l.Im llherhnupt einen V crglcich an­
stdlcn zu kü:rne11, mußte unc, die urnrischo Deklinntion be­
knnnl sein. 

:\lit Ph.s kurzer Einleitung huhe ich mich sehr lange 
IJe:scl1iiftig1·n rnllsse;n, weil ullgcmeiue Fl'llgeu im Spiel waren; 
cl<:11 urnfo.11grcicl1cn Kern knun ich um so rascher erledigen, als 
ich spllter daa Po~iti\·e in der von mir gewiihltcn Ord11ung Yo1·­

tl'tig-c11 werde. !Jic Rciclthaltigkcit des Stoffes (der rufümliC'l1e 
u11,l wciUiche Komiuut iY umli.,ßt beinahe zwanzig Seiten) ist 
nur scheinl,ar; um s<:in nll:.mleichtcs S'!liift' zu !Jefrachten, lint 
1'}1. zu den vo11 Brugnuinn nbornomm e:nen t11·iscl1cn Beispie len 
riito-ligurisclic, vcnetiscl1c, illyri scl1e, thrako-pl1rygisd1c und -
als l\fohrcr des Heicl1s nnch im O~teu - lykischc ltinzugefugt . 
In bczug auf die He:scltafi'nug des iberi schen Stoffes ist er nm 
all~rwcni~ stcm wii.hleris1;lt. (Jhwohl er erkennt, ,vic sehr die iheri ­
sch,m E11uu11gcn in ller " ' ic<lcrg-aLc durclt tlie nlwn 8cl1riftstellcr 
gclit.tcn l1alJcn, und daß si~ der hcstilnclig-en Kontrvlle soitens 
clcl' iLcr iscltcn Inschriften Lcdl\rfcu (S. 241), richtet er sicl1 doch 
in der l'raxii; wenig danach und setzt sich sogar auf derselben 
8nitc in Widerspruch damit. l~r 111e1·kt nämlich folgcudes an. 
,Dns Übel ist nicht so gl'oß gcwr.scn, als man versucht sein 
künnt o ztt g lauben; so waltrt Plinius (der Verlichter cler ,lJat'· 
l1:m1c nppcllationis ' !] gowisscnlwft cl:ts iberische Neutrnm auf 
.·;, lat. ·c: lll iucri, lJ,·nl,i, un<l 1mte1·:;chcidet es sorgl:iltig vom 
l\f:isk. auf -is: 8i11:1ili.~ Fluß uncl Sin9ili Uferstadt (s. oben 
~- :i]; clJcnso Ill iufris Fluß hc:i Ptol. und Illib,.n·i Stndt l,ci 
Liv.; 1111111 ver~ loichc nuch l,ci Pliuius .die Neutre n: :,0~1$igi quod 
1.:vg-11omin11ttn· Lntonitum [lies -fo.11t]'' (H, 10), ,,Yi:.~c-i quod Fa­
vcutia" (c,hd.) gcgcniihcr dem Fcm. ,,Itut'i . qu:10 Virtus [Juli:~]u 
tH, l l [ !~])' D.unit w1i.t·e die Dr eigcsch lccliLigkeit fii1· das 
llicri sdte erwiesen. Al,e:r in diesem uml in andern Fiillen 
lt:u1delt es sich ciul'uch um l:ttcini;;ehcn , 'pt·achgcliranclt. ::5tiidte· 
11:1mc11 künncu weib lich ocle1· s:teltlich sein ; tlio Endung ·~nt­
~chcitlot. 1)3, die i\ppdlativc nnf -i im Lntcinisch cn wie im 
( friecltisclt<'n: wvltct· sir, e11tlch11t sintl, sa.cltlid1es (.;csel1lccht 
hnbc11: li,u .i., cnpz,w·i n:;w., so auch clio fn,nHlen Name11: lliu, •n·i, 
u.-~i11i usw. \\' cnn t's hci Plinitts 3, 12 l10ißt: ,'l'w:c:,i qnne ', 
,lt aci cpmo', .Ucuui <1u:10:, i;o g\lscbicht es, weil ,·un ihue11 nls 
.rdi1p1:w n1lt,11i:1c inmnucs' clic lü·tle i:;t. Nollton llio nui' -i 
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ausgohe11Jen N.m1c11 wirkli ch ins wcil.ilid10 Gesl.!h!N,Jit iil1l~r­
gefl\hrt wcrden1 so erhielten :;io ein -:; : Astiyis ll CUl'll ..:btiiti„ 
Hi11palis nchl'll B i~pali„ llib cri·i~ neben llib erri us,L g: 111:,. 

so wie ci1111abc.1-rill1 :;illa1„is w. nelien d11nabari1 si11a1>i s. l~in 
solches -:; erhielten nm·l1 die F lußnamcu, clit• im l hcri:;d11rn :mi" 
-·i :rnsgiugeu, un d :nnir um sio llcn i\Iasku1inen au f -is ,\11z11-
pusscn (v~I. ..:lemi.ni·u:; FN: ..:lc1ni11ium 1._)}l

1 
At111·1·11:; FN: ..:lt111·rt 

ON, in Italien Att<i·nit:; l!'.N1 . .dt,!1·num 0~ usw.). n._•un 1lit1 Fluß ­
nnmcn sind im Lat. (cbcuso im Mpau. mHl l ' l>1°t.) m:l1111lich1 

sog-nr clio auf -a, bei clencu c:iue sokh e Aupas:mng- nit·lit. gnt 
vorzunehm en war, wiihr.!ucl clie Gried1e11, die clic:;dbc Hcgd 
beobachteten, sielt nie:ht sd1outc11 -a:: zu sdzcn, z. B. o 1 ·c,eui'J'Cr~ 
= -illc G,wu.,mci. 1)' A l'hois de J ubai11'"ille, Elem. tlc la g-r:uum. 
celt. S. 12 f'. hat r:;ich clur<:h cliescu Spra cligelmm ch ;i;n Jer Frn go 
ve rleiten la;;sen, ol, die .Flußnam cu .111f -a im G.1llisdn m nicht 
milnnlid J ,rnrcn. D.urn wurden sie es wohl auch im F r:111zö­
sischen sein. Da s wdl,li clie Gesehlci:.ht Yon a, ,rwwa nsw. 
goliöl'te der oiuheimischen ::;pr:1cho und dem V ol kz;lah-i n an; 
in det· Literatur ta11d1t es erst sp:it auf, so hnt :G. B. ) wie 
ich auf! Ho. er.sehe, Sillouius .Apollinari:; (0. J lu·h.) ( hwwwa 
als mil1111litih, aber sein Zoitgcnosse Pauliuus l'e llacus nl::; 
weiblich, wie Vemu1tius Forlunatus im f'olgcnrlcn Jl ,rh. ~ulchc 
falsd1e11 Hiickschliissc aus Late in und Uriechi:;ch wio dt il' vo1·­
hcr Le.sp1·ochone linclcn sich Lei 1'11. g·cnug. l!'cr111:r gibt c 1· 

den F om1en willkiirli ch\; oder ger:i.dczn fab elte HcJ u11t.u11gc11, 
so ist i ifr o1,icci; weder ciu PN noch ein Nominativ , i;ondcrn dc1· 

Ohlit1uns eines ON, i;o sincl Bucldeyun, luie~cen 1 se~ti<(:cn 
keine PN im Nom. :Sg., 1;o11clcr11 ~N im Geu. l' I. usw. Es ist 
mfr unmöglich , es ist al,cr auch nicht notwcnclig, ,lie l 1h:rntt ­
~ll:!rcie11, Gcwallt iHigk citeu ttllll .l!'llichtigk citcn Pli.:; im ci11-
z1..iluc11 zn l,criclitigen . l•!1ullich ;.:iiiert 1"'11. kel t.isclic Na111c11 :tls 
il,cri:;chc , wns l1ci SL,iuer Auffas::;ung eine lnßlichc l:,ii1Hfo i:st1 

tlie Bc,·vrzugung eines Bruders vor dem autl ern. lch l1nbo 
lllich /j S, 2J .. .Jj:3 stlirk cr Yergnng·c11: indem ich 1u1 rci11m:;, Cluta ­
·nws, U:tJama a ls ibcrisd10 Zeugen aufrief . \Viu in j c 111:11 bcidc11 
c:1·sten '\Vürtc:rn, so tut anch in Hi -.i:amatJ ON llcr ·A11hrnt 1lc 1t 

keltisch em Ursprun g dar uml Ho.:; l linwcis auf g-all. 1.'i!JiömJm:; 
GN ist kei11ui;weg:; uuzulfü;sig-; uUJst>wcnig-cr „ils wiu Hi~ctttJLar; 

auch ein lti:;11,; in tlcr N.1dil,arscl1a ft von Bill,ili,; liegt uml C!ill 
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Rigusa in Carpotanicn. In wiefern -a m1M, -ama auch iberisch 
ist, Llciht noch zu untersuchen; es kommt du bei nntiirlich vor 
allem auf die Qllantirnt an, über die wit- ja vielfach nicht unter­
richtet sind. 1\Iit U:>1,'i.ma (spau . Osma) usw. läßt sich zwa1· *Can­
da-m11s { span . l'andamo (Prov . Oviedo ) nicht zusammenstellen, 
wohl eigentli ch clet· Name eines Berges, nac h dem det· Jupiter 
l'awlamius henannt war. Aber der Einwand Ph.s, Ca·11dami11s 
könne nicht keltisch sein, weil die Kelten niema ls Asturicn 
besetzt hätten, widerlegt sich dut·ch verschiedene keltische ON 
wie B1·igaeciu1n, 1'1.;ta-,;oniu-m (l11te·,·c(ttia halte ich gegen d' Arbois 
de Jul,ainville Rcv. colt. 15, 38 nicht fur keltisch), vor allem 
ahcr durch den BN Vind·iws, der den östlichen Nachbar des 
*C'andrm1.·us lmzcic lmet. Da:; iberische Gegenstuck zu diesem 
kdti sclion , ,v eißberg' ist der Edi,.lius ,Schneebe rg ' ( vgl. bask. 
edtti·, eltw ,Schnee') im Lu11dc clcr Vascones. 

Von ::i.llcn E 1·gelmissen , ,lic Pli. nach seiner eigene n Meinung 
gewonnen Lut, wUrcle eine einzige von entscheidender Bedeutu ng 
sein, dor Nachwe is eiues -s im Nom. Sg. Dieses e1·scheint mir :Lls 
ciu so sicheres Kennzeichen des A1·ischen, daß, wenn es it·gend­
wo in einer noch clunkcl11 Sprache, wie dem Chaldischen auf· 
tritt, ich daraus ihre Zugehörigknit zum Ar ischen, mindestens 
die l~ntlchnung clcs nominativischen -s von diesem folgere. 
Aber das -s, welches Ph. als Nominntivr.efohen ansprid1t, ist ent ­
wede r lateinisc h uncl gt·iechisch, oder es ist das Zeic hen eines 
andern Kasns. Die ,Sfümme' auf -<,, -i, -11,, -on usw. haben 
gm· nich ts mit der Deklination zu tun; man sieht nicht ein, 
wa ru m ihcr. iacc,, lt ·1ici, clwl'ia:Ht, /:J1ifm, usw. anders zu beur­
tnilcn seien nls husk. alal)(/,, i1··i, lmru., qfron usw. Einig-e fluchtige 
Vermutun:;cn, die sicli nur auf Hnße~·licho Ähnlichkeit stlitr.cn, 
1,ed iirfon keiner c1·11:;teu ZnrUckwcisung . ,vcnn in qn{}iq-m 
u . lL. ~las -m 11id1t den Genetiv Hhcrlumpt, sondcm den Gen. PI. 
lm<lcntetc und in lao~1d u. ii. clas -i nicht clon D,üiv ühc1·­
haupt, sonJ crn den U:it. Sg., so ließen sich dieses -m m~<l -·i 
immer noch ebenso gut aus dem Baskischen wie aus dem Ari­
sch11n erklltrcn, und so wiil'Clcn sich die berül ,rten Dissonan~cm 
in ci11c11 scliiincu baskisch-iberisch-arischen Dreiklang antlösen. 

Nnch der ,v cgTilumtmg- so vielfachen Schuttes liegt der 
" ' cg frei ror mir, acr zur Feststellung cler iberischen De­
kli uati on :r.u ftilll'lm ,·c1·m:1g-. 
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Li'leiß uua Gründlichkeit; sie l,iekn \ms rl011 g-cs:1111h'n bis 1 ~üß 
zugHnglich gewordeuC'n ilH.wischcn Stt;ff cl:11·, SClrgfültig für tlic 
weitere Forsclmng gcs1:.lticlitct 11ncl gl,rid1tct. Hlihner hat Rll­
gar des Guten zuvie l get:1.11 ~ i11dcm er 1,u den \\ " ortfo1·me11 
der Insel,riften :11le müglich<'n uncl nnmü:rlid1t>n Ihnlil'l1k,•ifl\11 
hern.nzog; nud1 ist hie.l' mit S1'in,~m ,furtasso· mu sclt.en ,•i1w 
A'lllckliche l~ingelJtmg Yerhun,lcn. Alicr tlll>'Cl'1' lhukliark,·it 
gegen ihn wird cb,lnrd1 11icht gC'sduu:ilcrt Wl'l'llen. cl:iß ,·1· mit. 
eigener Kr:1ft de11 B:rn 11il'-ht w,'sentlitd1 rnrw:irk; g-,•.l,rnd,1. hat. 
Nur ein V 01·wnrf kann ihm nicht c•1·sp:U't UcibM. l'll' II er sdlist 
in seiner Anr.eige, Yon 1 folclcl's Altkclt .isd1cm ~pr:ll\hsdiahr. 
(D. Lt1.. 1$01 ·1 di,·sem i\Iitphilologen ~·cm:wht hatte . frli muß 
cl:n•auf ctw:ts ll:ihcr eingehen, weil es sich um eine hikhst 
wicl,tige l':utie dl::r g:1111.en ilicrischmt Angt·leg-cnl,eit h:rnddl', 
nm die Schci,hmg zwischen Keltisd1 nncl Iberise.11 i11ncrl 1all., 
clcr 1\fosse der l1ispnnisclicm 1111<1 :tqnita.nisd1<•11 l<:ig-1.•1111:1111c11: ,h•r 
g-eogmphischen wie der persünlil·hcu. :Man hat sie 11:1tiil'lich 
1:tngtit begonnen, ist nhcr clol'h YOlll g11tle 11od1 ziemlich woit 
entfemt, wcitc1· nls Iliilmcr :rngeno111rnc11 1.u h:ihcn :,;d1ci111. 
Uic Lösung n.11 ,lcr Ei1rnelfrn.~on, tlie in cla~ st1·itt.ige Uchict 
fallen, lülngt Yon den vc1·schic<len:wtigstcn l~rk,n111t.nissu11 ah , 
tcxtkritisclinn: gcsd1 ichtlichen, gcugTnpl1ischun , h:mpls:i<:lilid1 
aber v,m tlor Vet'trnutheit mit Kdti:-t'h, HM,ki:-cl1 un<l c-twn. 
noch n.ndcrn Sp1·n.r.l1e11 (z, Vl *). Um llcs let?.tc1·cn Umsln.rulm; 
willen durfte m:u1 einen c111tschf\iilcncfo11 li'orl'~clsritt lllhw 1-rar 
cin~n Abschluß Wt·de 1· Yon Hii.lJ11e1· noch ,·011 Uohlc1· 1~1·w:1.rlw1, 
n.lso n.n(:11 Hii hnc:1· \'OU Holclcr 11icht. Der lctzflil'C l1at niclaf::; 
:1,J1d<;rcs gct :ui, nlicr :inch k:rnm n.ndct·e8 gewollt, n.l:; 1fon lfoh · 
sloff in mü~lid1stcr Vollslfü1tligkcit 1.usa111111entr:1gcm, nntl das 
wnr ja nnhoclingt notwendi g, bevor m:in sie.)1 :rn die Ent s~h,~iclnng 
so Yicler zweit'cl11ai'te11 l!':ille wagen cltlt'ftc. In eine solche Vur­
arhc:it h:itlcn aber 111111 11id1t vere inzelte iberi sche Na.111<.:Jt wit 
oder ohne Fragezeichen fütfgenommcn werden sollen, son<l,irn 
alle iucrisrhen , clie sicher11 11it:l1t wcmigo1· :ils tlil.! fra:.;-li1·l1m1 
(olicnso nuch die ligUt·isc:hcn), was d:u1n freilich gfoich a11f' 
dem 'l'ite!Ll:ttt :rnzuclctttcn war. \ V cnn llold <!t' .1li-f.i:1i lJri11gt, 
so mußte er, wie ic.h meine, auch Asfit/1: lJriugcm i J liil11111r 
wnnsdstc, daß nucl, j enes fr hlt t·, dc11n c~ sei ,11rihcrisc h:. l lim· 

Silzuub'Sbcr. d. 1,1,il.-liist. .KI. 1:.7. ß,1. ~. ,\ 1,1,. 
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i;;t ,la,; .nr-: Yicdlcicl1t zu,·icl: lH~i Ho. l1eißt es nnr ,ibc1·isch' . 
l'~in iJhi.1rhlic;k iibcr die p t'II zusamme ngestelltc11 (IK auf -gi 
(aber es f,.J,len nocl1 einige, 7.. 13. l.astigi) bfütc HlilJner clic 
}fij;;Jicliknit rnd,elcgcn s,,llcn, da f1 nicht Al'ti-gi , svndern 
•. l,•.fi.gi. nbzutei leu ist . Ein soldH:S -tig i kiinnen wir zwar dem 
IJnsk. legi ,Haus ', ülicrlrn.upt ,P lntz' gleichsetzen, das gera de 
i11 1/.usn.1n1uc11;;ct zung en sclir hHutig· nnfö·itt (so E1Tamon-legia 
,c1a:; I Ian,; \'IJO Ra1,1011'1 apez-foyi ,Pfarrhof, lo1·a.-fegi :Gart en' 
<;ig. ,Blum<mplatz', • '1,1.i:z-tegia , tlas Eichicht' u. n.; s. Lu 2 lül f. ); 
ah,;1· das hask . "\V 01·t stammt :ius dem Keltischen uncl ist Yon 
da auc.:11 in ,h s l{omauisd10 eingedrungen . Ich mnche nun 
kcin c:;wcgs den A11wnlt ,le r schon a.. a . 0. für Asti9i nncl .:ll'tigi 
g,:gc hnncu H crl~itnng vo11 llicsP.m tcigi - man kann jn. a uch 
J1.~, i-yi, A rti-yi sliib:1111 durch ha.sk. "!Ji ,().,f (z. H. et.z(m-gi ,Schla.f­
zin1mcr', m·t.:-gi 1fic hiiferci'; vgl Lu 2 J 70 ff.), und man knnn iiher 
cb s Vcl'l1iilt11is :r.wischcn den im wcse11tlichc11 g-leichh cclenteu clen 
lJask. -t1:yi, -t,:, -evi., ·!Ji ver:;d1icllcnc Ausichtcn l1eg1rn; ich will 
11nr cl,cn au diesem Beisp iel zeigen , wieviel zn erwHgen ist, 
1,c:vur man ein solches llcimat szengni s ausstellt. Jl,u-«!1110 tut 
llollh :1· mit den Wo1·le11 al,: :ist pun isch'; Iliihu er D. L tz. l8 [12 
Sp. -llllj hc:richti :;t : .,ist nich t pnni scli, sonrlcrn iLe1·isch' . Da s 
lietlcntf,t. 11it,hts antlcrl~S n.ls: weil es nicht pn11isd 1 ist (<la s 
KcltischJ'\ ist .i:.1 hier a11sg·rsc·ldossen), so muß es ihr risch sein; 
il<'1111 ein clin ,kt er ß c\\'l\is fn1· clen ihcri scl1e11 Uh:u·aktet· von 
/Jw ·r.i,ttJ ist sd 1wm·lirh zn erbrin ge n laut' fT.,:n.ma /Ja1·ca. diwf 
111:1,11 sielt uicht hcrnfon; s. oh,.m S. -~): ich stelle es wegen der 
l•~nllu11g 111it clcm ;;ichcr nicl1t ilJcl'ii;chcu Rnsc:iav znsnmmen. 
Untl so '"E11·mulc icli, tl:11J, wcnu es nicht pu niseli, cloc:h wcuig-stcns 
R<\llliti,mli o,lcr viollcil·ht ho.mit.iseh ist. Mit Bcin\iln clnrf man 
11icht opcl'icrc n: es c1·scl1cint n.ls liltest u Form auf llcn Siegli11-· 
:;;d11111 K:irtc licn, ist ah,.n· viehueh,· die jii11gstci, sd1011 1·0111n.11iscl1e, 
dem ;hi enns glcichzcit.igc, der lilirig(:ns BarcilMWJII. hat (vgl. 
U111;1,·i11,me : rr~rn~. Ru1tssillu11, wcld1c:; Ho. :n1s *Rw;,·t?lf.ivw; unt­
stc hcn liißt). "\Vc1111 wir Ullll n.ui:.h Holucrs I11ko11sequc11~ l'li fe ll 

111liss 1,n, so dii1·fc11 wir cloch nod1 weniger die K ons~c1ucn~ 
liillig-,m, mit <lcr lTiil.,ncr in se inen l H<li ce$ (,Nomina ;:;-cogr:q,hira. 
II 11wica l-i. j;!U lt'. Nom ina dc111·t1m clenrn m<1 ue Ihc rir :i S. :152 ff. 
Nn111i11n. Yirormu et 111uliernm lbel'ica :,;, :Jü-~ff.') Iucri s<:hcs untl 
Jülti scht•:; :r.11~:rn1mc11wirl'I, vluw lJ11h-11·::1cl1ei,lnn g· tlun ;lt 1-:1cl'l1e, 
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Die iber i~r h.- D ~kli11atio11. 

Frng ezeichen odr·r ,·l'l'Sl'hic<lt'ncn Drn r k, wil' er Sl' lbst. <'S n,'m 
~:nnmler einl's ::.olchon 8pl'ncl1sehatze,;; zm· l'lli l•hf. m:~d1t. In llcr 
Einleitung: wo e1· die A1wrclnung Ul\ll tll°'n Inh:tlt ,101· Illllil'l'S 
hospl'icht. nmgcht er - wenn ich nicht::. iiucrsr hn - ,il'lh~ 
Auskunft nb er clicsc ü11t1>l'l:1s:,trn~. Z"·:-n· ,:frl•bt l'I' hi1•r die 
Tr ennung clor kolti,:d1e11 nm den il,erisehrn :N:1nwn :m; ah,•r 
er erörtert clie G1·nncls:llze nicht . n:wh de1wn sil' so u<ll ' I" Sll 
bestimmt wct·llen (was rhcn dami t z11s)1m11w11hH.11gt. ,laß l'I' 
11ic.l1t selbstnn<lig ,·onmg el1cn Yl"1·nweht e t 11ml er ll\g-t. a11t·h ilil' 
Ergel111i:;se 11icht in klnrer uncl zn~amml'Hh:in~cnd,•1· \\" t•i_-c vor. 
SO rln.ß lll:\.ll nicht Jcil'ht Ufül :.mm ~.rroß,•n '1\, il ~:11' lli!'lit. fl ~>ll.· 

stellen knnn: was er für kelti sch , . ,n1s ltir iht>risd1 hHlt. ~o 
sagt et· z. B. Ji XC von den hier n,n 1cid111ctcn Flnßnam r n 
insgcsumt: sie seien entwc1h~r ihrri s1\h ntlcr kclt.ilicriscl1. J )nß 
01• hier Dm,n. nls iberi,;rh n.ugl·geben hn.hc, 1lcssc11 tlm·ftc ihu 
d'Arbo is clc .Tnh:iiu,·illc Hi~,-. Cl'il .. l~D+: 1, :J:.m \lll\ Sll W(l lli~t !I' 

bescliulcligen: :ils es i;deieh ,bm .nf, 1i X.CI ol,cn. heißt: ,l'l\cle1111t 
uomin:i eins gencri s p:i.nc;i apnd nli:is J!Cllf ('.,i Cclti,•as . \',·luL 
Alba Amt,s Deva'. Diese postlnnnc Kritik :11.1f wPitL'l'l! J1:im,.<'l­
licite11 anszuclcl111cn. macht mein gcgo11w:irtige1· 1/,wec~k 11id1t: 11üLi~. 

Die frilhcren V cri.iffo11tlid11m~c11 ihcrisi:.her Den km:ilc1· si11u 
durch die l\f LI für den Spl':tehl'orsd1cr l'nst ~:in:i. iilic!rlliissii; 
geworden, 1.unrnl FJrilmcw eine n.nsfiihrlicho (~c·schicl1tn J ers1;lhc11 
gibt uncl mit pci11lid11.:l' C :owi,;s,mhn.fLigkoit clie Na111n11 :dlcr 
Jcrcr hucht , welche ,lcm ll1crischc11 ci11 wenn and1 no(~h so 
Rih:hti~rs o,lo1· 1,ciliiu1igcs Jnt0n, sSl\ ~cwiclnwt l1al.,m1. 1 mnH~l'hin 
hnhc ich ~winer:w it cliu g:m;r,n :illcl'C L it orn.tm· iil1l ' I' dio ibcri · 
sehen i\I linzcn cl11n·l1ge11om111cn , :1.nnii,d1:;t weil ic·h <'l'\\':\rtntc, 
daß clic AlJl1iklnng-<'11 mi1· cini.g-c liiilfo g-cw:ihr<.m wiirclcn , ;:.,. 
<l:rnn ahm· n.uch, wC'il 111ir 1lnr11.11 l:,g, die allm:ihlh·.h1: 1•!11ti-.ifflil't111g­
,lc::. Ibet·ischcn scll,:;fümlig 1.n verfolgen. fiulcm i1:h meine 
d:1rn~li~o11 Anfa cicl1nn11gcu hier ,mm 'l'uil verwc:1·tc, hoffe ich 
- ein ich j ct.zt nicht n.llc Quellen nnchselicn kmm ·- rlaß Rit : 

von crhehlicl1c11 Irr t.i.imcrn frei g-cl,liclicn ~inrl. \ •\' :is tlie i;c111 • 

sti~1"n ihcrohigisel,,...n Arb eiten v01· lTiilinc1· anlan gt, so J,rnucl1c 
ich wohl 11i<:ltt im i;ngcn: cbß ich nicJ.t nllc gd es<:11 lial,r:, n11cl 
noch ,wni gP1·. warum ich nid1t alle halio lcs1q1 wullc11. Nnr 
rlns muß ir.h nus,lrii ckliclt crk lli1•cn: tla ß rlcs I'. lt'. l 1'it:~ i-.i,m1licli 
tunfang rcid 1c 8e.lll'ift von 1878 : ,nc stos du 1:. <leclin:ici6u ccl-

:l"' 
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20 II. Abh1mcll111,:r: ~ch ud , ar,11. 

tic·n y c;eltilierica cn nlgunas l::tpidns csii:tüolas' 1 s. p XX.IX: 
J\ rn,1. 82) zu meinem Bccl:i.u~rn mir j otz;t nicl1t zngiingli('h ist, 
daß ich sie i-.wt11· vu1· lnng,m ,Jahr en einmal in !·fänd en gehabt 
zu l1alJei1 glaul,e , dnß mir ahcr mu eine YCJ'\Yorrene Erinnerung 
dnvo11 gulJliclJcll ist. 

Sr:it rlen i\ILI ist einiger neue 8toff iws Licht g·ekommen . 
.i\fnnzaufä<:hrifl<m, l;Ovicl ich seh1i!, keine, obschon hie m1ll da 
ul,cr il,erischG 1\IU117.tm gclrnnclelt worden ist, wie die von NnrlJo 
mvl ,·on 8alacia. Iuschril't cn folgen Je : l. Bol. 25, 27-l-304 
(A,·ag.J vo11 E'itn. =-: Epl,. VHf, N 178 ; 2. Eph. VIII, N 2HS 
(C:i~linri'); :t Bol. ßO, :.l2G-:.:!-11i, seclis (Ast. ) ,011 Iliibn cr; 
·l. liol. a1, 4-14-4::W, Yicr (Gai.) Yom Geologen Pnig y Larraz; 
i>. Jfov. ilc nrcl1.1 1,iLI. y mns. H. ep. I 11~!-i7), 481- -Hl? (Aml.) 
von Burlung-a (.M. Rudrigu c7, de Berlan )!a); 6. 0 Arch . port. III 
(J8 !•7), l85-ltt O (All,!'.) \'On .J. L C'it<; de Va,:cr111ccllos; 7. 0 A1·cl1. 
pol't. V ( 1!100), •.Wf. (Alg-.) \'Oll Lr ,ite cle V.; S. Bol. 31.3, 4~{1f. 
(Ka t.) von Botet y Sis6; 11. gpJ,. lX ( HIOB), N ,1:J7 :! c (Arag.) ; 
IO. liol. 4ü, 17G (Kat.) Yon l?it:i; 11. Bull. hisp. VII[ ( 190G), 
~~m (i\Iu.) von 1). Paris. Die :;e Inscl1riftcn, ausgenommen 5, 6 
111111 7, vcrzeidmct der tmcrm iiclliclte und erfal11·e11e l•~pigra.­
philrnr li'iftL in einer akatl emisehcn Rede vom 8. Duz. IHOG 
(l>i~e111·sos 1. a. Ja H.. Acn.cl. 1le 1a Tlist.) S. 7ü f. Anm . uml 
t'ii~t ihncrn zwoi el':;t .im lcit:1ito11 Oktob er entdeckte uncl noch 
nicht ve l'üffe11tlichtc ,·()u Olunin liinzu. 1Jic meisten der von 
mir :m~cfnltrtcn Inscl11·il'tt:n lassen si('.11, :rns vct·schiedenen 
Grii1Hlt:·11. iil,crl1:mpt 11icht oder wegern ummverl:issigcr \Vie:dcr­
gn.1,c vul'clcrh:m,1 nicht im Dienste del' Sprnd 1wissc11sc:.lmft Ye.1·· 
wnrtc11. Die wiclitigi;ti{, weil Yollstfütcligc un<l cleutlicho, ist 1; 
dul'd1 rlic Übcrcinstimmtmg mit 1111tlern fnsc:l1rift1.1n gcwinncm, 
wie icli nntc11 ,:cigcm wcrllu, {; nnd '; Bedeutung . 8 ist <Ins 
H1·twl1::;t.iick c:incr Insd1rift mit auBcrord,mtliuh ole:g-nntC'u 1t11tl 

rcgdmHßig c.:11 Jlll(':listnbcn; hilttcn wir mit sold1c·11 eine ,·oll­
:stH11clig-C!: uid,t ~nr :.m kurze, so wiinlen wir sehr gcfö1·<lert 
soi11. 1Jod1 u1Ugc dieser ,vuu sch den spanischen l<'iili;d1c:·11 
11id1t zu Ohr en kvmmcn; il,rcr Kunst diid'tc soi::1r lliih11c:r in 
ei1lll111 1!',dlc zu111 t >pfor gcfo.llcm :<:l'in, 11füulich in J cm ,lcw 'ron­
sdmlo ,· 011 tfog-oyi:i., ·i .X:XXlV. OLwvlJ clcrcn Bd1rilhii g-c 
<'inc·11 hikhst Yel'Cliil'i1tigen Biutlruck machen: st1·iinl,t cr ;,:ich, 
n11d1 no,·.li im N:i,·litrug z111· l•:i11leitu11g tP UXLll ), g<'~c:n ,lic 
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J)ie ibcris<'h,, Deklination. :H 

Ab crk cnnnng clel' Ecl,th(•it .. \Yns al>el' .A. En~el, He,,·. :m·h . 3 :?~ 
(18flß), 2:!lH. nber diese und :ilmli<'hc ::;ch:ilt'u mi1teilt, ll~ßt 
wohl keinen Zwcifol mdu· zn: doeh k:11111 frh nil•ltl \'l'l'i;idumt. 
daß kein Ilcttungsn :orsud1 gemacht wonl,•n it=t . 1\hnlil·lw Ho­
clcukcn knl\tJfen sic·h kicht tlll Iusd1rift cn, dcrc.'n Originale nil·-ht 
mehr vorhaullen sind. :-.o g:u t atll~h llie cinstig"l~ l•~i-ish' llY. ,·un 
i XX.V[Il ( · nt'l'seaf.n · i ilcfl.fn · e) und i'. XXIX t· ,1,•rs11,1f .11 · 

j. itcatn , tle ) bezeug t ;.,;n sein sd1l'int1 Sll cll'llke il·-h llud1_. daß 
tlns um· zwei N:ichhildung cn einer :ilten lm:chl'ift wan'11, lie­
:.:onclcrs weil clie drei Punkte fa:;t gc1rnu 1lio gfoid1rn Sklll ~ll 
<'inncl11uen. Der fünfte Bnd1stabe war viclkic.ht· liin isull'IHis i, 
wie es sid1 ·i XXXl als zweit.er Bud1::;tabc tinclet. - lforid,t igt. 
wird i XVIII dun·h clic 1lt•m ::3H. (nicht :!i'.) Bd. des fü1I. 
heigcg-cbenc 'l'nf'el = Eph. VIII, N :?!11-i ( wo il'-11 li.b1·i1!'011s clic 
Lesung des li. Bnch stnhon als cc vorziehe \ - Von 1' 1·11si.lit·hc11 
und znglcid1 umfosscndon V e1·,rnd1en, den Sch ll•it:1· 1h's lh1iri­
scl1cn zn lnften, ist aus dic;;cn lct;1,h.m Zciton mu· tlü1· C1 i:u·o· 
minos :,m ncnn<'n. Da ich mic·h clariih<'1' Sl·l1on friih t·1· (Z:;. :l:S1 

174 ir.) :msfühl'lich gclinß el't hal,o: c:1·li.hl'ig't 111i1· nur , l1il\1' uwin 
Bcd:mc1·n :r.u wiederhole n, clnß c1· siL~h g'fü1zlid1 Yu11 cin<'m (fo. 

hintc znrnckgll:t.Ogen hat „ wdclws nns IJcicfon d,,ch 111:u111i~t:u\ho 
Bel'ilhrungspunktc hnt. foli l:t tiSC sein em fü·harfsi nn volle 
Gerechtigkeit widerfahren und 1·iiu1110 :nu:h ein, daß ol,nc 1le11 
Bci:stancl clc1· Pluint:isi o :inf solc.hen ,~, egeu g:u· nicht yo1·wiirt;; 
zu konnu()n ist; nur dul'ftcn die l':)onne111·ossc nicht mit ihm 
d u1·cL:;ehe11. 

Die Überre ste <los lh erisch l·ll )',erf:.,llcn in zw<'i flrupp<'-'1: 
die YOll ,1._.n alten ;·:khrift stc lle1·n iibcl'licfol'leu 1111,l in ,lt.m la.­
teiniisel1cn Inscl1rifto11 cl'l1altcnc n Eigennamen (l..:inl. 11. lud . zu 
clen MLl: doch weisen <lie.~c viele L llcken auf') untl tlic g-:m;r, in 
clc1· eiulwiwi :;chcn :,;;prnehc 11hgcfoßtcn DenkmHlcr . l>c1· m·:,ttwcm 
hnl,c id1 midi in clicser Untcr ;;udrnng l1oslii11di~, ahl·J' ,h1el1 
11m· zur .An,;liülfo (n11rl clahcr tlcr ON ohne gno~1·apliisclio Vcr­
tiofuug) bedienen miissr n; direkte .Auskunft h:\l,c ich ilin<'n 
nicht u bve.rlaugt. Bei ihr em ,:dfektict'tcn \Vid cl'willen ;.!'q.~cn ,lic 
frerudspracl1ige11 N:ml l'll' (K iepeJ't) trnnc icli den 1\lt c11 11il'ht 
zu, daß sie mit ,lere n En<lung<;11 surg nilti g Ulllg' C:g'!lllg'P. 11 sincl, 
uncl bezweifle dnh<'r gew isso von n.n<lcrn l1ict· u11g1rno111111<:1111 

ilJerischc Reflexe (s. o\Je11 S. 1-1 und u11tc11 8. :-;:;), Alk·r<liugs i;i11d 
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22 JI. Ahlia11'1ln11.i;: !';.:uuch,1rt\t . 

wir ül,c,1" die c_; nu1Chät:l<: oder die C-r1·undsatzlosig-keit , welche 
<li<: gri<;<;J1isc1t,~11 und rümiscl11w Bcl1riftsteller in dc>r Deklination 
th·r fr<:111,lcn N:une:n l1efolgt<'n, im nllgcmcineu noch nirht g1::-
11iigcnr.l tlllt<:nicl,tet. An sich :;iht es ein rtreifad1es Verfalireu: 
<li<, l?remrllingc 1,lc•ihcn ganz frem<l - man de:kliniert sie gar 
11id1t, c,,lt::r man paßt ,;ich il,11<:11 nn - lllall dekliniert sio wie 
in il1l'l'J' i:igcneu :,;pnicl1e (gri1::cl1. \o\'rirter im Lnt.), oder man 
paßt sie si<'l1 nn - man dekliniert sie wie clie ~ihnlicl1e11 ein· 
Lcirnische11. Diese Syi-:t-emc mischen sich wiederum miteinander. 
1 >iQ IIauptsaclic aher, warnm eimn.il so uncl das andre l\fal 
so gesagt wird, Llc::ihi meistern, im duukelu; oft wird die fremde 
Dckl in~1t.io11 tlul.Jei im :::ipiclu sein, :11101· wollen wir ;;ie aus der 
1;riccl1iimhr.11 oder la tcinisd1cn e1·::;chlicßl'n, su wil'<l uns llas nur 
l,ei licsonclcrs giin:;tigcn Umsliintlc11 ~dingen . \Ynrum l1eißt es 
:t.:. B. il,c,i·. ,li ·tl-'iu., d111rini11, uncl lat. zw:11· 1Jicmi11111, nlJer Da-
1;1.rwia, wn1·u111 lat. Cm1t·11lo, Tnr-iaso für ibcr. d~Ze, tlu .r ·ias1t? 
"'Wir können alJei' auch fr,lg-eu, warum S<'l1ruibt der Neulateiner 
Hiil111cr Viniso11iwn., ahct· Jfr~-fl1,w.11mml, llmnbolclt imn, ahor J.;:ie· 
_pe1·tm11, E,Tonem, aber DiJlgadttm ( von Delyaclo ), uu d wfü·don 
viellr.ic!tt mu· f'lil' clcn letzten Fall clen Gruncl n11zugebcu wisse11. 
Was von <lcn f:ichl'iftstellom gilt, gilt nuch YOII ue11 Urltchern 
<lcr Im;cl1riftcn. :illa.11 beacl,to hcsonclers die Bomcrkuugon bei 
fJll~ lil f. ilhcr die Dekünationsforrucn, in den en die :iquitnni­
schon Namen auftl'cteu; so !nutet z. B. der Dativ eines Götter· 
ll:llll011S: rieheren(1~) 1 Lehe,'t'-/W i, Lehe·1·en 110. 

Die Dcnk m1ile1· Lcstehu11 wic<lcrnm aus Inschriften i. c . S. 
nnd 1\Iii11zaul:.Scliriftun. Die folg,mtlen Ht,mcrkun gcu beziehen 
sich l1auptsiidtlid1 rwf die ersteren, a her nicht anssc.l1lfoßlidt . 
]Jas lhcrisC'.lw urschcint lllll' nus11ali111swciso mit lntcini:;chen 
Bud1sLabc11 gr.scl11·iolicn lz . B. i XLlV . XLV. n 118 t) . Eine 
1Jcson<ll\l'c ~tolhm~ nehmen <lie ostlu:oitn11ischc11 u11d callacki­
sclio11 i XLVI - L. LIII. LVI.. LYll ein; ddlcicht . l:ißt sicl1 
ihnen irg-cntlcin Plat:t.: :r.wischen Keltisch nnd Ibct·isch a11weisr.11, 
<lc11n ich wiißtc 11icltt1 wdchc dritte Sprnche hiei· in Fr.igc 
k:im c. \Vcnn es p LXX IX l1cißt: ,titulos illos .Lnsil:tnos l\Ullt 
prn}'osnisscm lingn:num Cdt icarmn p1::ritis, uno illi orc c(lllfc!'si 
1-nnt Ccltic i nihil sc in C'is lloprchcnclere poss,~\ :;o glaub~ iclt 
11id1t. ilaß die Kelt.i:;tl\11 sich in solcher völlig- nhlehuenrlcn Al't 
g-l'iiußt>rl h:1.he.11; sie Wl·rden wnlil nur g-emei11t hahcH, daß es 
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koino kd t.isclien Inschriften Sl'iC'n. lln 'l'lll lau tlid 1e11 Charakt <'I' 
1mch sd,li C'ßt>n sie sid1 nic.ht :rn c1:is lhl'l' i:::l'liE' 1 s111llh>1·n au das 
Keltis che nn; mnn hcnchtc clic• ~\111:rnlc p·, 111·-, 1·-1 ,•1·- und clic 
Diphthong e li ti- nud eu. Bei taJ'b,,um 11:it.it' Hiil.i111..·r :111 ~-:ill. 
f<11T t)S erinn ern diirfe.u. wekhc s ja wie bt. 1,111r11s :lll l'l 1 als 
PN auftntt; hei tll' aÜ t>lil1 [l /'atisondo :in clie P, ·,1,•:1nm,11·c:h i tl'ra t sf-) 
nrn Cn.lhil'kien, Lei [lt 1c!llli 11a. an clen PN l ·'v,w1<•c1, l b11•111i,,, 
cler 11ur ans Risp.mien belegt i::f, 111,i ,{i 11f11111M11 uncl .~i11f11mt• 
:111 den P N 8 ,mtr11111ts H o. ~mu· anß,~rhal b Jli sp:rni<'n,; hcle~t-; 
ygl. clen Ins. PN Pi11ta111·1i.~ ] * l 1,•11t,, 11111s\ · \ \'C\1111 llnhn1 ' l' 
:i.nderseit~ You i XLV L XLVU. L \' 11 bch:1uph' {., daß ~ic ,v1..1ca ­
linl1i prl\aebent lh ('rica complurn , de qnilms duhi1:1ri 11,·<1uit.' 
(i> LX.XYITI), so finclc ich in seim•n Amucrknngl in 7.U il11w11 
nichts, wns clom cmtspriiehi', nncl kaum etwas, wns die inslw­
soll(l\.'.re von i X.LV getane 1\nß enm g begl'iindctc „ daß di,i 
:4pl'acho im a.llgl'tnciu cn mit der cfor ost.hispnnischcn l. iil1(:rci11-
stimmc. Doch wircl sieb nuten 7.ei~cn„ tlaß sie tlcul.li<·h ihcrischn 
Kasnsformen enthHlt. - Di e il,ori,-rhc sl~hrift ist· k cincsw<'gs 
eine ,•ollkommen einheitlid1c, so wm1ig- ,Yic :tllC\lll Ansl•hein 
11:1.ch die in ihr eingekl eidete ~p1·ache; man 11ntc rstl1 ('idl'I. ;i;wci 
~pielnrton, die des diesscitig,'n und die ,l <·s j cnscit.ig<'11 1 li>i· 
pnuieus , zwischen clcnon alic1· m:i..nd101·h•i Ül>cq~li.ngo uucl 
l\Iisd 1u11g-en zu heobnt·liten sind . fo der :--l·l,rift . wcldu: :\111' 

J{iinzcn cles Gebietes von .Asido :1uftt-itt lY l-!2 ff.), s,·h1·i11t 
eine nich tiLcrischc 8pra cl1c zn stcck,m. Noel1 wc·11il:(el' w1..·iB 
ich liLer clie ,sig11os insoJitos' zn sngcn„ welche 11:1cl1 M. ( it',me;r.­
i\Ioreno Bol. .fö, 155 tlie m:~senwcise n.nf o:;tlusit:mi1w.licm l'.tHlC'n 
gcfnnclenrn :O::chic:förtafoln ul'.'dceken; ,lie Al,hihlnng cincl' solchen 
we.ist ein pnnr sich vielfach wiccle1'11olendc Zeil'!1c11 a11f: wdd1 e 
clc11 ihcriscl1~11 sehr i.il111licl1 scheu. ··- 1.:hc ich nnn an die Denk ­
miilcl' in iberischel' :-3l'hrift n:ili<'r lu~rnutr ete, muß ich i11 l,c:t.11~ 
auf il1rc En tzifferung im 11llgomcinen folgourlc:; lrn111erkc:11 . 
.:.\fau pflegt zn glaub en , claß sie nm· den gc.,ni11lcn 8c l1u1,J'::;inn 
(·in Ps n rotefoml, eines Champolli on, eines V. 'l'h omson crforcfo1•n. 
Eine sok-ho fü·wartun g wHrc 1len vicle11 nn,1 l:i11gen ly kiHd1e11 
nnd ct rnskischcn lu schri ftc11 gcgcnlihcr gerccl1tfol't.ig t , nid ll 
<l<'r diil'ftigcn iberischen lli11tc:l'lassc nsl:haft g"<'~<miil,c:1·, " ·d,•.lw, 
von zwei oder dr ei Wort.en abgesehen, nic.ht einmal cii11e: Bilin­
gnis enthä lt. Die liings t~ Jnsclirifl umfoßL wcuig- iihcr ~111clorl:· 
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II. ,\ l,h11111llnnir: l'ic h11char1lt. 

h:ill, lmnrl<:rl ßuch stnl1en: Jio zweitllingsto ilber lrnndcn, nm· 
dl'r;i a11Llc1·P-nr,ch c:twas iiher ein hallJcs Hundert: und „llle cliese 
l1al11m dem ,\nschein 11n<:l1 keiu cim:igcs "·ort gewc:insnm, so <lnß, 
wenn wit· <las YersUiudni!> ciuer clicso1· Inschrifton nuf unmitt cl­
hal'om \V,!g-e e:rlnngteu 

1 
dnclm·ch ,fos der nnclern dur chn.ns 

nicht gcfiil'dcrt zn wcrJ,:u b1·11ud1te1 diese tlie fü c.hti~koit j c:ner 
l>cutuugcn ni<;Lt zu bostiltigcn vel'Juüchten. Kur z1 hier wiireu 
nuoh der K nnst eines Sherl ock Hohn es Cireuzen ;ese tzt , der 
<lic t-,chrift tlor tammnclen Fig-m·c:n iu so nmstergliltigcr \\ ' eise 
m1trütsclto. J) i\1·fcu wir dcmnnclt nt11:h nicht nuf ::illes hoffen, 
ao hrnuch cn wi1· <loch nicht auf nllcs zu Ycrzichten. L eider 
vcr ,lowelt sich nicht selten der Stachelzaun der Sclu·ift, der 
,lic ,lu11klo Sprac.:hc umschließt, clas heißt wir miisscn frng cu, 
welches Zeichen ;{emcint ist, und dtmn e1·st1 welcher Laut mit 
diesem ½eichen. Die fus~·hrift en sincl 11it1111ich üftor soi es in 
nicht gnn;.r, ,·crlHßliclic11, sei es in nicht hinlän i;lich scharfen 
Al11lrlickc11 oder Al,1Jildungen cl'lialtcn, odct· sie siuJ in \Virk.­
licl1kcit e11tstcllt, indem Liui cn verwischt oder neue, unturliohe 
cutstnnilen sind, o<lct· es steht ;-,,vm· die Ge~ta.lt eines Zeichens 
fest, sie e11tspricht jedoch niol1t völlig dor Absicht des Urhebers, 
indem ihm aus Horglosigkcit oder Uugesch icklicltkoit eine .Ent· 
glcisnng widerfu hr. Auor \V'ie wit· bei uns om E11t:1.ifferungs­
l,cmiihung-l~11 nl,cl'l,:mpt ;-,wischen Sdn·ift mal Sprache hin uu<l 
hot·gchon, so vcrmö¼('Oll nuoh nnf dieser c·r.;ten :-:itufe unsere 
noch rol1cn Vorstclluu g-on von den iber ischen \Vortfo rmcn uns 
einige HU!fc zn g-owillireu. Hllhn r r Lat das uicht gcniigend 
wahrgenommen. Ho liest er ·i I V: [ilt1·,t \ zu i, wo der sechste 
Buchstnbo , l c;n li:w; J.e;·o:.te1·0,1 ist; /Jl' ergilnzt ihn 11ilmlich 
zn T, einem nur selten ,·orkommo ndcn Zeichen, wclchc1:1 er, m. 
K in·i~crw cise, = z setzt . \Vonn 01· p XLII, unch ein paar 
mehr als zwcifolhnftcn Belegen aus Insch!'iftou, sngt: ,:i.lin. T 
littcr:i.c oxempln 11011 oxstnut' , so vergißt er, dnß sich :1.wei ganz 
clcutlicho i LXXIV tin<lon, die er noch dazu nicht als =, son­
dern als t liest. Uml ]formen wie ilcatn, ·iZ:J1·3-n l,ogi\n· 
Rtigen dio Annahme, daß :rn j ener Stolle ein t stnud ; nnclere 
wio il.'} 1·c,lia lassen nuch nn eiu c <lenken, und wenn wir dem 
vorh:mcloncu Zciohou eine Neigung nnch links als heahsichtig t 
zn~e;;tclton: ,, HO könnt e es oin c Yo1·stelleu (Ygl. i XLU u. ·l). 
In i XX II, det· wichtigsten InsL1hrift, liillt 1-11\lmer das Zeichen 
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Die iherischt' Del;liuati on. 

l v, 17. -!, 10 für ff: nlso gleiclmcrli,!· mit .J' .J.1 :1, ind('m ,•r sil'i1 
darauf beruft, dnß hier n,ul'h das Zeichen fur s in links · wit~ 
in rechts lltnfi~er Stellung nuft.rcte : ~ und ~- ,v1'm1 :ib t' t' bt~ide$ 
so leicht miteinander wed1selt, so li<>gt da.s clara n, d:1ß c:;; :l)s 
doppe lte Ab:i.uclenmg eine:; fli11ft'trid1igen Zt'it~he11s l'inh' <'tP.11 

kann, wie es n 51 ersch eint : ~, UtHl in unserer Insl'-11rift scll,st 
~, a:i: t . Unrl wie l1ier der ohcrstc :-:,trie.11 als innftt' l' ,·c1·­
ki1mruert ist, so nls vierter 1, s : ~ und 1, li: ~ : mul d,·1· nn­
tel'ste Strich als vierler 4, ::io und :11: ?.. ])it•. Bptn· l'im•:,; 
solchen Str iches glaulJe ich Lei -!1 10 auf dtlr .. \hi1ilclnng- uol··h 
wa.hrzunclnnou; bei 3, t i i:;t er wohl den :Lußcrcn Unl.,ilchin 
zum Opfer gefallen. w· enn id1 mm nn diest~n l,ciden fü1•llcn 
nicht y, sondern s lose (in andel'll Fii.llcn gesteht lllllmer dem 
l don letztere n Wert zu; s. p XLIV . LVI ), so stiih>.e ich mich 
:meh auf cbs Spl'nd 1liclte. Dns (,it~n11 :rn cler zwcihm ist oi1w 
sehr unwahrsc heinliche ,vortform (mnn mnßtn mrnl'ltnH'n, -!I 
stliude niL' -k odcL' -c), nlso: wicas. An dN· erste n cq;ilJt sit•h 
ii.'.fsm; clas st immt bestens zu (tli:Js11t :J, :!~ - 27 (das i ist, wai: 
Hnlmor niel1t sah, in dem t'iprnng hcgralrnn, clcr :1ud1 (li11 
Hiilfte clos clanmter stehend en icid1cn s il, :?:! wc~nahm) nn<l 
beides ist offenb1ir eine l!'lcxi,1n::ifonn (Gen. ?'1 von dem \Vort.c 
ii.9-s] 4, :lt -::? J, zu dem iibrigcns n.ud1 clas fol~m1clc in otfor 
gar in i als Suftix gehören ruag·. - Im allgemeinen fehlt. C!s 
Ifü lmers Konjoktnralkritik, wie der so mn.nchc1· :Lltct·C\11 Phi­
lologen, an eiue1· festen Grnfü1ln.g-e; er bessert bald :.nl\'icl, 
bald zuwenig ans. Ich will <las an eiuem überhaupt nn<l fii1· 

unsel'C sprn.chlicho Untc1·st1clmng insbesoncll'!re wicht.igon l•'nll e1·­
Jiiutern. ~r liest. i LXII, $5-4 8 : [sau.oni] [<t(!J,lo,lon·in i (das 
Yo11 mir eingeklammerte g bezieht sich auf eine gchl'ucho no 
Linie , die ich für einen nntii r lichcn Sprnng halt e). vV 0 1111 er 
i, LXIX . S- l!l clal'Uute1· gestellt hilltc, so wül'clc er gcsc lien 
hnl)('.n, daß clic Lesung, die er hierfnr gibt, anch fiil· <lo1·t a11-

gonomme11 we1·dcn muß (ich stell e alles in rcchtsli~uJigc Schl'ift): 

~AYOIVl"AOKOl"~ll' 
l A P O 1V A H IC O I"' 11 1 
s " 1· u n et o k o n :J· i 

Die Ahweichungeu sind orthogra.phiscl1cr odul' auch mu11<.lart­
licher Art.; an nn flir n lJt·auchte Iliibn cr kciucu allzug-roß,,11 



J (j 

An;;toß r.u ni;l,111~11: ,laß H einen dem 11 llahe Ycrwnntltcn La ut 
au s,lrli cld, wf'l'dcn wir gfoich schon . 1.>ic Ergiinr.ung clor drei 
lr,t,,:tcn Stricl ,c wird du rch ... . Q,f1'1Jll(IOkrJ113-i i LXIV gestntzt, 
11ur ,laß in i LXIX i als ,·arinn te vou i ers ch eint . Daß aber 
,lir~ l,eide:i letzten Zeichen n1n i LXII nuch: zwnt· n icht., wie 
1 [iilmr}r moint: ·iu, nl,cr ,ii oder wirklich ·ii, selbst bedeutet 
l,al,m1 ldinut crn, dnfiir gewähren tlie bcideu jün gst ge fund an~u 
Jusclll'ift c11 7 und f, einem kleinen Anhalt; d or t l1ahen wir: 
[.M,·1,)1 .. ... nni , hier nncli der Umscl1reilJung· Leites: [1?a­
rrJ1Juh'(it•Ueewii j' (:i!l-i,1 _,. In <lP.t· letztcwcn g·lauh o icl1 auch 
[ 1tr.int>1rnh1J 1·] (:11- a!l·l :ils SCP' Oilft k o ·n lesen zu cliirfen; woni~­
i;tcns w<>icl1L der en;tc Buchstabe Yon dem cl!'itten uncl fünften 
ah und glcicl1t dillig dem in i'. LX V Yierma l vorkommenden, 
wdeli cn 11. <lmd1 s wiederg ibt. Eine el'lleute Priifu11g dieser 
1 nsc·.11 rift tliirft e noch ni.111chcs richt:ig ste llon. Alle tlic er· 
wlUrnt<rn Iui-.cl1riften - in welchen lihrigcns dem sa ·run- Uli11-
liel1,! Bud ,st::1.hcu v11rnusgol1c11: li'•Jfl'll e 6, oa 7, oa ·ucn ·i LXll 
-- gchii1·c11 dum Stielen Pol't uga ls nn, 1.um Tei l gam; der glcicl1e.11 
Gc~end; nncl so ist es wohl nicht n.llzngewagt, wenn ich 11ud1 
i11 ci11ur a.u<l<'1'n hie1·hoL' gchiil·igc,n: i LXXll, !1-~0 stat t Hiilmcrs 
/1·Jr.il [p111ta.[l,r;]7„1,i ·,1 lese : [.rn,·01rn11.[}koii oder -ni]; <lcr 
1li·itte1 Bud1stnlJc u11tel'std.1eidet sich nicht sol,r vou clcm vor­
auiigolicnclen ·r (r,). 

Die 1 fouplsacl1c hlciht, tle11 Lautwert flil' jede s einz elne 
1/,eidwu mit seinen Yari:mtcn zu ermi ttel n. Da s ist sch on 
i,mit Jnlirhunclcrten YOll v.ahlrcicl1cn Gclch1·te11, Spnnicm wie 
Ausli~nclrrn , rnrsucht w,)rclcn, enrntli ch zuerst um die. Mit te 
cfo!- t~. von L. J. Velazqtw:6, tlcmzufo lge tlie fültziffer uug clC\t' 

unl,,.:ka1111tc11 :•il:l11·iflsystcmc cles altem :::lpanieus unter den noch 
un~,,Jii:,l,tiH 1'1·olilcm<m 1h.,r Altet·tnmsforschor cincu ohonso hcr­
,·111·rag-m,clen Platz ei1111i11rnlt., wie unt ol' de11011 clcr :O[athcmat ik(\r 
,l i1' f lr<'itcil1111;; clcs WinkC'ls ocfor die Quatlrahll" cles Kre ise;:. 
l)( ·I' Furl ,:l',f1rill hal sic.h rr:cl,t lnngsam, ct.w:i in clo1· '\V ci,,c 
cll' l" E1·hle.rn:whor .-:prin;,qJl"ozcssion vullzo;;cn. :M.in linL mcliL'· 
rnab gog-lnul,t, clid1t :tm Ziele z.u sein; inshcso1Hlerc w·tn·clc 
B1m1l:mh Lr:scsy::;lcm tdc ~:-:0n uoch bei 1 ro. u. d. \V. Ael,1'..iw1:i 
;.:ilic1tc,; 1111ibft 7.. B. tlcm ,{uti,1 .::11. 1-fohuN'S cnt sp1·ic.l1t.) im 
W1!:sc·11Lli1·hN 1 fii1· ricl,t ig- ~clialtcn, auch \"Oll PLillip;; tSß. clcr 
pli.-l1iä KI. cler , v ie11cr Ak. <in [1870), 17:Sfr'.) mvl ,·,Jn Vinson 
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J)i<.-ih,•ri~d1P Dekli11:1ti,,11. 

tfüw . <lc ling. IV [lSiO] . .Tuli\ (kr $it·h l.1ei dit'~l'I' lidt'l.!'t'lliH'it 
;,;n dom Ausspr1whc forll·cißen lieB: :li1·l~ n \•st tlu rl·~tc 11lh.' In 
moiudn , diffit·nlte· ( 8. ;)\)). "' cit mrlu· I:t't'.ht. ltalt<' v.w:mzi~ 
Jaln·c spnter der v0rsichti~c, j:1 :::kq,ti:::drn Pnjol v.n S:t¾!l'II: 

,mucho, muchisim o <1uc1b por h:ll't'I'' ,Hv l. Hi, 3:17). 1 lni l wi1· 
siml auch lwnto nodi nkhi mi t clt'lll H1whst:1hi1\nm fr.rti ~. 
Hiil.mer hat alc: leh,ter oiu pnnr 8d1ritlc Y0rwiirL~ g1'l:1.n; 11,wh 
si11d mir von seinen Zeiche11bcwcrt1111g-011 a11ß1•.1· 1h•1ie111 tlie ,•1· 

sclb::;t als zweifoJ\mft ansieht, 11od1 an,ll'c' mu,icltt•r, di1• i,•11 
librigen:, sdl,::;t nur durch tm sichcrn :rn ,,rsdv.1' n wiißtt~. l>a 
l1ier 11allirlic.l1 kein Platz flil' eine St'hrift.ge~chiehtlirlw ~tn,lit, 
ist, cli0 ja clic Gr tmJlai;e cincw ci11gcl1cnclc11 Kl'ilik l,il11P11 
müßte, so hcschrlinkc ich mir.h 1larn.11f~ von sciton tfor 8pra1·lie 
Bedenken gt·gcu die Dostimmnn~ t·iniger 1/,oidien ym·zuhl'i11µ·e11. 
Den un:::erem P sehr Hlrnlit·hcn ilwl'ii:.;d1cn BudtRl':d,l'n ~iht. 
lliil,ncr auch mil 1> wieder, ohne zn ,·crs1'hwcig1•n 1./' XL \' .11: 
daß er nuf den l\Innzcn immet· lnt. 7i cnti;prC't'l1c ( 1> 71, I i :< ••• , 

Nilbilis), mit cler cinv.ig<'n An,:mnl1111e nm JJ1t1·p( r·,1) ; 1l1>l·h 
1'11tfüllt clicsc (s. nuten S. B7f.). Weit eher h:it.!c lliib 1wr t·a1·11,·,1, 
cr11·pq·m. n 102. 10ß anführen können, ,lio <·1· i11 v.,n·if'dl.is<:I' 
V cnvandtsdinft mit < 'a1·i1etall.'i 0-rl,lickt. " ' <'ll ll (W d1rn111:t1·la 
-riclleicht auch b dem .1' hätte vorzie hen i;ullcn (vgl. i\l<'yct·-Liihlw 
½tschr . f. d. üsl:. Gymn. H~~I-! S. jJ7_), so hat er tloc:.11 11icla1' VCll' · 

knnnt, daß es i::ich nnch uw jenes h:rnclcln knnu . Im .\11laut 
:;cl1einc11 die Il.,ercr nur b gesproche.u zu ha.hcn; wo sid1 in 
hi$p:misclien \Yörtorn oder "\\'orlsfünuuen L- und p· 11cbc11cii1-
amlor tinden 1 wir1l j1:ues <len ll,crcrn, 1\icscs tfon Kelten A"chiircn; 
so in l.,alu~t!1 baliu:a, = pal'llw "'' 71ala, palava, V.' LXXXlf .) ; 
n,u::.~u.·1·i (siitllus. UN; so st :ltt [Ajl'IJ-11.1·1'. n 180 a., h zu loscu 11ad1 
U Art:h. port. V, l::i; wnr schon 1!-\S3 fost.g-estcllt, ist :tlmr \'OH 
Hii.lrner iibcrscltcn worden) ,....., l'ae .yn;·ei: 1 -i ~lu~. H.N )1 Be.~,m, 

(hact. 01\ ) " lfourofl ,Cl (hallt. ON), lJw is- (. in n.111lcm ON Ulltl 

in PN) "' Paesici (call. ~N). Irn Inlaut nhcw kennt tlas 
lboristl1c :mclt JJ, so iu den 01\ A1·,t1.i.~pi (. vgl. /iislul !'1'! ,1 1 ss , .. ,, 
8r1es,1zn,1 (Jst.ippo usw. Es wiirc clulwr im cr w.1r1<,11, ,laG c:s 
:uwli Ycrseltiedc11c ½oic.hcn f'iir i unil p hcsiißc I vicllcidit !;11t;al' 
ein eigenes 110c:h fiir die labiale Aspira!a). - IJir: S1·hci<lu111, 
Y011 r-, k, '1 i!;t g~1wiß richtig , lußt n ber r\in l!'rn;.:·u 0Jfo11, wie, 
;:ich die 1etrdfomlcn L:rnt c tuilen,chci<l cn. 1J:1ß <las .Zl'id1<i11 
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Ir. Ahha nd lung : Sc h11td1:ndt . 

fiir '1 i;h;ts den Yokol o ode1· ·lt in sich ~chlicßt, :i.ußer w t'.'nn 

,liesc:1· :;cllist dnrnuf folgt 1.Zohcl 1,cstim mte es als 1.-o uncl :10 ; 
clas Jntr.torc ist h'0t;r. lateiinischor Entsprecltungc11 dod1 wohl 
11icl1t :111zunc:l1mcu1, duvnu bin ich ül,crze ugt; ob es nun al,er 
iil,crdies cin<:n cigeuen Lnut, etwa tlen clcs semitisc hen Qof. hc­
,.,~i<;J111ct1 liißt sich kaum cntschcicleu. Jtas t müdlle ich es 
vcir11cine11, wogen ·i.sr.l'ld e~ n :; b = [is] <t1·kl c,:, n Sa (zJ LU 
cnr iihn fl, '1,ik1it n ~)3 "-' knqd n 53 (die Ül'te mi.igen Ye l'­

scl1ieclcn sc·in, die Nnmcn schwe rlich) uud heso11der3 wegen 
-krni :-= -q n: -q, in htt. Hcltrift -cum = -r;Jwn) (s. nut en S. 44). 
A11s Vers ehen scl1rcilit Jliih ncr !}- fiir <J.· n 120 .. 10 " - c: g:fllJ~, 
ftL ·11, g[)!J i;, g.'1 .~ (so auch i,ul' .) . Von c uncl k, clie gelegentlich 
cinanclcr vertreten (p Ll ,1, muß eines c.lie gutturale Aspirata 
hecleuti·111 wie wir j a auf Gnrnd ,lt,r S<:!1rift nuch eiue dentale 
l'iit· das J l1el'isdie ansetzen . Die lutztera scl,rniho ich nic.l1t mit 
l liilm or i./11 sondern :>, woliC'i ich au dessen u1·sprnnglichcn "' crL 
denke; f/, ist zwei,lcuti~ (es ist nfüulieh auch = t -1-o nal.'h 
mcin<w 0 111schr cilmng I uwl lrnun frnm gen Ycrnnlas scn (so gibt 
IlUlmcr r..~1.Ttl1J in Jink.!;litnliger :,el11'ift mit clhtfo ·n 11Ba.- d 
wi(itlet· nllf1 verzeic hnet p CXLI <ii·ric im t li [= -.9] unt er den 
;auf h „msgchend ou \Vortfonu cn. - Hiilincr h:ilt <las Zeichen $ 

fiir eine Ali:u't von *, obwo!1l C:i i LXI neben llicscm ~tUf­
tritt, lll\l1 gibt ihm den Wert des letztet·en = e. I1.:h nehme 
mit Bc·rlan~a. m1, daß j enes wie in der Gestalt so auch im 
Laut tlcm sem. Samcl'h (p;riech. ; ) entspr icht, nhc1· nur j enes; 
clcnn :rnch Berlanga wid't den zweigestri chenen nnrl den dr eigc­
stt·iclic11e11 Balken znsmnmen. Daß neben § untl i; das 11,erh;che 
noch ei11cu clritrrn dautnlt'n 8p iraute11 besessen l1nhe ,_ich he­
zeicl1nc il111 iuit a), wird uus mit IlinlJJick auf die spa.nisc~hcn 
und b11skisclwn V crhältnis se niuht befremden. Iu gleicher 
Weise scheido icl1, gogen f1Ubno1·, tl:is ·i LVI1I nehcn t = e 
rnrko11111H·1Hlc ~ als <1 dnv,111 ,\1) nnd stello ferner zn diesem 
das ~ de1· Obulcoschou l\fonz cn, welches bei 1Iüh11cr = ;; ist. 
Ob ii l,crhaupt - nn<'h vou dem oben (S. 2,!) hesproclieue11 T 
al.1~eschen - clcm L aute {,;1 cl. h. dem des sem. 1/.ajin, g"l'. Zela. 
<'in Plat ,-. im ibedsd1en Alpl111liet einznrilumen ist, erhei schte 
eine griintlliche Prl\fnng. foh bin nicht gnuz l"icher, daß Hl\bner 
unk1 · .i wirklich <le.n stimmhaften Limt (frnn½. z) Yet·shmc1cn 
lwt. cknn er :::3gL mit He~ielnmg a.nf das seltene Vork ommen 
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tles T: :Rm·o igitur ,·identnr Ibrri veh'rü$ 1 simili te1· :1tq1w 

Homani , z litt crnc sonum :1.cutnm 1m1nunti:wi$SC; q1wctu11 for· 
tasso compiH':ir i potes t, f(UOd ho,lic quoqnc Jli;.;pnni ;; et ,·i 
sonum dentalem peculi:1ri quncl:im su:ivit:lte 1n·0forun t· U' XL Hl. 
,Yieclerum hat clie g1·,>ße HHuii~kcit :r.wcicr aml e t'll i l,il•lwn 
uns 11och krinc viilligc Aufklfü·u11g iibcr ilt1·c l~e,lcutnng m·­
möglicht; es sind clic so n\l'tr:m t :m,;sl\11ench-n I nnil H. Il'i, 
stimme mit. Hnlm er tl:ll'in liL<'r<'in. ;;i,1 ;1Js Yar innt cn Yon i 1111,l ,, 
zn betrnchtc n - - ~cbe sie tle;.;lrn.ll.i dut'd1 clcntst·.h,~s i u111l ,, 
wieclc1· - und verwe ise cl:1fu1· :rnch :mf clic ohc11 P.. :!:1f. hl'll•gten 
Vert.retcrnge11. Ob wir ~,her an d en G1igt:nsatz ;r,wisch<m offenem 
und gcsclt lossc nem o,lcr zwische n silh ischcm und unsillii schmn 
Vok:il oder :m m1s ;;onst :.rn deuk en 11:i.bon , std,t Hoch tl:1hi11. 
- Eine l,esu 1Hlc rc nncl scl,r hi~nfigu Sc hwi e rigkeit c1·;:iht :-idi 
:ms der große n E nlwi ck.lnngsfiihi~kcit tler ZeichC'11. Ihr e H:1l111cn 
kt'cm:cn sid 1 leid1t tuHl :;o hnlion wir tle1111 ein nud class,•11,e 
½eichen jo 11:ioh Ort, Zeil. und Um;;füu<lon auf :,mc i- odel' 
tll'eierlei \\ ' eise :r.n lesen , als ~ utler o, a I;; h 01lcr !/, als 17.11, 
(l oclel' 11, usw. 

])i e führ ende Rolle 111 ,lcn il,cris l·lmn Studien ist c],,11 
l\Iiinz:iut ':;chrifton ;r,ngcfallcn. Vinson hat ,bs ein:;t hc1lanmt ; 
in sei1wm Vor tra g ,L:i quest ion il•ch-ic1111c' (.< !ongT. st·.icnt .. d li 

Frnncc, H~l~ sessiun, II, Pn.n 1873) sagt et· K m;.J. t;,Jgcndcs. 
,II cst cn tout c:is rcg ret tahlc qnc Io c1,:d,ifft-cmc11t <fo ,:1~t 
alphal, et my;;tcricmx :l.it l,te l~O!lllllell<:C jl:11' rctlllk des Jt;gcrnles 
monetnil'e:-. Ct:lles-ci cn cffet 11e pcnn mt 1lo1111cr 'lll i: ,lcs 1w111s 
de lienx i::ol~s1 et nc pr.n,·cnt nou s t·<mstiignur qnc fl'i:s-inip:u·­
faitemcnt sm· Ja natm·c llc Ja. l:mg-nc c111ployc:c .... ,J',:st.inw 
<1n' il cnt rnieux. valn commcnccr p:u· cssn.yc1· ,l 'i11!N'J1reter h\s 
ins<'1·iptio11s plus lo11gun;:; qui contienncut 1},·idc111mc11t tlcs pl,ra:rns 
t:ompli}tcs et p:w co11scqu011t ,lont un e seulc, lJicn liw, t r:mclier:iit 
,M!initivem<'nt la ciu cst.ion. ' .f n., g·ut g-clcscn, da s ist liie II :inp t­
~mcl,c ; aber wio gelangt man denn iihcl'hnupt :,i;u dcl' Ent 
zilfornn g einer unl, c)rnnnt cn Schrift, hinte r dc1· eine nnh<drn1111to 
Sprnchc lie~t? Nur ver mittcl;:;t von Bili11gucs u11J wic:,fo!'nm 
nm du1·d1 d ie in solchcu cnt lin.ltonc11 Eig-cnnmucn, die ja :mch 
in gan~ ,·crachic drnrnn 8pracl1en oinigcr111:ißcn !,\"leiclt laut i,11, 
Denn von irgelllleinem Punkt cfor F;p1·achu ans miissen wir 
dc:u Ang l'iil' nuf die Scl1riJ't l,cg i1111cn, um split<.n·, in voller B1·cit~, 
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IT. Al,h:ind iu11~: 8 c h 11 c h a r ,lt. 

yr,11 iliP.:;<.:r zu j c:n<:1· zur lick zuk el1r en. Im Ihe riscben sind nun 
di,; )J iinzaufsc hrirtc:n so gut wie die einzi ge n Bilingues nncl sie 
liestP-hcn gern.de nur aus dem , was wir zunl.ichst brauchen, :rns 
Eig-c:111wmc:11. Yon die sen n ~rwe rtcn wir fllr uns e1·e z,vet :ke clie 
( J~ nnrl SN 1 wP.lche di e :\[iinzstät te or1cr rlie 1\fiin zherr eu bc­
z t:iclin cn; die andc m, die Nehcn legenden, welche w ohl größten­
te:il:; aus Pi\ heskhcn, liege n fiil' uns nncl1 i\1rer allgemein en 
wie Les<mclcrn Bedeutnng noch ~a.nz im dunkeln und mit 
<lr.njcni~·~u in lnt ei11ische n Bu cl istnh en steht es kaum be~ser. 
Die 1.wcispt·achigcn Hnup tlegc.:nden sincl zwar nicht seht· znhl­
l'P.ich , aber vo11 cntscl 1ciden rlcr Wichtigkeit, so <A11:: :-:-: CEL(sA), 
-l'Afl == on.1, 1-~~<<J<o = os, o::;10: osTC•moA, MP~'t'P = 
s AP.'l'Ant. \Vrmn wir , für sich genommen, die vie r Buchsmben 
der Pl'5 ten iLcrischen Aufächrift c<:7.~ oder ds e, die drei cler 
zweit em :J!.i orlor gil le se n können, so c1·g ibt rlie Stellung des 
l,,,iilcu g-,0 nwi 11!'.:un en Zoit.'hens, daß wir r.Zs,,, gl-i losen miissen. 

7,n !'l<1h·l1c11 Bilingue s i. c. S. tret en nun di e im \\'eiteren Sinne, bei 
dclH:n di ~: J\ nf';;clirift en in det· einen nnd det· nnclern Sprnche nuf 
r.war Ym·schiodcnen, aber du1·c.h ihr GcprHge sich nls zusammen ­
~e hüri g ct·weiscnclcn Mlin:r.cn slelie11, so ~/\ 't' <>X =- n,ERDA nchcn 
rl<,1· ausg-r:l1nng-ert on, lcichzcnilcn vYültin. Jntlcm wir diesem 

\V c~c gefolgt sind , h:i bcn wir un se re hcntige: freilich noch 
m:111g·e:ll1aftr• Kcnntuis dcw iht:ri sc hcn Schrift erworben. Aber 
1iid1t. clic~c :.Lllcin; Yinsun hn.t auch verkannt, daß die :i\fUnze11 
uns in rlin Grn111mntik cin gcf iilu-t !iah en, und 7.Wil.l' untc1· dci· 
<{nnst eine;; ntt:hr mfi,i.lligen Umstandes. J ene CIN oder SN 
li:ittc11 ja immer in clie glcicl1c IPorm geklc iilet se in kü1mcn; 
in dur 'l'at ali cr trete n sie mit sc ln· mn.nnigfa chcn gn, ln ngen 
:rnf , ~n.nz wie 11:is nnt\h :mf <len n[nnzcn clcr Griechen nncl 
Hiim,,r ckl' b'nll ist~ tuHl clinsc allgc moin c Ühcreinst .imnmn g 
erlr irlit r:l't n11s 11:ts V erstfüHlnis. \i\f cnn nuch clor Gchrnuc.11 der 
l~11Ün11/.{1~n 11Lit den Gcg-cndcn wechselt (ich gehe clahcr clnrdt 
1·i.itni:.d1c 7,ifforn <lic Hiilmcrsch eu .i\Iiinz gebictc n.n), so hand elt 
es sich clod1 rl:1 lrni im ,vcsc11tlic:hcn 11id1t um eine mundartliche, 

ll. h. bnt licl1c uncl morph ologisc he Vcrsehicdcnheit, sondern um 
d 11u :.tilist i~chc, liifohstc 11;; ci11e chr onul~igische , wie ctwn bei 
l:tt. n oma·nn nncl Rl>mn; cloeh fallen z. B . lat. llitu ,1·!7i nntl 
I l11it.·111'9e11.~c n l Hl in clic sc lhc P eriode. So sincl doun clie 
N urnil'111:1tiko1·, denen es YOl' :illcm auf die Lolmli sicrnug clc1· 

http://gern.de/
http://a.nz/
mlin:r.cn
http://n.nz/


:Mllnzen n.nkam , wvhl uclcr li.hcl zu Linguistl'n g('wM1l1'n; n111l 
wir sind nurh dem genialsten unter ihnen, au den sich I Tiihtwr 
am festesten nulchnt., ,T. Zobel l_,011 lll•ntschem , -ntN· 11ml sp:rni­
scher Mutter, ·j· 1SD6) zn großem 1hnkc Yerpllit-htl't . l)l,w11hl 
ger:Hle er mit nllt•m Sp·rnchlichcn, ,i1'lll,il'.ht als fii1· ihn 1 Tntl•t·­
werti gcm~ in sehr ~clbstl1el'l'lichcr ,vcise umspringt. Hiilint'r 
hnt nirgends ein klnres Bild dieser 1mmi:;111ntisr.he11 Dekli11:1tiu11 
ge~ehen ; wohl :l Let· finden sirh ,ll'1'l\lt wescntfü•lin 1/.ii~c :rn­
snmmcngestellt mul meistens richtig bcul'ldlt 1.iei (~ i:11'll11ti111, 
~nppl. Aroh. gl. it. I V, 9-12. I1·h sl'lhst ,ersnr.he nn 11, tlie liis­
her igeu Uutersuc.lmngen 7.\l be1·iclitig1·11, zu e1·giill7.l'll m1il wuifer 
zn fi\hren, und zwo.r in :mnlyt.isl'hem V crfahrl.'11. foh g·ohc YOlll 

Gr iechis chen und L ntcinischcn 7.nm Iberischen iiher; \"1>11 de1· 
eine11 E nclung zur n.ndcrn i nm d,m l\[iinznufschriftP.11 Y.11 tlt•n 
eigeutlic:hen Inschriften . 1111cl ich heY.iche mich :111f d:1s B:iski~t·h1i 
½t1t1ücl1st, um durch seine ÜbC'rcinst i111mu11ge11 mit dr m fhm·isl'l1c11 
seine VcwwandLsclt:'1ft mit ilam zn crweisl'n u11d llmm er,,:t. 11111 

Dunkle s in diesem ~u Cl'hcllen. 

1. suffixl os ist der Num., s. ohm1 8. 1 fi. 

:?. a) -s ceH, - .~t.:<.+u,, -r,kn, f.fe11. PI. ,·on KN, 1lic , -~)lt 

ON abge leitet sind . Solche .l\[il11z:rnfächrift rn c11l:1p1·e~he11 im 
allg-emcincn griechische n wie ~1){!({1/.011'/(III', ·1wr1}.(/(( rJI', II fa,rcraJ.f(u· 
't.t•ll', die sog:1.1· in das c:r;:;to il1erisc:hc l\Tiinzg-chict hinc:i11rf'id1m1: 
AOj')'O<T'CC<l.-1,'t:<u1• ,,. 2 (ON dazu unh ck:rnnL), l:'01l1,1,u1· n ~ ( 7",:,r,, l, 
E,it:rO(!ITltH' ,, :, t.,,'Ewrn(J/w l. Al,e1· ,·ollko111111c11 mit. den ilwriscl1C'll 
sich tlcckencl,1 g1·icr.hischo oder lateinisd1c giJ.t c;:; nir.ht.; id1 
f'Uln·c llcsh:111, die ~N clcr kl:1s;:;ischc11 8 pnwlic11 im N11m. T'I. ,u1. 

1rntr.es ,·,in. -1•i:c11 111tt 11,1. 'fi,1)°11/.1; Rek. 'L,,cl,~ijrm, 
/.,11li!Jt?.t11.~ 

Awrntani 
n .J. (j · !I. ( ~ 1,_l) •n 16 g (1) 

,, 1tiie1,c e 111 -c;n a.·11,.:.:cib, J,Jfaa Ptol. 
n lS 1Il) n 18 (Il ) 

la.idc t>n,. -cn 
,t 19 (l l l 

i lt ;·c.es l'l i n, -ci;c·,1 
11 IH tUI1 

otkfrc:n, -r.1~ 

·n n-:1: 1 llf j 

J,f/,1•1·l11 II i, 

* Jl(it ) ~,.m, utfor flt<r!J<:ks 

·rta c~. u. 8. fj~ .l 
O(cjtu!le:;a, Otolmsa1i·i 

't Ut.obe.~ci 
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IT. Ahl111ndlun/!: Schucha r d t. 

Se ß- i !i 1· !Ht ,, ·• : lt 

n f}!J i_lllJ 

·i.r;foak 11: ·i r.lo·;, rr/.; 11 

11 115 (XJfl J 
·u. i · /;r, ]; n 

n 1 Hi <,XIIl J 

:Eerfo ; * Sr:tiensis 
II, :28öG iin d.: 
al,er das Zitat 
ist fälsch) 

lJl'ci. U1·,:itrt11i 

1 fülm er liest i11 den heid cu letzten Form en -el.-n stntt -al.m 
(s . olJcn H. 28). 8 = § ~ l.i u11d c ~ k werde n auf mundMtli ch 
ver schied ener Aussprache Lerulicn. Aus der fält spl'ec lmng -scen 
"' -et -, -elwk, -ifrm- + -nm, - rint111-cntncl 1men wi1·: daß j eden­
falls -8- ,foui Al,leitnn~?'· i -n clom Ku sussnfl1x gehö rt und es friigt 
siP.li HUl'1 xu welchem wir tlas -r(,J st ellen, oh wil' -.~ce II oder 
· ll r.,,n al,to ilcn sollen. \rii' miis sen uns fli1· tlns letzte re ent­
scl1cicle11, indem wir ·c(e) - als J:>lurnl-, -e(n) als Gc nct ivzeichen 
J:isscn, wus erst durc h clcn Verg leich mit ande rn Endung en 
ganz kla.1· werden wircl. Anderseits w lir<le ein iber. Able itung s­
:;uflix -sc- von den Gr iecl1en und Hümcru, denen es u.us ihren 
P.ignnen Spracl1cu ver traut wnr mul die es domnnch nucl1 in 
frmrnlcn SN beibehielten I gewiß n icht viillig hes eit igt wol'den 
se in. Allerdi ngs komm en bei ihnen einige hisp,rnische Namen 
mit -81' · vor (s. unten 8 . 68°), <lic hnhen abe r mit clcn lJe­
spr ocl1e11en nichts zu tnn, welche mit cinfoch em -s gebildet s ind. 
Di eses -x tl'itt an tlen Auslaut dn,:; ON (-a, e; -i) nn 11ml el'giLt 
mit ihm die J~mlnng -()s (eine Spur cltis Sing . s. untern-8. 3G) 
oder -·is, welche si1:h uoc.h in gl'iccl,isc!tcn N11.mc11sformcn tiu­

spingelt win 1'af.!'t'111101, -,;,rmo, ( = TaernJrn,, 1'oveutjU.tl'ol; 
ON Tnl',l<t_, bei Cli:iris . 'Fiwf.tt), Kae ;r.1;<1101. (== Ka1w1jra1•of; ON 
ca.rp -ut, · 'J 'lll n 100. 102. J0:3), lü-1•,;atnt (= J(v1•1i'r.eg, nuch 
I(lmo, ; lfot in::o; N:uue de s Vorgebirges oder cles Ln.ncl:;t.l'ichos), 
'Ot11<1croi (= )Oef:·i.1:w, ,Qq,11·a1'0/; ON 'Q(!la ), To1,f<Joi (ON f.11i-i 

u. 14). Vgl. nuch l'i ·,w•,;<J101 ,Bnwolmer d01· Bn.lcm·en' (1'1:iu•1j-
11iw): I'-!1111-~reg ,ßcwo lmcr des gcgenii. be1· liegenden lfe st lnn<lcs'. 
l\f cist en s plfogen aber llie Grie cl1e11 dns -s- durch -f.- zn ersetze n, 
th s hci ihnen den entsp rech enden D ienst Yersicht (A ly11•~1-·m, 
'E).u, ,rn, , 1Jfc1·al.o;ro}Sr.r11 ') oder an s AppellntiYen wi e 111111·1;g, 
;•1·,111·,;,s..; stam111t, in den en der .Nom. Sg-. ebenso ausg eht wie im 
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lbel'isd1en . Ro foulen wir in d('r ;\arhü11cu:.;is llie l\Iiinzauf­
scln ·iftcn ~c,111·ay1jr(r,o·_), Ka11·1x1i i·,r)1• und die S('.hon erw:thnh~ 
Ao-;7•0<1r.aJ.1jnr)1', w<1lc.ho Xamon zwar 1 wie 1-liiLnt"r 8. 1H an­
llimmt, iberische Stitnunc bezeichnen mögen. die :ihcr :,dbst 1 

zum mindesten ihl'e En<ltm~eu nicht ih1wisd1 sin,l ; 11:ib·t· lat. 
Sci111,1u.i1/enises, Caenic-e11scs ~für * C,im i<ii Yom li'N Ka11•:i.,; ?) . 
Diesseits uer Pyl'enii en reihen sic·h cl:mn die lit'ich•n :tllllcru ol>mt 
genannt en auf -i ·w11 au. Außer dcnjmligcn SX mit -f.-, nd11' n 
denen ich solche mit ·S- a11fi\hr<1n kl11111te, iindcn si<'h nil'i,t wenig­
andere bei den S d,riftstellorn , ohne daß :stets d1•r zu~rni11le 
licgeucle ON uachzuweiiil'-1\ wiire : 'l)'(Yt'l.ft rot , • 0.6(!,'frm , ··1;re11 l :-:;)H ), 
JCle·rc:es, Bcce~,·~rca, -f.rc:11 lOX nal'd1i-s ·11 B.J.) , '.l'o11iioJ..ijra1 
(ON Touepoi:J.cn, ~ai.i-1/ ,)~rca (ON ~-,t1,rt}'et) u. a. Die Hömm· 
l1alicn lrnnm die Endung -es- gclw:nwht (etwa in 11la,·.~1:.~.~,·.~ 
Liv. ?) ; vcrsehicdcl\l ~ For meu mit -et- sind hei il111en dic,rnllwn 
wie bei clen Gri cdrnn, so ImUgctes, llel'!]d t'-~; g\nvölmlieh 
hauen sie au die gl'iech iscl1c E1Hlnu g- clie lnto iniscl1e -<W· 

gekniipft : -etcmi, -itcini (wns cln.nn aud, Vüll den Gri cc1wn 
:u,gr.uommcn wnrcfo), so die Namnn von t\.U$g1•1lchntc11 Vi.ilkr.r 
schaftcn : JJastvt,wi (auclt ß<1-,;li.ta11i; ON 13u:,li) , <,'cwpclm1i1 

( 'errt:tw,i, Cessuta11i (ON l{fo<Jcc; c:,,~[ii}u n :!t) , J..'dtJt,,wi. (UN 
ecli-n 11 4. G ?), Iacef.c1-11i (0~ 'Jcfaw; ia.crt n 4:-.), T,a.cd-an·i t( >N" 
l ((.cct-s n ~i)), 'J!itl'<ldrtni„ wie rlie Yon den Angchi.irig,,•11 ei1w1· 
Sta<ltgemeinclc: Ac,,itmi ·i, A1·cit·i11l'iln ,, i. Ast,i.:titrmi u,m-. Der 
Vorgang- h:it a.ber in Italir.n ltlizi li<'.11, Snrclini<·n'l !';C!ll,~t sci1li'11 
Anfan~ genonunc11: N,1apulit(ll1.i, ~!Jbcn·itrrni (i;d1011 hei Varr o.J, 
'l'y11dcll'ita.ni, Um·al.if.rtni , •011 },T,,,, puli ~, S,1JUCt1·i.~, '/111,l,1,ri,:, < 'a.· 
1·nlis. Wen11 sic h dort zn lh:t· glcid1en .h;11clu11g :tn1~h ON mit. 
:inclcrc·m Aui;l:iut 1Jcqucmtcn, so ist es uod, viel bcgre itli,~lwr, 
claß die i:;o znhlreich e111 ja vorherrsi:hcmdcn I lisp:mic11s mit. 1h:m 
Ausl11ut -·i. (lnti11isicl't -is) jener F nlm wschnft folgten, sei es 
:mch nur tlt:r des et·stgcn:mntc11 N:11 1um:;. Diese s -·ita11·i. faml 
einen giinstigen Boclen vor , um weiter zu wnc:he1·11. In J,n.~i{(mi 
z. B. liegt schwerlich ein ON zugrunde; wie rom. ,;, fl,w, !n.~es :-:. 

D ani n. iL. 8c,licint es eine .l!"'orLuilclung von ci11,;m ''' /,11.~i. l'lll 
sd n, welC'hes clie Portugics<!l1 der Neuzeit llivi11atori scl1 wierh:r 
i11:; Lehcu ;.;erufcn haben würden (yg-1. T,-1wu; [otlcr- ·iu.sr J ltisp. PN 
u11cl ./101\fi(r}n.;, Aov,ro,,er; SK i11 Kcltiu01·io11 !· Vi,~llc:id1t vul'li:ilt 
es sich älmlicl 1 mi t Aqu,itaui (Ygl. nt"J'' ·11 l i',:1; ich glm1h,·, ,las 

http://l.ft/
http://f.rc/
touepoi:J.cn
http://cln.nn/
http://a.cd/
http://ita.ni/
http://iu.sr/
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f<,lg-ende '1 n t ,,. hi lcl<.:t ein eigenes \ Vort, ,n .:lcbes vielleid1t zu 
lrntan n f.>,1 zu stell<ln ist) . Xach hispanisch en ::.\Instern haben 
<lic ]{ijrn<lr soga,r ein Jla11.1·etcmi a gebildet, unmittelbar Yon 
J1/(mr i. Seit lang er Zeit lrnt man in diesem -itan- (-etan-) 
1:tw as lb 1,risehes fimlen wollen, hesonders indem man es in 
1/.usamrnenliang b1·acl1te mit bask. -etan, welch es die Endung 
des Lok. PI. ist, r.. ß. m~ndieta:ii ,in den Bergt:11' YOII mencli 
,Berg' . Allein icli lrn.he Zs. 30, 6 f. gezeigt , daß dieses -eta-1 

welches das eigentliche Plurnlz cicl1cn vertritt , ein Nachkiirnmling 
1lc:; lat . -~f.iim ist. Uricl nun bi~tcn weder die i\[i.lnz.cn noch 
clic andern De;nkmiilc1· L'i11e Spur von diesem -ita11- dm· (s. auch 
nut en :S. li3), man miißte denn iu dem kl~.:>a n -17 mit Httbnet· 
ein eu sonst uohekannt en Volkstmmu, die *Cel~i.thrmi vere,vigt 

suhc11 wollen; tlicse ~IU11z.e11 we1·den aber mit g 1·oße r \V ah1·· 
sch einlid1keit der Hfadt (Jsca zngescltricben, und Celsa , das 
allerdings eh onfall s im Gehide der Ilerg-cten liegt, l>esitzt 
eig cnn l[nn:r.en (,t iJJ) mit der Aufschl'ift celse. Schwer er 
noch n.ls dieses Negative, fällt das Positive ins Gewicht , dnß 
wir tlie ihcrisclie Entsprechu ng des -'itcin - als eine lautlich sclir 
vcwscliiell enc kennen. Nur iu dem e von -etn.ni spiegelt sich 
viclleicl,t das e iles iber. -es- wieder. Der Versuch U iaco ­
minos (a . a. 0. S. li), beide ruitein:mder zu vereinigen, ist 
geraclozu verzweifelt : 1chi raffronti Untece~ colla fomrn. latiua del 
nomc etnico 1 cioc Imlicet-, ti·overil ehe il dh·n.rio sia sca1·so e potrl~ 
sospcUare ehe il s ibcl'ico n.lJl,in. assorbit o Ja d,,ntn.le clel latino 
(*U11tecef.-'t) e sia clcrivatorc di nn agg. patr onimico' . .f. \Vnc.ker -
11agol liat sich iu Wülf tlins Arc hiv l.J., 13-24 griincllich mit 
<l.u11 Narneu nuf -f.wm .~ und 11icht hh,ß 1le11jeni~en Hispnniens 
hciml1ill't.igt, uucl d1)1:li ~lauLc ich, daß er iu dem Hauptpunkt 
gegen Hchnurr ,·on L!arolsft:!d, der i;ic im A1·chiv 1, 18!.) nur 
llnd,tig lwrllhrt hatte, ni cht Recht hel,Hlt. 1.:r kommt zu dem 
11;rgcl111is, dnß ,offenbar nnch -t.a,ms als .Fol'mat.iv der Nam en 
vun Viilkern uucl Bllrg crsclinften zu diesem lib ysch-i bor ischcm 
Gerueinbcsitz gehört' (S. 23), von dem er vorhN· einige Bei­
spie le gegeben li:it. lch 1:1Lelle dns Vorh:1.1Hlensein eiues solchen 
Gc mcinlicsitzc s im allg·emcin cn 11icht in Abretl~ - ich habe hier 
nns Grii11llcu der Zwe( :knüißigkei t die ßrö rt eruug der wichtigen 
Frage ga.nz a.usschaltcm wolleu -, nlier ich vermag -tmnts nicht 
dnzn :6\l z.iihllm1 wei l a.twh ,la s Berber isc:.l1e k C'in Zeugnis dafür 
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ablegt; denn das l,crb . -ta.71, wcld1üs ncn:rn ,·01·l,1·:1e.hh~. i$i 

noch triigerischcr nls das l,nsk. ·l!f-an und wnr1J,, st>hon Vlm 
Binde 11achthiicklid1 zm·lickgcwi, •;:i<'n. ...-H,l·r zur Liisung dl!$ 
vol'licf!Cllden P l'oblems geniigt ja ein nfrik:mis eh-hi><p:111i:<l·lwr 
Gcme inbcsit~ , llcr klnr YOI' un:.01·11 Ang-,•n lic)!'t. lli1• p·()llc 
:\fonge 1ler 0~ :i.uf -·i. Dadurch wircl orklnrt, ,,laß sich -ta,wi< 
nur in bestimm t<'n bnrbaristheu Geui ctcn iin,lct', n:imlil·l1 ,lil':-· 
und jen seits lh:r .Meereng e von Gilm\lt:ll', mul <l:1ß n;; .in4w­
sondcrc dem eig1.mtliche11 Uallicn Yiilli,! frl'llitl i,w , :--. 1 i ). \\' rnn 
-itanus von --i 1.mir kmumt e:5 nur :1nf di~$1~n Au:;l:mt :111) lwi 
itafü•ehen und si;,.ilischen Stfülteu YOI' Uil'c:1·0 uil'i1t ;m l11, l.1gc11 

sein sollte, so ist doch wohl mwh die l'l\in gr icd 1isl·l1c l1~ndnn~ 
d:i. nicht belegt , von clcm m,u·d-;·fa, J\.1!u11uli.t.is llcs Al'r:i11i11:1 
abgesehen, wckhcs \\' at\kcrnag cl ,sc·hln.gcnll s1•hcint.; t..S, 1 [,). 
Er sagt (S. 2H) Yon -fn.111111: :wi1· li:~11(\11 kuincn <1rm11I, w; in 
s~1hr alte Zeit hi11:mfauriickcn ' ; n.bc1· cloclt :uwla keinen U rund, 
es iu so jungu Zeit hinnbzuriickcn, 1laß es fiir l1i:.p:miscl1ll un,l 
nfrikanische ON (clie Hltcston du1· lct ;,.Lcren i.;in,1 von 111 v. Chr .) 
nicht mehr :1ls Vol'l,ilcl hiittc dienen kü1111011? - Ic h haLl' 111ir 
t,ine cler obigen Fonn e11 bis znlct:i;t nufgc ;;pnrt , Wl,il :<ic l<inu 
ur.sondere Schwier igk oit. :r.u hieten schei nt, sch ließlich :-ibm· ein, : 
hesomlcre Aufklii run g gcw ilhr t : c>f.k xc:en (v~ I. <!lg,:,<1, : 1 lt H~ 

isty.~a ö h ~ti). \\'ir sollten als Ableitu ng von nto:1•11,11. ( H ili 

den Ln.utschnltiernngun sehe ich liicl' :1.h) crwarl<'ll: *Uf .11!J1!Srsc1;11, 

.Varn.ns kiinntc nllel'<lings dtu·clt lfa plulog-ie Ufo!Jm:rm1. g-1:,,•,,nl cu 
:;ein; nbcr das letztere hnhcn wi1· wohl als da,; lJr ,;prii 11glidw 
nmrnsclie.11, indem das -es cl,:s ::3N 111111 das -,:s lles ( >;-.! irlcnt.i:w h 
sind; mit. n.ndct·n \1/or len, es liegt ein VPrh:Llt11ii-vur, <la::1 lat ci­
ni:;clt dul'ch f Jtn!lesa : ~'(JfogNJi 1tt1,;:rnclriickcm wilrc. \1V. Hcltul:r.e, 
1/,. G. 1. E. li:1t nin clel'nrtigcs Verhitltuis wicdol'holt schnrf l,n­
lcu<:l1tct, :1.. B. L<1.l'i11.·n111, : Aar/iM 1 (S. 540). l>:1s ,·on ihm S. !) 

erwHhntc Ucgm·,·r,. : H,lye1·ri. geltül't in un,;cr G1:l,iet, dm; wohl 
nocl1 lihuliche FHllc nufauw<:iscm liat, so 1'nrt,, (s. l)hcn S. :l::l): 
Tote1:01 Ar tl1m. (= Tot'(!Olirw·oi). ON uml SN fallen hier der 
Form nncl1 11icl1t i;:m;,. zusamm en (wie ;;ovic!c g-nll. ON llllll S'.':)1 

sie u11lcrschcidc11 sich auc h wieuertun nich t clnrclt Alilcilung, 
wie 7.. n. auch Tli!flli r,;, Tt>Q,111i<T6t;: Ti:Q,tt1;11rr,01, sondern nur durch 
)fotion 

I 
nncl ;,.war ist der eine oder cl<·1· andnre als Hnhstauti ­

Yi,:nrng eines :\d,ickth·:;; P,lllpfnmlcn mal tlic,;c,s ::11rlann in aud, ~rnl' 
:,~ 
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11. .\l,lia?Hllung: Scl,ucharJ t. 

l:il'! itung suh„ta11ti,·iel't worde11; welche::; <las iiliE:re ist, muß 
j.:dc:s111nl C:l'St festgestdlt wcrdeu. Ich glnnhe I claß Oto9es<i 
(wel(:her; d '.-\rhois dl':l .Tuhaindlle, die 8clm: ibnng Octoyi:sa zu­
g-1·nncl,j leg-e:nd, n,n (Jr,t,, ga1:sa hcrleite11 wollte) auf '''Otoy-1:si 
lmrnl,t, u11<l Cm·i,i;\),,, 11fe11fe.~,,, (-isw, -·1;1ra.>, l{a b,·issa, Salp t$a. 
auf entsp1·cthc11,fon 8N . giu Stammwo r t Yermng ich nur iu 
1;i)l(;1· Fvrm mit 8 id1erheit anzugehe n: Itm·is (s) ci ,Stadt der 
Itnri::;!>en' J * ltw·i -si /t uellnnwolmel'' (bask. it.u, ··l'i ,Que 1le'), 
ode r nmgekelu ·t: , (,J,ucllsladt' { ,Quellsta.Jtbcwohner'? Hi erdurch 
ist ancli cliu .Miigliclikeit gcgehcn, clnll ein UN sielt zu einer 
11eucn F ,,rm erwe itert, so 'QQfo St mb o : ('O~t<Jo·oi Diocl.) 'Qewia 
J\ rb;m.; vgl. 1<,·~ i-s-cen olien S. 33 : Je:}i1u, n 101. Ic h vermisse 
lici Ili ilmer ( 1, nnd i,,ul.) Oi.!{?zscra (~'Jaa, -al<Ja) Ptol. II, 6, 57, 
w,:lches rniL Urci zusammtrnznliilnge.n scl ,eint. Auf einen dieser 
ON g-r:l1t dcl' 1~N lJ,·,·r:.~tw· lf , ~0t;7 zn rii d -:, wo7,u Giacoruiuo 
passe11clcrwcise da s O<J 1iit. uud zuglcicli Lnsk. -f.rt1·r- ve,·g leid,t ,, 
mit welul,cm S~ vou ON geb ildet werden. L ag Urci 7,ngruncle, 
so w:1.re11 hier zwe i gleichwcrti:{e Endnn~cn zus:u11111engofngt 
wo1·dcn, und wenn U1·cii:o II , ~~ l 8 etwa die örtliche Herkunf t 
l,czeiehnntn., :;o wiir<lc c,; dazu (:in Gegens tiick bilden . l\fan 
vcl'g leiltl1c dem PN Rclesco Liv., 'füll:zriw Pol. ,ein l•'ühl'er tler 
Erlotam:r'; in rfom cr,-te l'On hat s ich *l!.'tles ,Edetnncr' c ingcruisd1t 
(su ist clur l'N 11,nles 1,ei Sil. eigen tlich ,ll crd ae l'1 und 11.ei·t.es 
ebd. ;i, 2öi'>., olJwold es einen Afrikan er 1Jezeiclinot

1 
wird 11ichts 

.1.11dcres se in; vgl. '17./.{!n; LL·i App., nnd auch das , f'l.i(!ll/& e,;; 
<lor P 1olc111Unshdss. f'ilr '0.leti,, P.,;). J.'lcr.m:isLiscch wiirdo i1.ud1 

da s -11- rn r clc111 -tan- in Bug ista.-,1i ,E inwohn er von Be,·17iiim! 
!-.<·i11. 1':ncllid, vermag clic so gewölmliclto Herleit ung des ~N 
v<,m UN :111ch znr Hiii:k bilrlung des lctr.lcrcn aus dem orste1·e11 

I ... , "O . 1 •r • '') ' 1 ) 'O , Y.U 1t 11·r11: --!!''i'"OJ' ~ vg . ;,.!f!, l<, ;,_(!tlilet o ,cn . au $ L-{!'i'r.a/'0 1, 

"11,Y,,rn ,, "/.(Cf A 1efa :\U~ 'll,Y1jT.m·ol, _tc:1P1/IOI' :\ll$ A 1·1i'h;1:m·oi. 
alle 1,ri Ptul. V 011 clcn iibri;.:-eu Namen auf -1$(.11:m, die p (! ]1 

:L1ili,!'l'r.Hl1lt wcrllt'II, ist nur ·1;,zetwn clit-ckt hezeugt; die :-111clcrn 
werd en aus der En<ln11g--cta111t.~ erschlossen, diese ist nb or 
11i1·.ht C'inckttti g. Nollt<: sie anf das -et lllll'iickg,~l1e11, dn-s 11 Ullf 
mil Cnlfot, C,wt:f. 1 U1:1sef. l.tileg t wil'<l (<las Cer,;t n l 75 ließe 
sit•h liLl'igcus wicdcnun nls Ahkiinmn g YOll (!e„etwwm fasse11j , 
u111l wlit· H ilic~n~ .,,1. nur ilic nit:l,t latini:-;icrtc Fo rm ,·on -f' l:1t-m.

1 

so wiird11 allerclings koin Untm·;;,:,hietl hes tchcu. ,va ek er-
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Die il,eri iich,, D.:-kli nat i,ll1. 
,,-.., 

nngd bE1:tE1iclmet die Brsdll'iinkun g der E111htng· - a1111;;: 1mf r,1i11 
il.,crisC'ho Stndtunm<'n, deren 8 ta11111rnu:::lnut II oilt•t· t ist , nls 
seltsam ; es mtisse et\Yns Iberisches da,hintcrsteek<>u, was bei 
denen auf -t-mms ohue weitorN; '"<'l'Sfündliclt sl1i lti, l~). Aher 
nul'h meiner Auffassung hcrcitd diC'scs keine Scliwi11ri~kcit; 
'.fo/ f!t -(1,11 i richtete sich nnch Ca l'j_l-ef.(111 i. ,v :i~ -c s,111111, h,~1rifl't. 
so erkliirt es sid1 atts der oben :iu~t>i11:mde.rg1•,-,:11:,;frn Cle:-.i,•ln111~ 
zwi:;chen -es- nncl -et-. Lai<cuta 1111.;;:: l,il;i.{M1m.u,, u:::w. f,,l~t,,11 dem 
-eta1ws und -,i samt ,,Q, - Auf clen Kart,'n Kiopt11·ts nnil ~il·~lin~ 
liest man bei lia9w1 .f.nm den SN .A.1·11e11ses. Dem wiil·<fo als )[Un z­

nnfsc.hrift *,t1·s, :s<\CII entsprcc.hi:m; diti t-:1gnntfü· i\liin½<'ll :1h~r 
hieten nur a;·stMa .c,~,i (n.400.), welches wir woltl :1b zwei Namen 
(sa.,·en = Sa9 1rnt.um:1 aufiufasseu lrnLe11. 1),,1111 ii:11 wiißlt' sonst 
tlas a zwiscl1cn s unrl c in kein~r \:V eise .-.n l'Cl'htfortigr.n, wt~s­
lt:1Ih ich nud1 otk.~i;eu nicht in ntol.:,•.~rt(:cu ''' autli.ise. 

lJ) -cen~ -cn, -tJln, Hen. PI. im nll1;cmt,i1w11. Wir 
künncn nicht :in nehmen, daß alle \. olksstä111111<', wdch,~ i\fiin.-.(•11 
pt·ägen ließe111 einem mit -s oder .. ;. :1 l1gelejtetc11 Namrn führt<'n, 
sowen ig wie es bei lleu G1·ieclten mu· :\lii11z.n.ufsd11·if'k11 :.;ab, 
welche 8tadt l><wiillccrnn~e11 l,e.-.eid11wtc11: .// 1,'l1w1· usw.; vi-:-l. 
11uc.h J:u, Hi1!_1Ja11ol'u.m gcwi ::Sl'-l' sizilisd1er Mr111.-.cn, wclchofl anf 
einer Na.r.lrnLmung liispn.nischm· Sitte zu hrmlwn :,;c.l1cint. l'i11 
siml wir ber echtigt ,. iu: 

11,~ron,:e,1, -cn n 1. ::l. 14 {lj. 
lnr.li,rn ( lrn1·b) n 2 (I ). 
i:P.lon c en ,,. 12 (I). 

xalfr ,'.il -tl jQ 1·1..: (lll ). 
ö~ ,'f·nt:1i n 46 (1 V) 

nioLt :,owohl, wie 1/,ol,cl mit seinem frü;d1cn Lati11isicr1111gsnrnt. 
schrcil,t, * Neru11e11ses, * P111·pe11i,ms,,.~, "'SelmiensHs, * Ji,·tli1·i,11:11si;:,:, 
:;: Osthrir11.f 1'8 ½U nrb lic· ken' ~11s Yi<:lmeh ,. * Ne1·nnt?s, * Hv.1·bi, ,;, F:e­
lt,11,:.i;_. * ,':J',1li1·es, * O::tlmi. Die l\llinz<m mit rlcr ersten A ut: .. cl11·ift 
werden seit Buucl:lr,1 cler Staclt Jt.lm·lw zu,!,:'uwicsen (zuletzt, l!JOi'i, 
von Rlnnchct, Monn. gaul. I, 271:i); wenn Nr1:1·u hc~i A.vienns, n.uf 
das mnn sich hierbei stiitzt , nicht fllr Sm·bo hloß vcrsf'hri r l,r-11 
ist .. so tbrf 1111111 an „Vr1.1'!towm.< XIIT., lSR (falls das j_\f 1.11 A 
gehiirl ), ,Narl,oun cr: tacptit. ·to, -.)!<J =-=-,:,, L okalsuffix ) erinn ern. 
Ein* Nri1·c b)one.~ wilrde eines aus Nr1(!f,uio1 ( 1 lck.) .-.n 01·sc:l1licß1:n­
dcn *l:{arlm als 8tmnmform nicht bctlUrfon; rh:r 8N k:nin, wie: 
ich eben sagt e: von Gcsclilecht uncl ½alil ah;.:-csel1011„ mit dcm1 
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n · , ., ' 
ON ;,;n,::unmen frt!t,~n. Aber auch der Flnß .-\tax hieß PolylJius 
zufolorc N aodwv, und es ließe sich der SX auf de.11 FN zurnc:k-

o " 
führ en, nicht umgekel,r ~, wie W . Schnlzc, Z. G. 1. E. S. !) f. hei 
Grww,ni : {f rt.nm,w ,, Jsruci : Isa.1·cus, Hi.bcl'i : Hib P.1'118, ill tJ­

clttaci. : MP.rlnaf',·its, ,%,zmmi. : Seqwmn mrnimmt, aher auch hier, 
wie id1 denk e , uicltt mit sicherer ßegrlindung . Denn wenn 
TI·irklich ,iibcrall , wie im Lateinis,:hen, die Vülke1·· oder Stnmm­
w1111cn ilircr gramm atischen Funktion nach Adjcktini si,:cl un,l 
durch hloßc Suhstanth·icrnng· zu geographischen Bnzcichnungen 
,·,m l!'llis:;cn und Ortschaften werden künncn\ i:4 daclnrch de1· 
cnl.gcgengesnti-.tc V urga.ng :msgeschlosscn? Dr.1· FN Jl, ur1.1.$ (die 
griechische n (~twllcn gehen 1lic J\!-piru.tiun nicht ) wied<:rholt 
sicli im ~llden Hpanieus nach l\Iüllcnhoff D. A. 1 2

, l HI f., uncl 
auch i<'li i;l:mhe, daß sein erster Teil dem bask. {bai ,Fluß' 
nnlS!'l'ic:.l1t. lt.:h erinneL'O an die .tlf.i,,·,·c~ ,Anwolmer des At.1ur11.;s' 
(we lches siclier c,in uri:;priinglicher FN ist_) hei Sidonius (Ho.) 
nncl 1111 das Vt~l'l1iilt11is ,·on Astu.1·,t : Asl:m·e;s, wenn es im ~inn e 
hitlors 11.u nehme n ist. l!'ernc r an Sol'<lu.s : S,Jl'cli (:\Yienns ), mit 
Weiterbildung Sol'donm; (P lin., Mein). Zum PN ~\''nrl,0(11) witre 
7.11 V(!t'glcid,cn der 1..-N Nen :,, (Neeova), hc:utc cbernso orler Nen;iJn 
(Bi1.c.). .t\ut'h bei clem <.li·itten der obigen S~. bei ,, ,:7.o-n-, 
dcukc icli an einen FN, nHmlich un 8alo, h . • ),ili;1,, weungleich 
dieser si'llllichc: Nebe nfluß des Ebro :1.iemlich weit vo11 dom 
Mii11zgel1iet vttn gmpol'iae entfernt ist. ÜJ,el' clie b ii1·b· will 
ich keine V ermut .ung liußern; liest. rnnn ::mc·h 1rn·1·11-, so "'eiß 
ich clocli nicl,t, wie man <lahe.i :i.n Ptlr7Ji,1irwwn ( Pcrpignan ) hat 
<lenken können, das in Stamm und ~ndung lateini sch ist uu<l, 
vom 3. nncl 2. Jhrh . v. Chr. gamr, zu schweigen, aus :1lte1· Zeit 
gar nic.ht belegt; Hlibnnr geht S. 13 l,ierübcr g:11· zu leicht 
lti11we~. WJensowcnig weiß ich ,m sagen illJeL· clcn vi1:1nen und 
fiiuftc•n SN; unr bemerke ich: daß sich nehen -~<tlii-r.11 1100!1 li <t­
lfri ,L 11;>()1• h (vgl qnf>-r.qm n 10:3 n,o und 2n,.'}iqm 11. lO ß a-m ) 
und .~,,U,·11 n :l h 1~ (vgl. .fol-ir -iL 5 h rn. 3u1t a.) finden, clcreu 
V erhiillnis zn jenem mil' tlunkel h,t. 8olltcn n.ber wirklich die 
.i\I i'lnzt.:n betr effs -cen stumm sein, so wurden die Ste ine 1·cclen, 
111incleste11s einer uud doutlichst, niimlich i. XLVIII: c1·0119in !I 
f.unda !! rliuog J! 1·t~fonfo:, sevc1·... Hnhncr vergl 1.\kht zu der ersten 
½cilt1 diesnr call. lnschrift ;ils ithnlich den Namen oine1· ca.II. 
Vülk<'rst·li:d\ dc1· Gr-o. C1·01•(i) i; es ist g:tnil dcrse lLe Name. Iu 
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Die iberi5da r 0l'kli11:1tion. 

Bel'i\c.ksichtig-ung ,·on Dctl of:::cn Philol. tl:3. U57 hiitte er dazn 
verg-leiehen sollen G1·oi:i, C.a$fel111111 'lj1de Plin. odl'l' noch bt>iSser 
l'eoi:ic1J1' Toi'Öm P tol., denn hier dedd sil'll ntll'h dN· K:~sns 
mit delU nuf del' Insc hri ft , welc he ,·ollkummen :::i1111grm:lß n b­
teilt. Die Ühers et :.mug lautet : ,der [l lottheit.J nm ,l,•m '1'111!:t 
der Cro,· (i)e r'. Daß -r,in füt· -c.:e11 steht, wird nd, e11 -ili:11,e fiir 
-ticoe, wo1·ilber unt en S. -!il, nicht bofremalen. Von di,•:11•m Yolk;:;­
nnmen ist :i.bgdeitet der Gesch lccht:;n :nnc (}l'(>rt!.~fr~, ll , f)i.J.O, mit 
iueri siertem Anlaut Col'Ol'eS('l/lil II, ö7DU (ygJ. (.'nl1111i,11> n, t,2a::t 
= Eph. IXi 8. 21). -- · Im Baskischen ging der C:cn. f'l. lU' · 

sprllnglid1 nuf -k i:11 nus, wiu die Annlyse zweife llo:: C'l'g"ibt: 
g·i::0/1.·(/-k ,di e i\Ien:::cheu ' j * gisun-a-k-c11, :;: r,i.~<lll·ILY·ell: ::: ai.,71/ 1/ · C·CII, 

f/i zon-en ,d er l\fonschen; j ZIUll Üb erfluß ist die }i'O l'll\ gi.,1111al.·1m 
noch in der Umg eg end ,·on Fuent .crm.bi.~ und frnn crlialt<'n 
(s. Bonaparte, Re.m . s. pi. ass. cfo j\ [. A. Hov<'lnl•,qu1i JS7ti, 8. 1-J.. 
01.,s. s. 1. h. do F ontnr :,hie, d ' Irnu etc . l::177, ~- fl). Also .f.:. (·(··) 
ist. Plur a l-, -en Ge netiv1,ciclien . 

c) -n, Gen. im allg-., d . h. olrno + Ge n. S~ . U:i -n in 
den meisten Spracl1en sehr verschiecl cncn F'nnktionon di1' nt (im 
13ask . bezeichnet es ohne Vokal den Lokati ,· , g<'gnniibc1· dem 
-en als Genetiv), so iRt es sehl' mißlicl11 unter den znliln•ich cn 
auf -n ausgehenden Formen lP LXXI. tX LI ) rlio G,•ncti,·e 
herau s;mfi~ch e11. Auf den :Mru1zen der Alten ist der Genetiv 
rlcs ON selten, z. B. AY,eai·w·ro~, K11ea1·a~. allem A11sehoi11 nn.cl, 
auch nuf den iberischen nicht i:;ehr häuti g. Wenn die v il:r 
Hnel.istnl>eu n :Je ( CTiilmer giut keine Umsclir oil>llll¾!), wiu ich 
für sicl1or hnlte., ·1·nt, 1 zu le:isen :;ind, so diirfte darin rler Genet iv 
cles u11ihc1·ischen ON JUwdc stecken. Auch ctJlin n 11-t sc lwint 
oin Genetiv zu sein ; nicht wn.hrschoinli<.'.h , a.Le1· auch nicht 
uumöglicli i:;t das hci lilct.wn n 32. ,%1i1·e11 n 120, :!:l k (,•gl. 
Sii,ectnba II, !f,!'14) sche int Gen . eines PN zu se in: wie so11frn 
·i II. D:1s V 01·hä.ltnis VO ii ff l'tcr,,n IIU dem r.wcimal d:meuc11 
vor kommen den q,·tc a i XXXV (q-l'tca :rnch i XXX IX) zu hc­
st immcn , ist n11!'I Yordcrhan,l vcrs.1gt; h<:ilitnti~ müd1te ic.!11 <ln. 
l lllbne1· hier scl,wc i:.!t, an crt1·tacob ,, 11 ()_. 01101· wegen rfos <J. J11,rl1 
eher an den Namen der hnct. Stn.clt lfo rrriY.ca:a J)tol. (li. (}wt,igrr.1,ri?) 

und den der call. (n icht wie ·ind. :J.J.!J stcl, t, ,cant.') Jn se l C01·ti<:at.,, 
Plin. eri nn ern , wa s, ohwol1I CQrtegadc, i11 Ga lic ien ein l1itntigcr ON 
ist, doc h als ech t lateini sche ·wa rc si,·h scl1wcr v(·ri;tchcn liißt. 
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111 ll. Al,li,m1ll111111: :-:chuch :tr rl t. 

1·) a J - 111 lwtl'achte ich nls Stcllnrtrotel' cles g-enetiYi.:;r:hcn 
(vicdl,:idH aucli des so11.5tigen, - 11 nach lal,ialem Vokal. Nad1 
~,,Jclv:m ku1n11it allr:rding,; auch-11 ,·,n·, - 11t ahcr, mit Ansnnhmc von 
;:wci- orlr.t· 1h·r!it11ulig'o111 -·i111, 11m· nnch ,;olchmn. Es hindert nn<'11 
,tor :\11klang n.n da!; lat. Ncutru 111 niC'ht, in me 1l t1.aiil1nn n 70, 
t.rlmn n JOU, r:wi.11ui , 1 1/-;:i 1.Leitc, 0 Arcli. port. VI: 8;3 lie;;t 
,;v ioo., un,1 su auch H.cl. cln Lus. II, 21, uhet· ebd. S. }368 cdo111, 
uml so i;;t :ms•lriick lich bericht igt cbcl. fi . 373; nher die .i\liinze 
i\l1nd,aup t v~l. aut:h Bcrbng: ,,: Hcv. de :wchivos I, 433 - 4 ifl) 
<fonctive zu sr:hc11 gegnnllh er Nominativ'3n wie dnicrni-ti n l:$11 

= lJama.n ia, ,Jin ·i ·n ·n t!H = Di<iniu.1,i, du ,·i a sn n GO =-= 
Tw·iaso. Viellcit·.ht aucl 1 in 7.:U!J.:nn nohen kUy~, n 50 ; vgl. 
e.~o H 17 ,...,,, ,;les1), ·i ,;~O n :30 = lt.!-11so, la ·1iro n 42 = Law·o ; 
ns küunt c nhcr ~ntc:.h nhr.utcilcn sPin kli-g~ ·111, unrl clies wlir dc 
clm111 untet· j _ o) g·1!hiil'cn (wcgeu ldi ,·g-1. !f l( gili n -1:1, Cileui 
HN n11d spnu. (:llerz.i11aj <.'flli ON). :-icltr lti~nfig· ist -om, (-11m1 in 
j cucn cignnt iimlichcn Iusclirift e11, von ,lencu ich oben S. 22 f. gc­
i-pl'od 1cn 1,ahc; i;o ( rn n den unter 2. e) ci11ztu'cihc11clcn Formen 
nuf -co,a .,,hgc:sehen) : 

,1.·rimom. i XL Vll neben «1·foi,, i XLVI. 
.s1'.11tam11m i XL Vll uehen .~h1lamo chend. 
1n·"iNom ·i X LVl (vgl.pra es1•11r.lu eL,l.). 
11,tUZ,,vm·um i. XLVI. 
t.e11rMn i XL\'[l (\\'l·lc.l1<'i-ich al s f;euctJ·m fasse) . 
m,•i.l'/(.1·11m·1tm ·i XLIX a (H>9 n. Ohr.). 

ji<l11wea.1·wn ·i 1,111 -= Lt,itc .. Hel. da Lu:;. ] [, L:1~. 
11,;o.nuutvrinrnt i LVJ (.vgl. wtom] i LVII! ·1wci11n i XLV I, 

Veundieci'. j. Eph. Vlll, N ~tm und l:>. [ll8) . 
f,, ,·711111 /lt ('11'1. 
m1c-m111a.1·u.m cbcl. 
f:!j!tad(/111. i. J. VII . 

D:i.s l'iinfnwl wieclnrk ehrcnrle :;o gan:G lateinisch au ;;sc>.lieudc 
-,1.r1w1. (-0111.) isl schwor i'lll beg reifen; sollte sich wirkli ch hiet· da i; 
Lat t'inif;che cingcmischt haben 1 :Mau YCl'~leichc die ehm1falls 
au::; j enem Gebiete stammonclc l nscl1rift 1l1 ~305: , ... oumilrns­
qnc 1111minihus et Lapilt·11,-1·mn . .. ' un,1 l>crücksiclit igl', wits Loitc 
a. a. 0 . llazn sagt . Ühri;,!'t'lllS ist die Xhnl iclik.cit zwisch en der 
t~l'::'lcn 1/,<'ilu von i XLlX a tu11l den hciclcn or:.;tcn vun ;. LVI , 
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l1esonders da di~ Tnsd1l'ifh'n in lh '\11:\l'\ ' l' 1/,l•it 11id1t ml'hr ~··· 
sehen worclen sind, liemerkenswcrt: 

f V N O J\'~ I H \" R X A H Y i\l 
T \" N O n : ,\ :ll Y ,\ g A H \' !\L 

,71 -tn, -,•,-n. Obwohl ieh in den h:iutig·C'n F11rnw11 mit 
dieser Endung Gencti,e Sg. ,m ti11dcm gfa1tbe, tz;t>gc11 l~i:ll'lH11i11v 

11. n. 0. K 1 ~- ller das -t- fnt· <'in dem -c- g-Jl\i('.hw1'rligl'S hl\i1•hm1 
hii.lt, so stdle ich sie doch brsonclcr~. damit man :ins 1ll·r Ülll'I'· 
~id1t Jeil'l,ter eine ,\ufkl:i .rung iilicr tlns .f. ~ewin111!. Zu11:kh:<I 
hahcn wir folgende ,\hi11zaufsdu·ifte11: 

hrirnif.11, -a./11 n ll. l.·l.~~,, 11 -!7. 
,'>·1··n[}nwtn n Hi. cr. ,1,·r1/.n II l 17. 

lki clnm crste.n N:u11e11 muß man naliirlil·lt an ein lrnlti:<dics 
lfri[/<t11f.iu oder ßl' ·igant .-ium denken i a.001· llas tlom l1ruli~1\ll 
R1·i.ct11~on cutsprochcnclo , welches liiihncr 11:1d1 .A1)nibnirn, 
~tat.L in clie NadJonensis vur!C'gi) wnr ihcr ischcm Einlluß weit. 
ontriickt . \V nnn er vorzit•ht, JJ (n) 1'i 1:,1 il. ;,. Y.ll lc·~1·11. so fohlt di1, 
Begrii11clu11g (offonba.1· hahen ilrn !,!'nwi:::St\ Schrc•ih1111g-c11 ,lcw 
Jidss. - s. CIL XH, ~- 15 - · da.:rn \'('t':llllaßt._J. 1/Ju l.-t..~,'111 
::. ohcm S. lH. In ct1·c,cq11tn 11 l:'ia h:ilJe ich :-i. ;1;;f. 1.w1•i \ V iirt.<'1' 

Yermutct, mit dot· Abteilung 11:1.cl1 ,!cm ,•iort,•11 B1whst.d,011; 
sie ,yfü•e ;rnch 111öglieli 11:ioh tlcm sccli!-.tl-11, tl:11111 ist t ,, 1111r 
r.i11c Abkür,m ng und a<:OP.'J.IL de11 Form en uuf tw f.1 :m:-.n­
schli<;ßen. Unter den Y.a.lilrcid1cn Nohcnlcg-c11clc11 der <Jlrnlco:<L'·lie11 
i\liiuzen (n l20), wdche wc.1hl vo1·zt1i;sw~ii;c in PN 1Jc::1ld1t,i11 

hcmerkc mnn: 

iakrn ,? n I t :1,I,. 

i.l:Jrrtt?·,i, ,if.3-,.;_1-n l!.?:i,lv; v/!I. il[fl','hi1· 1:,:,,l,,c (ltiilJ11m· 
liest ilo ·i·-), ilf .·;·a.l ,1.i i IV (s. nhcn S. ~-J). 

11.i1dtr1·3-n !!0:i,h; vg-1. ni11.i,lr:J- !!ilc. 

Oic I ni:clil'iften i. c. ::i. l,i1·lcn 11ir.l1t viel Hierhc:rg-chi.iri:!c:-:; d :t· 

filt· aber sol1r ,richti ~c::, ,b :; sid1 s,ig:ir in der lloppt.:limwl11·ift 
1s. ohen S. :H) i XXVlll =- XX JX nv1 ·scL1iJrtln · i lt:al .n · (rl.p: 

ZllS:lll1Ulfllln11det. lJ;1zU ist Zlllliil:hst Zll stdJcH: ilcrifn · 11.~/:,l 11:r. 

fvl;;t Angahe der . .:\b;;t:i.mmm1gJ i. XX.XI h, wo wil' in dc:111 ;r.w<:ilc11 

Wort den aquif. l'N Ne.~c,dc, (uxo1·) X HT, :114, L:u:k. 11.1·slwl.11 

,l\Inclchen' wiedererken nen (Hnhner :<clirciht: ani< V1:rschr 11 
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IJ . .AlJh:rndlun g : 8cltu c har,lt . 

t'lrat n , r;o auch ind. ). Ferner: [oP.sa] [11e1·MJ (es geht ein 
I>ntiv voraus und folgt der SN im Gen.) ,: LXI ; im Fall dnß 
11e1·.~", mag es nun hier als PN gelten oder sei es ,Frau', sei 
es ,'l'ochtor' hodeuten, mit neskato verwandt ist; dann wt\rcle 
,linses für * 11er.~I.:-stehen ( vgl. bask . ne1·ha.be1 ne1·abe ,Bu rsche ': 
,lazLt nuoncen, wenn mnn diesen SN als ur sprlinglic.hen an­
sieht [s. oben 8. 37], und ne1·:'.e]? i XXHI, sowie das bekannte 
n.rischc 'Wort für ,1\fonn', welches auch im gall. ne·l'-to-s erl1a1Lcn 
ist.) ; der Angnbc Charcn ccys (Rev. de ling. IV, 49), daß in ge­
wi!'isen Mdd. ne,·kato, was hci Azkue nicht vorkommt 

I 
fur 

nP.s1':rrf.u gesagt werde, hringe ich keiu Verb'nuen eutge.gen. 
l~n<llich IJcacl1lc man [i.Zct] (oder -t ·i; es folgt der SN im Gen.) 
i LXX TV. Natlir lic.11 fii.llt einem dnboi das bask. il ,tot' ein ; 
:1lJe1· die nngefiihrt en Formen kvnnt eu nur nominale Bildungen 
sein (wiiln·cnd ich fiil' sine'ktn i XXII dio Möglichkei t zugebe, 
dn.ß a~ oi11 Vcl'lmm finitmu ist). Wenn Hubner zu i XXVIII 
sa.l{t: ,potcst igitur foissc Nersenatin is flcatoudci (fil-ii) vel si­
mile r1uicl ', so ist rlas von <leL' ·w nlirhcit so weit entfernt wie 
JlUl' mög!il~h. 

e) -ein, -ein kommt ein paarmal in Grnbins chri ften 
,·ur und scheint mir dem .Zusammenhang nach ein Genetiv 
:1.n sein, vielleicht sogar cles P lurals , in welchem Fall i aus r. 

.erweicht' worden wäre (vgl. oben S. 38). Die betreffenden 
F ot·men stehen nlhulic.h, wcn11 ich nicht irr e, nach dem Namen 
cler V erstorbenen: 

·i11rnr.ini Jj ·ilcl ·n] [k le,fo in ll i XV. 
riloo] [i.l!liii · klci$ii.s !le1·tdn Epli. VIII, N 178. 
ru·e<lc · ,~ic dnn i11.ein ,i XXI [I. 
?/1.((.(l · al ,liq 1111Hrnoti')iirt.·1tleiu ,; XIV. 

Die beiden 0t·ste11 ]f:ille sohen sich sehr iil111lid1; in beiden hn.t 
J lnbnet·, offc•nhn.r aus Zerst reutheit: q für k gelesen und ist 
koni:r.qnent <laliei ~chlielJcn. Der cll'itte Fnll wil',l dndttrch 
:t.weifolltaft, daß die Buchstnhenrcihc 6-1:i für eine Zwcitcilnag­
zu k ur:r. :m seiu schc•int; sollte die lns cltl'ift auf der r echten 
:-i11ito nuvollstiLndig sein? 1h-eclc · s1'.cdmi 'i (vgl. Sege<la ON) 
k lingt. seh1· an a ·l'c · rlr.'.,a ·i1rn.i i XXVI an. 

f) -qm., -qn, - lw-n, ln.t. -qum u. u., Gen. (Sg.) von einem 
Ethnikon nuf ·qo oder -qu ("' lat. -e11sis); nach dem labialen 
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l)j,, iheri~ch,• llrklin:itii,11. 

Vokal l'llcgt der lal,ialc Na::nl lllm cll'11blen 1.u 0r,wl½\'ll . 
Vieser Ausdruck steht mitten inne :r.wist'hen ri\ /,) cincr$Pih• 
und c) :tnclcrscits., wie ,lMlluze) der ri.hnischm ~ Gcmein,le Olh•1· 
Bilrgersclia.ft)' zwischen ,t~U der Römcr 1 und ,l)\L) ,·011 Hmn'. 
Ich weiß dafur keine griechisclwn ocltw bt<'inisd,011 Analo!!il'll 
:n1znfiil11·en. l\Inu hat die boidcn .Art<m a. \ und / ) mu· fiir 
Varianten derselbon Aufsrlirift geh:ilten , indem ,in nllcrclin~~ 
mit -1!, -~ und mit. ·'[(I i;:111z iillllli<·hc :\hll'ilung l'·" YOll OK ~cl 1il1ld 
werden; llaß im zwcihm Falle der Bg., nkhl llc1· Pl. y111·lieg·t, 
ist t1.nch YOll (Hncomino n. a. O. S. 11 ii.bcn:ohcn word,•n. wl'll~h<w 
nrnmtct, die Endnng -,7-= bnsk. -ko sei ,:1lter:l1,l 11(111:t Vtw:ilc 
per lo. fusione <li qno.lche ant.ico inclic0 ,li pl11rah!'. Die be­
troffenclcu A nfschriften i:.i1Hl diese : 

kl<ti~qm. ·n :;3 l.IX). 
kl'-neiqn 11 H2 {XI) ; Yl,;L <J.l'lle,< ... 11,~11c lni:.<·hi·. s. 
iGeS<l ,Jl.lfln n tl3 (Xl); e1·innol't 111il'I, an das E11esi;<1. \\'C~tgot. 

Mii11zcn . 
. , e ,9-isnq-m n 101 (XII) 11cl,c11 i<,•~Ji..~,, nlul.; q:d. ::e· 

,'lis,·en ohcn M. H:::l. 
(\l(.l'J.>'lm 111020. . 10~ i, k (Xll .l 11clJl'11 t:rq 1·) 111·1i n 1011. 

102 b- f. 10/3 d, e, 11; Yt;I. ('m·1>ef.a.11i. 

qn.9-iqm, qn.:>t1r1111 n 103 (X.11). 
0:tlcu1.m n 10.J n. ()GI). 
,·or/11·1·9.n n lOü (.Xll ) . 
,'f ·l'CfU)1n )1 108 (XII); v1-;-I. h. 'lct ·l'l'flf/ti u11cl iUh· r1.1:11 II J l!J. 

E ,; lns,mn sich 1tl:;o clic zu~rundc lin,µ-<'n<fon 'Na.111<:11 der Hrn,ltc 
kaum :ing·cl,en. Dn~ Vcrhiiltni:< von t' (!. rp.:<1 zu ,' 111·p11m h;t 
111ir unk lar: au ein *,·n ·1·'l1ccu1111. von wclchc.m das lct:r.f'<wc eine 
Al.1ki.i.l·zu11g wHl'e , mücl,t.c icl, uidJt ,le11ke11, :so11clcr11 -Nt t'ii1· 
ein nominales ::;nfüx l1c1ltcn, wie in 'J"l't cn, tj1'tc1m (i;. oben 
8. im; in der selben Jn,-clll'ift i:.tcht :rnch i,·,u:ior.a ). In einem 
1:"'all ha.1,en wir nlhmlings <1i11c11 dcntliehen ON mit dem 8nflix 
-<Jmn, in dem latcinisd1 geschrichencn Clouniv'l. n 77 a (.IX ) nur 
einer l\IUnzc von G'l11.11i,1.. fol, envii hnn noch von cinor 1i1r1po· 

riHsehen Nebculcgcmlc n 5 h 17: '11·r,.q11]. Weiler schnincn vo11 
l).N aug-clcitet zu sein t,:ucaer.om i X LVI, [t.in,,·1tco1,1., lmn.mic11111 
i LVII; ilber die el'sle und tlritt.o diP.sc1· li'o1·mcn werd e ii:11 1111tc11 
zu reden haben, clic zwcit.e ist ihr em Anfang- na.d1 nnsic;J,r,r: 
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TI. Alih.1110.luug: :5.: hu t' hardt. 

111;,0110 ir.r,,·i r{ .. ,,,,ti rmn,'fl ·tn. Vielleicht gehört hierh er nncli 
lll1t !'·1Jc N1 i XXXV; clnnu wti.rdo es eben knum ein Gentilnam e 
s,,in wie Blfl i.~icu,,,1. II, :'>71'53 (vgl. liisp. Rlaesu,q PN) , woran 
IIUl1111:11· e1-innert; clie UberpyrP.näischen .Elesyces und EluN tes 
wP.rden wohl j edenfalls aus dem 8piel bleihen. - In Grnh­
inschri ftcn kommen dic;se F,m nen wiederh olt Yor, da bezeichnen 
sie clus Geschlecht: rlcm die verstorben e P erson :rng-ebürte : 

[sro·r,nrH,lc(),i] (o. ii,.) i LXII. LXIV. (.LXV?J. LXVJ. 
LXIX. LX X U, neue ln schr . G und 7 (alle aus 8Ud· 
porl. i a. S. 2(i f. i . 

[s•1rfolakon] i LXI iSticlport.) : lliibne1· liest eo . .. ,·s. 
H. i 8). 

fi,1,·iq n] oder ['9-d 'J11] i LXXIV (Siidport. ) ; vgl. Etul'i cu 
II , WHO. 

[a.lkul oder [trnlko ) i LXXl (:;Udport.) ; vgl. aquit. 
Ul11,ci·i.,Ti..~, l!lo l,t'A~is Geu. l'N. 

nlJli,t l i XlV (Arng.). 

11;.h fasse clas ·'] d01· letzten It orm als A.lJkü1·zu11g YOll -qom, 
wie tlai; i11 den 1:,t. In schr iften sehr häufig ist; so gerade 
Abtiq . 11, 28 17 (Altkast. ) = .Abl·iqm,i 11, f1783 (cbd .) und 
clicR wie,lcrum " ' ex fJf'//f.e il oili, ·n1·u.1,1 Ir : 2füJ8 (Ast.). Doch 
id1 verla:;,.:{I liier UCTI cingeschlngenen ,v eg i CS Cl'S~·.heiut mir 
l'ül' ,lie Auscinnndcr sctznng zwcckm:ißiger, wenn ich zu ilirom 
Ausga nA":<pnukt . den Schlußpunkt. meiner Et·kenntni s mnche. 
Dns ibr.i·. -qo (-7.-o) entspricht einem gleichl11ntc11cle11 nl'ischc11, 
inshei:;onclel'e kelti :sd1011 ~ufäx anch in llcr Bedeutung hin­
lit11g!il·l1, um uns 1len Gedanken :rnfznclr1i11~en1 dnß beide ans 
r.i ncr ~1.ncllc stn mme11. "' er dns ILeri sche :-ils arische Sp1·nche 
erweisen will, sollte sie!, diese Übereinstimmun g uicht entgehen 
lasse11. Nämlid1, wom1 or Yo111 Baskischen nichts weiß; denn 
rlimms: :il~ rlritl es im Hunde, be:::itzt chenfalls das -ko, dem nun 
in d('r Vc•n rn 1Hlll11i:( das ibe1·. -7,:,, hesoncln s nn.hestel1t. lc.h 
;;<'hn keine and er e Rrkllirnng diesc-r Tnt soC'11c nls die : daß <las 
[IH'riscltc clm.1 -k11 :rns dem Kelti schen entlclrnl e und dann dem 
H:1!.kisehen Y1!l'1J1·hlc (wie YiC'lloicht :mcl1 -ii.c-, hask. -aya.; vp;l. 
;.,;!':, :;o, li 1111d 3, l7 c:ru, \\' O nher -i'tc· und .,'fo- [z. B. J>isud for1] 
;,,11 lr<'nne11 :sind). Der from,Je U1·,-1n·u11g verrät sich hier :nwlt 
<lurd1 den Urnstu11d, clnß claR mit -ko g-cbildetc Adjektiv 



-.l:, 

uiclit wio alle nndern dem regierend en Snbst:rnti ,· folgt, :-ond,·l'll 
ihm yorausg eht , ebenso wie der GcnetiY 1 ,i:1 111.m s1wiclit es 
sogar gern<lezn als einen zweiten Genl'tiY au_. ,las heißt in~11wcit 
-ko :in ein Substantiv ohne weite res :lllfciretl'n i:3t. Es unt er­
scheidet sich von 1clcm eigentlit' .hen Oc nl't.iY dnl'eh ei1w11 aus­
gesprochen lokatiYon Ch:waktlw. ~Der H<.'1T ,lcs J fons,;:;' kmm 
u:iskisch sowohl ef.clt ew·en ja 1ma licißen wi1• l'/r.hd,·11 .Ja1111a; 
während nher jenes anf deu Besi tze r des IT:rnsciJ gd1t, so 
dieses a.nf den mit dem Haus e vcrlmndenen. in ihm wohneutlcn 
un<.l w11Ite111leu Herrn , den l lansltet·rn. Wie d1•1· H:1skc für 
,rUmisch' (z. B. in ,römisch er Bilrgci· ') sngt. Er1 ·v111,1ku, :::11 ~ag-t,~ 
schon der Iberer. Anßel'l1:ilb 1let· mii.nzlit'l11~n b'or1llt' 11 auf -1111111 
und -tju~ liegt ein derartiges -qo \'Ol' z. B. in ai<t111·1iu .:t:.-1,nri­
sehes Pferd; , lnt.. aslttricus cntspr ecl1c1Hl, in hi1Sp. Al<11·(i11.~ PN , 
wenn (l iacomino a. :i. 0. ~. B es richti~ auf L:uik. <r-lu,·, 
((,llw1· ,A<:.kcrfolcl' ber,ioht, in U:,.ci,·u ll, 28 18, wenn id1 Hccl1t 
habe, dies~s dem sonst i11sf'l11'ift lich bezeugten l!rcitw1 ·n.~ glcich-
7.Usetzen, nrng nun die H,!rlrn11fl 1lc1· Pl'l' i!Oll gemeint s1~iJ1 
(d~mn stlin<le -r.o 11ls Nom. i11 tk l' Urform, nnhtinii;illl't ) 01lc1· 
die des Gesch lecht es (.cln11n s llilhlc -l:u als <lcn ., für -'.fum). 
Geatilnnrncn pflegen allerding s, wie gleich g1wa~ii;t wcl'flcn wird . 
auf PN, nicht auf ON 7,urlickzugchen. Ani' ,lit! Vülkcr11:im,•n 
111it -(i)c- fo.::;so ich micl1 hier 11iclit ein ; sie liiC\!l:11 :11lc t11l~h1· 
oder Wt'niger Schwierigkeiten, mit Celtici an clcr :-\pil:1.1~. .Nul' 
eines mcrkwiirdigttn .b'alles gedenke icl1. P linius 1-i, :n ~n~t : 
,Are!'acis nome11 <lc·dil tluYius A·r,,,;ri•; die Arcvaci wuhntm1 
rechts unu link;; \'Om ol,~r11 l.>uero , d1w J•'luß At·c, ·:1, il:il ~;om1t 
1111hekan11t. lJie gnllischc ::-:i1tc, dit, .A11wohnc1· ,·on h'lilf<SCll oder 
iilJcrhau1,t. G<'witskern auf :-olchc ·we ise zu hezeichn<:n ( 7.. B . 
.:l1·a11i ici., .A·1·c11101·ici, Rl,rula11i<:i) mocht e iibnr <li.c l' y1·euäc11 ~e­
ill'nngen sein; hier z.B. / .imit!i. t_FN limia. ), J:i11111,;1·t rt·1n,1 .. ,·, i.)t:i. (l"N 
'l'am,.11·is). A·rP-rnci. n.uer konnte, wenn llil:l Erklitl'nng· von l' li11i11,; 
r id ttig i::;t, mu· von Jl,en •m, nicht von Kclton gl:lLiltleL wci·,lcn ; 
de11n es hat kein e Ne bcnfol'tn A,·w ici* (wie Umwuci : llm wi ci, 
Yon * R,uwa), wohl nl,or di1;se: Anx,,:i. uml i l„m:ar.i, Wolhm:.11 
clie Lilnge rle» a tlargetu n wird. Eucnsu g-cl,ildct ist Nn hioyu 
Dat. GN vom l1'N N,w i,t (s. unt.cn S. fiO). ,i\'i1· Jiil'f'cll uun nl,nr 
nicht etwa -iko als 11u1· keltisch dem .7. . ., :ils ihe1·is1·.li gcg-cu„ 
iiLcrstellon, :rnch dns ll.,e l'i,;cl1t~ lJcsit zL eiu -i/;". cl:1s l!iC'lt vun 
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rl•;m kr:lti;;<'h(;ll :tfl;;l'(lings ill der Art ;;eiuer Anfiignug uncl im 
Gn111u,; auch in der Hc,leut.ung unterscheidet . Die Hl'rknnft 
Yun einem Orte wird im Ba;;kischen nuf zw·ei, aber nur 
mundortlic:lt ,·erschiedene ,v eisen ausge.Jriickt. entweder tltu·eh 
-ik, uclor durd1 clesscm Erweiterung: ·t.i.k (-dik) 1 -ti (,Ort' ) + 
-ih, so ,er kommt v,m Hom' : lwldu da En· 1.ullaik Oller El'1·omatik. 
Fiit· c:.rstcrcs wird großenteils ~;-csprocl1en, imm er gcsclil'ieLen 
J{rn,1,1n.,·i!.:, wo das,. ,euphonisch', also unursprünglid1 ist. Dnvon 
Jic Acljdd ivenrlungcn -·iko uncl -tiho, für '''-ik-ko und '~-til~-ku, 
Jic uns auch dns 11,erischc bietet, ~11,cr ohn e uns dentlich eine 
h,~gl'ift'liclic A Lweichnng vom einfachen -ko c1·kennen :.m Jassen. 
!-;o vic:l ich :;c:l1c, li:indelt es sielt w(isentlich um eine mnn<lal't­
liclic V1·rschic,l1ml,,:it. 1Jie Endung -tiko i-.eigt sich in zwei 
Wo1·tfonucn, die i-.u c:rw~tlinen ich scl1on Gelegcu hcit gelmLt 
Jiu.l,c: ttiwla.-d·i-r10-,: ,dem vo11 Tuda' S. 38 f. und lama ti-r.o-,n 
,,1c:;;;e11 \'Oll Lama' S. 43. lJie zweite Inschrift, in der mo.n 
a11c:li 111,1r.0·1·e<t-·i-c.o-i liest, ist an einem OJ'te, clcr Lwnas clc 
Mvl1;1lo lwißt, gcfundeu w01·den; Hubne r eriuuert an eine11 
:md<:r n, La11U!go, clas ihct isch * Lmna-1'.-ko l:rnten, niimlicli so 
gcLildet sein wn1·de wie cbi; tew:aecoui, <los in einet· nnclern 
luscltrift dieser (-{ruppc ste ht (s. oben S. 4:3), clcsseu Verhiiltnis 
zu leurmn i XLVI[ :1,l;er freilicl1 der .Aufkliiruug bcclürf1e. 
Wie in den clic11 :mg·cfiilirten Buispielcn ~ so gel1t tlem -'i-1.o 
fa:;t immer ein _,,, vomns; es verschmilzt clie:;es mit ihm und 
so erscheint als cinLcitlicl,e Endu ng -rcicns, -aecus, -acgus, ·~icus, 
-1:i:tts, wc:l('lic vor allem eallaeki scli nnrl o~tlusitanisd1 ist, <locl, 
a.11eh :111 cler so11stigcn Nol'Clkiiste vorkommt uucl die sich im 
Ho11m11i:;d1e11 crl1n.ltc11 hat. F. A. Uoell,o 1,lfov. clc Guimn.r:foi:; 111 
(l !-;~li], ll-iOff. He\·. nn·l ,. LLish.] IIl [lS :,,!lJ, .J.fl',! ließ sich durch 
l,:'l' . <<!!1.rci'ui~ nsw. Ycrbt u11, sie e iner dem Griechisc hen nah e vo1·­

,rn11cltnn Sprrwli,~ :t.U¼U!a:hr cihcn, welche in ßclrnc.ht der U 111-

Stiillllc nur ciuo kclti !;l'-hc l\[undnl't soiu kiinntc. Er hiitt u <las 

l licri:c:t·.110 <lahci nicl,t \'öllig- iguuricl'cn !;Ollen. W ch:hc An :.id1t 
urnn :~111.11· auch clal'Uher hegen m:ig, di e Ifouptnufg:ibu l,Jeiht 
1:s, tlie Stammwö1-tor ½ll tlen Namen :.i.nf,mstwhcn, welche die 
l1ei<a.gtc g11dn111:, trngcm; das sincl l'iir mfol11 nnch ,!cm Aus­
ci11afülergcsot~lcn, 01'tshczcic l111n11gen i1·gtm<l wnlcher .A1·t. D:1lici 
:-;tuBc11 wir nnf ui1rn g-roßc Schwieri gkeit; wir hn.1,eu es hanpt· 
~:it·.fili1•.h miL ON Y.ll Inn 11111! diese siud nicht mich Ül'lsdinften, 
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somlcru nach nbgclegen {'n , ,.:onst nil·h t crw1illlll'l1SWl31'ten mhl 
daher nuch 11icht crn-illmten Örtlichkeiten benmrnt. So lrnlie 
icli es k eineswegs flil' unmöglich 1 llaß der II, Stil (Veit.) ge­
nannte Ca.nt1t11aec·1t.~ tle1· (4ott einlW K:rntine ( n1lgllrl. can­
tww Ho.) ist. Die Lares Cecf!-aici II , :?-ri:? tC all.) nncl l)ci 
Cecea·i:1i II, 25t17 ,·Call.) weisen Yielleicl1t nnch den uciden 
callaekisc hen Ins eln hin I welehi' :mf del' Kicpcrtschen K. \'l)II 

1893 nls Cicae (Deo1·11m) [·u eingetragen silll l , auf Ol'I' Sieg-· 
linscheu nls Ci,·ae, 8irc~ae, Sig11ati 111

• 1,fchlt incl.). Bei rlinius 
liest m:m f:Jfrcati; aber dus ist gewiß nicht clcr eige11tliche 
Nn.me der Inseln (,que abund:m de esquisitns ag-n:is' l\fadc,z). 
die heute C ies (auch Bayonns) heißen ( die größe re C'is,m,11 ). 
Der Nume der C'allaici, -a.cci selbst, unter denen dil•Sc Endung 
blnhte, ist wohl von einem ON * C'alla abg eleitet, der sich 
irgendwie mit Cale(s) , dem cinstmnligen Name n 1'01·tos, ,·er· 
eiuigen !Hßt. Von ON anf ·<t scheine n tibrigcus auch neue mi t 
der Endung -fo11.11 g·ebililet wo1·1leu -z11 sei11. Im Gchictl\ der Va1·­
clulen lngen le1foJ.cc und 1'"1'/aJ.ww, die hei l'tol. nnmiltclu:n· 
:mfeina.nder folgen. Das You ihm erwll lmte Be1rai",(10,• (,for 
ß{!trwzo•ol zwischen Astnrcn ullll V:h.:cacen) fü.l1rt nnf ein k clt . 
~' ß1·iga., das ein und cln.s :i.nclcre :Mal für sic h ::ill,1in einen ON 
bilden mochte; manche Formen nhcr wi~ lJl'igiaed,w II, (j()l)4 
ehe r auf ein <•Jfri9i<L (FN ?). Die Verbindung des -·iko mit 
Namen, die auf' ein -a ausgingen, ·war so ungcnrnin l11tulig, ,laß 
sie jed e anclersgeartctc sich anglicl1. Inde ssen ist -wilw 11icht 
beispiellos; wir hab en Cu.mnc] [Neocco lht. HN Ir, ü:,ü:! (Cal l. ) 
und (,lomu) Vacocci Eph. VIII, N i8;3 (C:111.). An j etws erinnc1't 
mit Rocht Leite, Rcl. da Lu s. II, 180 Anm. l 1,ei UulilllU :lW Dat . 
G:N' i LII[ (Call.), zu die se m mvchte id1 a.n Vcigo] [Domrn"!I'' 
Dat. GN II, 2tiB6 (Ast.) er inn ern. 

Wenn dn.s Ba!;kisclie -kt, als Bozoichnnng Jer Zugehörig­
keit zum Ot·t mit dem Iberischen teil t , so ist ein e a11dcl'c 
lJask ische Verwendung dc sse llicn (A,,jckti vieruug advoi·hial<:ll' 
Ausdrllcke, wie t1rr1·i: -z ,von Gold ': 1w-rc-z-ko ,golllc11') vielleicht 
tl1•m Ib erischen fremcl niul besitzt dieses winclct·nm, vo11 Uu­
sichcrc·m nl,gesehen (wie *l1ula'l'lco S . 11, La.twcu 8. 10), minile ­
stcm.1 eine solche, die dem Baskisch en fr emd ist, niimlieh als 
Bczeic,Jmung der Zug ehörigkeit zur l' c r;; o n, d. 11. der A!J­
stamnrnng. i\iit -ko werden hier zun1ichst In1lividunlnamcn gt,-



II. Ahh:m1ll11ng: Schuc lrnr•lt . 

liiltl(:t, nu!l dc11c::n sicl1 cbun Ge11tihrnme11 cnt\ \'ickcln. ,V. Schulze: 
½. CJ. l. K ~. it.i ff. bc:tracJ,t..,t es ._ils kdfüd1e End ung, die nuth nn 
,.,,J,til,eri schc Nam e:n unfrctc n kijnne , stelli. uhcr zugle ich fest, 
daß nur ,lic hispan i5cJ1cn Kdtc n die Form des gentilicischen 
.Na111c1ts auf -icus kcnuo:.11, Llcm in Olieritnli cn -cw,u, in Gallien 
111111 Uc:mrn.nien das lateini i;chel'c -itts entsprech e. Ist damit 
nicht c:igcmtlid1 clcr ibcl'ische Einfluß zugcg-el>cn 'I Yielleid,t 
r:in sc:111· IJcscl1rlinktcr, wenn im Gnllitichcn tiberhaupt eine Ab­
le:itn11g von 1:'N wie G'asti.ctts : (,'a,;f.1is, Dannicus : lJcmnus YOl'· 

lian,l cn ist. Aber es wird gnr nic:ht möglich sein, Keltisch und 
Iberi sch in clic;;c,n Namen reinlich nnseiua.ncler:,mhulten 1 um so 
wenignr, 11ls sie uns ja fast ulle nur in la.tei11ischem Gcw:rncl 
überkomme n sinil. Unter einem -·ic1is mag el,ensowohl ein 
il11ll'. ·!/" , wie ein kelt. -·ikos stec ken. Aucli glaul,e ich niclit~ 
dnß lat. -i,:11 und -icw; einen ib<:risclicm Untcl'sch ie:rl wicdet·· 
:-pieg-dn künncn; Duc;ili.cv (wenn dns 11, 28 LG :ils Nominn.tiv 
~clh:n tln1-f; clr,ch s. unten S. Ü(I) wird cl,ensu ein (sei es auch von 
kP.ltischem ~tmnm gehilcletes) il,or . •i: Dokilko wiedergelit:n t vgl. 
N11dil,~os 1~ l:&U !!:! f.) wie AbiUws oin ibcr. * .db-ill:o, uutl mit 
dicsclll N:1111c n wi1·cl sic1h wic:clcrum der <lce von j\ )lyhius u11cl 
Liviu s Cl'Wiihnb111 fö eret·s :1/lil.iis, Abeh,.u th:ckcn. \Vcm11 nun 
Sc:hulzi:, in dc11 Namc11 :iul' -·i.cu.s ,clcminuti\':.trligc Erweiterun gen' 
cinfachN· Na.m1;11 erblickt, S'J weiß ich nic)ll1 011 er sie damit 
nnr im .illgcmcincn lu :nm~oicl1nc11 will ( ,,g l. Pott, 1 )ic Person e11-
na111c11 :.--i. ü~~;: ,l'.1lru11y111im1. ste hen etymologisch oft z. B. mit 
l.hrn1i11utivcn in Ve1'bi11,ln11g·) oder ol, ihm ~o:.wist;;e An siitz<' 
zn111 1l,:111i11nti,·cn C lcl ,1·aucl1 ,:011 -·ik- vo1·sc:hwcb1:11, wia ;;io i111 
U:dli:-ch.-•n (s,, bei .l!'lnßnam c:n: /. iye,·i1!11„s = frnm:. f.11il-et -

vu11 wulcltew natii rlid , 11 id1t l:uttlicl1C'11 Ci 1.-·iulnmg 'l'honrns, J:om. 
::o, .1.:ao nieht,: wi:::sci, will - , lsa,·,·,,,: ncl,e:11 Tsa,·,,; \·~I. 'le1;,?ru11e, 

,1/ii.r.,; u. il .'1 und :mcli i111 J:,lm:111iscl1en C!rkcnnl,111· :.i11d. Übrigen s 
ki;unl o aud1 anl' tl:is dcm1i1mtivc -ku des Ba.skis1·l1c11 vcr wic,;un 
wer<l,•11, welche:.-:dlcnling s niclit mein· proclnktiv ist, so mu.tilku 
,Hii1·i;dwhtm ', •111r111dnh, ,Maultiorc·hc:n', oako ,1\Ticgc' (c ig. ,Bdt-
1·'1,·11') J\zkuc, 1) i1:<.:. I, ..j.!1)1~". i\Iau 11:ilto dies -ko friihcr nls 
:,ug-mPntativ a11ge:;cltcn , :10 Aidrnc selbst, Gmm. S. :1-1:f.; und zu 
J\ nt':111g-11(\s w,rigen ,Jl1rhs. hnltc .Astarlon in th~m Familic11-
11:rnw11 ,lf,u· /.i, 1r,Jrc11ct c:i11 :1.11gm. -,·<,, in Ju,rn chvnJ11n ein dem. 
-l'ltv ~<'l't11Jll1i11 ( vgl. ./ 11,111yon:,111\ ll:1,; mittol:dl. fi .~1w,·v Lu :: lü~ 
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,,Vul fchcn' wiinle dann einem l ,11pul11.~ :ilfrl' Im:d1l'ift,•n t•nt­
i;prechcn. Ich halle nbel' claran fo;;t: daß di,, UrnndlH1deuh111~ 
cfor in Fl'ngc stehenden Endung , sow.:-it sie iberisrh odo1·, gcn:itltW 
ge,mgt, kcltib<'ri;;ch ist , in clC'r Zt1f't'hürigkeit lic~t. Es h:rnddt sk h 
also um einen Unte rse.hied, wie er :inch in llllS l.'l"OI" Y l)lksspn11·hc 
hcsteht, wenn z.B. ller Sohn ,·on einem bfonn ,, :i\foym· cnt,Wl'llt'r 
,tlcr kl~in,~ l\foyl'l'1 oder .,cfo!' i\Icycrsc.hn· C i\fo~·l'l"n seint't"" l g(,11:u111t 
wi1·tl. In \"erbinJung c11 wie „frafra. .:lr,ti / 11, :?\lf)j odt•r 
1:a·1·icu.i; Ua1·i f 11, ~tlü:1- ,L,~iclc YOIU gleid1l'll 01't in AJ;w:i ) 
liegt nntlirlic.11 kciue widdiehc 'l':mtol ogic yo1·; :ili.-,1· ti::i wirll 
un::1 :rnd1 llic l!ollo nicht Yüllig khr, die hi1c:r 1lcl' N:1.1lll~ :1.nr 
-·icns spielt. J•:in sold1er Nnme wurd e wohl nul' st'lton :11-i 1•i11-
r.ignr odor lfa npt nam<' ~chrnu<'l1t, gt,wühnlirh als Bl1iumnc (z. B. 
(,', l'rtlt:rius (.',tl'iws Il, 8\1\,f) nncl als soh' hct· konnte er d,cn 
zum Geschlechtsu:uucn wen len. Uicse1· in 111.'11 ym·schi1~1h~n~tC!n 
Sprnchen :mftrett'nclc Vorgm1:; pflq;t l"nst als ctw:is Hclbsb·cr ­
st:i11clli1•.hcs :i!t~esehon r.1t werden nncl d1}dl1all, nicht die Auf­
mcl'k snmkcit auf sieh zn zie hen . clie er ycrclicnt; volb:icht c1· 
sich !loch kein eswegs tibcr:111 in gleid1c1· \\ 'c i::ic 11n1l m1t1•r 
~l<1iC\hcn Um::iUin<lon. Uns~rc1· Gcwu huh cit odut· unserer l~mp· 
linclnng wi,l<W:;pl'i<'.ht os , cl11ß dns lberi schc d(;n ffo:.ichkcht:;­
nanwu in dou Uen. H¾!·· setzt, J cr <lndurnh 11cm Nom. i-;g-. 
~leicltwcrtig- zu werden sclll'int. Aber es w:u· eins ]':i1t·,rnymikon 
hier 1101·'1 nicl1t :1.u einer so fosten Einheit ausgewachs en wi1i 
iu unsern Spl':1clwn; w ir fühlen z. B. l't:tm·,;en nicht 11u:l11· ab 
,Petel's Holm· nncl könnten ,lahP.r unt nr kc·itHll' Bo1lin~n11g vun 
<:ill<'I' l'i:tel"Scltt!/1. Famili e statt \'Oll einet· Puf.Cl'S(!IISC!tcn sprecl1c11. 
Ab<'1' tloc:h künu c•n wir chcuso ~ut iwgon ,das G os1:.hleoht lies 
J'clop:;' wie ,<las Gcscli lcd 1t <lor Pdop ill,m' un,l jene s ist 1bs 
V 1•1·l:1hrn11. welches clas l1,crisl:l11: rin~csd 1l11gcn hat: cl:\S U c­
s,·hlecl1t win1 1,c:;!immt tlmch '1cm Hinw eis :rnf clcn 8Ul111m­
vnte.r, 1ticht clnrch die ~fam111i,·ru11g-ller .Kuchkorumcm. _gs lifül u 

d:1l1cr das il,r,!'. Auli.q·u-m (s. ol1m1 :-\. 4-J.) !'ein l:1.tci11is<~h la11tc11 
llliiS:5~11 (•.)_; ge.11,fo Auili oder Auili cllj w<·nn ;:tntt clcs;:cn ;:lcht l .",J) 

:rn ftJ A l,ili rr>,·11·111
1 

so lw t ct·;;tcu s die Aualogio VOii l 1lul':d,:11 
m1dc1·s1u·ligel' ~nm cn cingcwil'k.t, nHmlich \ 'O ll 11i1·l1t p:1tl'1111y1ni­
schcn, seien l~S nnn Vülkcr nam en wie\ ,!:,: ge11f,1 () anl aln·1n·1ti,11 
Tcurai:r,·1·-um oder fre111<lstnmmi;!;C Gn;;ehl1,chts11:11nc·11 wie r,.,; y,wt,: 
l'i;mb1du1·1tr11-, l'i 1drmmn (i\lJcl' die so Ycrscl,i cdc 11c Bcd~utung 

. .::f,11r,gsb&r. ,1. 11hil.-l,i··1. K!. 1:i7. t;J. !?. ,\ l>b. ·1 
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rlr;.~ Wor te;; !J•:i , ,i s. I>0tlefae:11, Philol. :32, Gl'ri f.) . Uucl zwei tens 
el'l,i,:11 cn di1:1 Wi lll•' l' vo,1 1Itm iber. -qum den Eindl'llck, claf.l es 
r:im:n (h,n. PI. vorst<:llr, wie ,·hdit:mn, Gat:11.1·i.!/W11 usw. Ab e1· 
im gr<Jß1:n g:mzcn l,at mnn tloch, wie die .Zus:uumcnst ellung 
]I (;)\ .Ä)\ \T(f 7.r ig-L (,lie sich llUll heträcht)i ch Yel'g"l"ijßcrn J:ißt

1 

iil1l'igrm:; ri elc falsd1c Zal1len enthält ) , ,lir ibel"isehe Form re· 
spcktiol't i11 der Al,kiirr.n11g -q. oclor ab -cmn.1 auc h -91111, ·r.11, ·t/tt, 
·eo; so l'rteliri ( L>nt. 1 ihtciei.w, Rla,iin (Nom. 1 rel ·irtgn, 'D!ida 
'l'rm;·i.r.o, 1lfo,,tcmr, Co11tuc1:anr.o, und wie diesr let1.ten sind wohl 
auch zn hcm1"teilc11 P111npeins hrwi.lico (s. eben P,. 4S; vgl. ~l.~11·iv,tl,: 
D,1ci.li,·r; Epli. VII f, N 1-1:7 J, .\~11nipei.(11s) 'J'ii-talfr.,.1 (an,lm·swo Pr u­

r.·11l·11.~ 'frilali cwn ). Stel,t eine solcl,e Furm :rnf -c•J neuen einem 
Dativ nuf -o, wie 'l'umttio Palcm n Elm1·rwt:<J, .Aem. Rlru;u Et1wir,,1 

so cl'i,eht sich tfor Zwr.il'<il, ol, wir clen Üh errest von -,1m,1 ,·01· 

uns l,:\hr.11 otlc1· ei11011 Dnliv 1.nm lnt. Nom . :rnf -r11s = ihcr. 
·'/" · Im Nomia:üiv ko1111te ja nicht nur clcr ßcin:.une, somlern 
nncl, ller (il1e1·.) (fo:;cl,Iechtsnn.me :ms~ecll'ilckt we,·dcn, :i1. n. 
C. N1,rlirmu.1; 'J}uu:i.nu,.« AUi.cu.:; Bol. 44, 12:1 N. t2; ju gleiche1· 
Cle:;tn.lt stel,cn wohl Beinnmen uncl Gesch lecht sname n neLen­
ci11:mdcr: Amlmtri Pae.~ica ilr!Jnnw1tir~n JI, 285G, und es wird 
:u1ch in Amia,i Gflledige, Doi;i<lencte Crile<lir,n II, G299 der zweite 
Namo tlas Gcsdilcc ht Lc:i.eiehncn. ScLließlic:h regt sich der 
Venl:1cht 1 es küunte das -cu der obigen Fn.llc, welches neuen 
einem N11minntiY :rnf -~is o<lcr -a. stcl,t, wt'itcr nichts sein :tls dns 
nnfl11gei;lichc11c il,er. ·qo, das ,ia c,lien:;owohl wc;il1lich wir. m:inn­
lich i,;t ( s. olieu S. 4~). r>cr iberisd11~ Geschlccht;mn.me rlickt mcl11·­
foch an die i:;t<.\lle cles 1·1imiscl,cn Fam ilicnnauums, z.B . '1'. l',,clic'lll; 
Si11i:p,!s bhmto n, 2-J10, wii.lrrcml anderseits der Beinnmc sich 
an ci1w11 snlclicll ma11chmal n.nr.nl~hucu scheint, so C .• 4llii·ns 
( .'. f. (f,'.)r,l. Albir.11-s IT, !.19. Ühcrl1:mpt bleibt clie ß c:i1iolmnJ! 
alc~s NN ;,;n ,J,,111 Pl-l, auf clem c1· Lcwnl,t, iiherall his :r.u ci110111 
g-r.wiss1.•11 C: r:i.cl lnh,:nclig nncl ist imst.a.ndc, produktiv zn wirken 
(/,. !.u r.in:;:. P,·t,·1· Hit,mHm nsw.; s. Sd1ulr.c 11.. a. 0. 8. 2·1;$. :> 1.4). 
:-;io ii11ß,wt. sid1 :inf gn.nz bcsonclcrc ~' eise in r.incr astur. fn­
sd , rift (Br,1. 47, ;iü:1) : 111n11. Aml)((.ti P,m,t,,i;i,ici Ambrtf .iq. P,·11,­
fo1:i. /. n,;w.; dA:; Vet'h:iltnis ,·011 H,11tvviecus, wclcl,es von einem 
ON * t', ,nfurir, nl,~cl1:itcf :i1u sein scl,eint, :i1u P,i11to,:iw; (a.ncla 
durch 11, liH:~8 k = l1~pl,. Vfll .. N 2~:> belegt ) ist mir uuklar. 
1/,nm g"l'üßten Tei l l:1sscn sich zu diesen SN auf -fow: die ei11-
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öl 

fod1cn :::{amen oder doch di e ('llt$ p1·1.·~.lie1t<l .. ·n l„cn i iln:tllll' ll :in f 

-ius nngcbeu: auch in l?iillen, wo c-in O)l' zugrund e zn licl!Cl\ 
scheint , so Celt iyun ( : l'<ili ius; vgl. 1.-'ti/t i l, f.ant'itJ_. l : La11<1i11.~; 
,·gl. T,,1,u:,ici) .• Elu.,·ico ( : l tw ·in.<; vgl. lt nr issa oh l'II 8 . ~Hi'J. Odl·t· 
sind wirklid1 Gcntilnamcn auf -·icus umnittel l,ar von (.)N' ah · 
,,·eleitt:t? Man vel';:?;leicl1e z. B . zu L u.11111<f.ic11~ , II , :!71-~:3: l' a/cl'i,> ::> ;:_,;: • \, • 

• -ln11fl11i J,ugna,lid f. lfo[am,•nsi:<] . . . ) : Lnco,•adi,1l'U,< (1II. -!::!:H: 
Abilu .. ~ ~r1i1·a.11ci. f d01n. l,11 r.OC(/.1l ia .(:l/:1 •.• J\ $hll'('Jl Sl'b1t,m tl:t s 

Dcnkmal .J1 wofür Schulze a. n. 0 . ::;. t 1, Anm. :.! li i11 l .u,·11.< (),,. 
dius oller (.'ad i. ansetz t tel' verw eist auf 1 · ii,tu ri Cad i,•11,<es X 1 L 
l n4 I; riLumlich nilhcr liegt cle1· PN l.,'ad u.~, "·clclH~n l11~cl1rifl'l•11 
Astul'iens und bennd1hal'ter L:rndseli:1t'tc11 bide n). \V:is tlic An­
L'iignng tlc:; ·tJ.nm. betrifft., so ist im A ng-e :r.u u eh:ilt cu, duJj c,, j e<ll~ll 
Au:;laut Ulllllittelbar ,·or i::id1 clnl<lct , ½, n. S11:f'MS<l'1·1 J](ldde!Jltll, 
l:Jala.t,n.•cnn, f..'!tilas1t·l'fJ'lf."n. An ei11 arisl'h es -a11yu is t in l·.'l,ar,11w11, 
(,'ae1·a,1q. 11. :i. sowonig zn denk en: wit~ in dem ON 8e11tim„11,•(I., 
del' auf Se11timcm·i zul'ückg- cht, oder im :u1nit. PN Se·rrw1c.u11i 
Dat .. , der zu Sem-n?l.Q gehül't. \Vic -i11mn :r.u fn,s:,;011 i:st') tlariibt•t· 
hiu ich im 11ngc:wissc11. Hab en wir es mit u11mittell,a1·,11· Lat .i-
11isierung (vgl. z. B. den PN {},·ovt•sic,t neben dem SN t..'01'11-

1:,:11mim: vom S~ Oruvi vermitt elst <lcs oben :;, Hö f. li1•t1pl'Ocl1e11e11 
-es) zu tun oclcr billlßte llcr Gentilnn.mo l'ümisclicr .1!'01·111 ,lio 
Gru11Jln.ge I so tlaß .Abliqwn nicht vvn Abiln.~, son,lern ,·011 
ill,i/.ins, l efol/(liq. nicht von f,ßtn1ulns (vg-1. At.l11,1,ltt.~), so111lc1·11 
,·on *L et(Jndi-us gubildet sein wiirclo '? l•:in il,cr. -i 'fO wie 1b.; 

mit lokati\-e1· Bcclcutnng l;.1,fü sich hier lmmn :m11chme11. 11:i'\ ist 
:.ih;,;utcilcn ( .'alfo-icms usw., ah cr .Llm6(ti-1,1ts, A,· ,,i -ca, A ccvi-,:nw, 
..:lnciei-c1i nm * A111.b,1iu.11, A1·a.iu1t

1 
Ac,:e·i·u .. ~, .-·htceiw, usw. Doch 

liabcu V cnui ;;cliun gc n stattg efnmlcu, so hci den A bleitnnge11 auf 
-itf 1t 01le1· -·iclu (tla.s Yiclleid1t miL tlcm -·icl- Yo11 tJ,:r1i,la nnrl IJ,ll' ­
!Ji1fo.1,i vcrwnnd t ist , gewiß mit dem clcs l'N / ,,:.<iir,:clrwl,ll'is 
Gl' 11. 11, :WOO, wor.n der PN L, :l!m·in l! Ho., rler FN A.1:1;1•!!6~ 
1 lck. und -t.ar nn tcn :; . lia ?.U vcrglciclteu'l: 

.. lblct-irlrt-c.um 11, 57131 ( ,·gl. AU irJ. oben S. -14 J. 

Cuu.ne-ido-q. lI: 577U (vgl <.,'ou11ua>H:1u1 II, ~H!JO und H.6,·w1 
l' ol.). 

l ,1r,1ge-·idu-c.n1,1 II: aJ 2 L (Ygl. L11n!JP-h1s). 
Ar ,·n11-ida.-,ici Il, 2GU7 ( ,·gl. il,· ;·1)11i Plin.). 
Lcw9m1-id11-,·i.91ii Jht . GN Lcitu, H.<.:I. <l:i Lns. If , ;;:{:). 

,,.., 
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H .. \ J,li,11,11111 llg': ~ C lt ll C 1, 1\ t·d l. 

rc-1. l1emcrk 1! ncwli_. ,l:iß l!l:tll , nicl1t Hn lJllCI' (11 (' ~ :0-:l Anm. 1G:t1 
zu•;:-:;t. :;,m dr:1·n anilcr1; lange y 1.1r iltm (s. Godoy, b:nsnyo sol.,l·e 
l,i,,; api:lliilo,; ca :;tel!:11111;; :--. Vl:, 1 clcn olten Bei- und Gcnt ilnmnc.11 
l'ar.itJ1:r·11.< im :;p:.t11. /',1,:/11:,;fJ l1:1t wicdndi.nd<:11 ,,ollen; aber 
lforni11~ 11::it ,lns mit gutem Orunde s<'hon Zr;. 20, ß3!J ahge­
lchnt - rnid 1 erinnc ·r t /',,t;/11;,·,, an l>:tsk. Pr.1chi<"11 ,Fr anz ', da s 
irnch Yon Spanie rn ~,!lJ1·11uC'\l1t wit·cl, die iibrigcn;,; nls Koseform 
<lic,;c,; .Knmr:ns l'a1·,, kcnnrm. - l<:li habe dieses onom:1.tvlo­
gi:whc G,:1,iet ni<'l1t gUmdiclt n 111gelien künn eu und wollen, 
11111ß es aLer anrlcrn , ,lie dafii r wil'klic.h vnrl,ere itet sin<l ., 1.u 
m·nslli1·l1cl' 1Jnrcl1f'orsc:hnng iil,,,d:issen; zn l'in<,1· ~olclieu 1·egt 
Helinl r.N; großes \Vcrk lchhnt'i. nu, zeigt :1.l,or zn ;.d, !ic l,, welche 
hoh e A 11f'orrlt:1·u11g<:11 clal,ci gc stc llt wcl'<l,:n wiisscu. Man h:i t bei 
rle111 ihor . -r11w1. :\II die vum (4en. e ines PN tL11cl dem Artikel g,~-
1,ilil,:tHII b:isk. F.1.111ilicnna11ic11 crinn el't, wie f.obe1'i;1ia, M-i!Jelt01ia. 

l>ocli i~t di ese Hildungsw,:.isc j ene r nut · in der inncrn Forru vet·· 
w:111,lt nnrl i:;tc:ht ;,,u<lcm im Bnskiscltcn gegon clie r crwcndung 
der IJausn:imen 11.ls l!'amiliennam nn g-n.11z zuriick; tlor Gclmrnch 
von -ku wiodCl'llln 1 z. ß . in l:)c/u,.l;e1Tiko .fmuili.a ( lfmnilie 
Al,:lt,·beni ,1. i. ,Nonhn.us') und Etclicbe1·rik o illa rfo ( i\litrie v~m 
Et clicb c,rl'i) ii.lmelt 1mr iiuße1·lich <lern des ibcr. -']lt 111. \Vohl 
ahcr sche int mit <le1u letzt c t·cu dns p:'lt1·uny1uisch c -r::;; (-rs) de~ 
:-3pan. u11u l'111·t. g-csd1iclttlich ZllS!lllllllC!11ZUhHnge n. Von frühe ren 
l1!rklii.nrnge11 alJgescl,r:n, stehen iw Gnh·. f. rmn. Pliil. I der ersten 
nntl zwnitc.11 .A11tlnge die von ßn.ist (::;. 70U = S. 008) und 
clic Yon Cornu (8. 7'i, $ = :-;_ tl\12) cinr~n,lcr gegenfi\.,r:1·. ,fone i· 
mc:inl mit Hct:!1tJ cbß s ich tl ie Nnmcn :rnf' -ez , weder itls g\:l"m:t· 
11i~chn norli als lntoi11is1·hc1 Gc11cti vc \"ullstiindi~ crklii r e11 lassen', 
alH.:ff mi t l lnrcd,t , daß l:lic ,bei ihr em allerding s vereinzelten, 
:il,cl· u111Jczm: if<'lt :rnllHmtischcn Anlh ch' ll in der In schrift. Corp. 
ln si:r. JI, .J:1:1 ab ihcwisch 1,czeielmot wol'clcn mi\ssl'u'. l~rste11s 
ka11n m:\l\ i11 einem .1fudn;fi$ f'i'tr Jlfotli:.-Jti n. it. (lllibncr hat jn. 
i11:i:wi~chc11 )> (J;\X'S \" 111 weih' i'C Beispiele hinzu µ-ct'iigt } nicht 
.autl11,11ti:schu' Vod:iuf, ,r \"Oll Rvdrfyw :z und i'-itfochl·.-; crblickc,n, 
sc-.lton aus lautli chem (·i l'il1tde11 nicht : es sin,1 11:is weiter 11icl1ts nls 
:;r:1111111ati:;l'.ltc I1·1·u11gl•,n, gcgcniibn1· tlem w11ndc1·liclien \Y ed ,sel 
1lc,1· lat. (lc nrtinmdungc n (-i.) -is·l 11iel1t allzu vcnvun<lcl'lic·h l>ei 
Ll 'tth~11, tli,• unr eine lrn.nnhin. Untl claß dic:"n -(e)n l:rntetc1 ist 
tlc1· ¼WC'il e Eiu wa 111l g<'g<m na.isl's :\ llll:thml'. UOl'llll 11 i 11g1Jge11 
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ist nuf delll l'id1tigC'n "'\Yeg-1 inllcm t'l' sieht. d:1ß - 11id1ts 
an deres sein kcinnc als -d: wie jn in lh·r Tat . in ll,'n um llas 
J ahr 1000 gesd1rie.be.11e11 Ul'kuudrn t"\11,·lin Formrn ,ll,,; V.1t1>1·­
lll\1UOns zahll'ci<'.h seien , so .llcll'ii11ici, l'ohn ,h,,- .l"1rfi1111~. 11. 
Marti11e.;;, wie Didttt\i, ti. drs Did,1cu.~, li. Dil/ .:·. Und dieses 
-(i}l:i ist ihm umso beg1·eiflic.l1ul': als : Eig-enu:,men in -i,·11s in 
Lusit:m ien [uncl auch :1ndl!rSm.\] Vl.lll jrhcr holi1•ht "·nrr w ; clrm 

Hinweis aut' Hn bners " ' Ol'tO irn II , 51-! h1iH<' iil11·igen$ mm 1'111 

sole.het· auf p CXXI. CXXX V lf f. hin½Ugl'fli~t WCl'llcn :;ulh.'n. 
Die GIC"iclmng ½,visd1en span. -:;; und mittd: illcrlieh -ln.t. -,·i h:ittt1 
auch clen Leiden proi:::te.krüntcn V crfos~l'l'll .k eines l•~11sny1, 
historico etimolt,~ico nhil6gico sl.llirc lo,; a1wllitlos t'fü.<lcll:tnus 
1)871) nicltt entge hen künnrn . \Vnhrcll(l siC'h ah r l' chw ,Im; 
ersten Preis es, J. Gotloy Ald ntarn mit kiihnem :-{chwung iihor 
die Ye1·scliiedennrligen Gcncl iw liiuwcg:-:ct¼f (tli~ f:p:mi,,r h:tttcn 
dem lat. GonctiY gog1•l11'11 ,l:i. formn. r ncla r :1rbitr:11fa 1•1·1.1pia 
clcl pc1fodo quc sn romnlll 'O atrn,·csnhn· 8 . 1 :>)., ist ihm ~ci11 
eine Stufe tiefe1· stehcmlc t· ?.I it.bcwcd,~r, . .A. tle los H.ios y l{ios 
hier ctwns Uberlegcn ; c1· ge l,t ,on Henct.in .:11 wie 1/tJtl,•ri,·i tu11l 
Didcu·i nus und fill11't fort : ,sc 1lio .i. los patronimir.,,s 1a 1crn1i-
1mcion peculiar e:u;tell:mn. ez, a.:;, ·iz, y aun o.,·, cn ln:;:ir tlo lus 
geniti\'Os correspondim1tes cn ~ci., ctci, i.ci; i111it:1mlu :i t~stus, 
cc,mo mns connm cs en otl'Os rlo11<lc 1w so gna rd ,; t:111 l:1tina­
mc11te cl gcn it.ivo' (S. 1 H). Allein mit nlln,lcm :-:iml wir 110d, 11id1t 
um Zid (olJwohl da .. <; auch J. Ju11gfol', Üb el' l-'ersolll'llli:t111c11 in 
den Ül't!mmncn ~pa.niens 1tncl Port ugals, 1 nu~ :,, 1 n :lll nrni11e11 
sclicint l ; es hcstcht <·in .lli:itns: win kommt os. rlnß clin Wfrknn g 
der alteu Nnmeu auf -ica.;;; sic h gcr:icle im (fom·t i,· gelten d 111:whtc, 
nicht im Nominat iv, oder mit :ind <.•1·11 Wo1·te11, wie ko11u11t es, 
daß man im .l}al'f im1s den Genet iv Jlm·/.info 1: statt Ma·rtini 
bildete? A. Carnoy; Lc latin cl'EspA.gnc~ S. ::.mH. sucht 1lic Klllft 
:.rn nbcrbrilck cn dc h weiß ni cht, ob d ies scliun in lle1· 1. Auf­
bge YOn l!JIIZ/H goselwl,rn ist) ; <'l' kniipt't. n.11 cliu J,ispnni ~<dH'n 
<.¾l'nlilicien auf -it:1is an. frli ).(t al,cr :<cldic·ßlic:.li: ,l' ourqnoi l' CJ 

snftixe a-t -il ctl: transmi:-; :-;uns la foruw -i ,.,i, :tlors qnc -i,: ·11·111. 

ott -i ,;1,.q sernit plus 11at.u1·el ?1 nncl er g-c:l:m;.;'t Y.ll dr•111 I·~r~i:1,nis: 

, Lc grancl-pin·c cst J.upw1, lc pure /,,~1,i.1m", lc iilf- cst J,upici 
c:t clesormais tons le.s dcscc11clauts sunt des 7:npi.d et 1·.,: pat.1·1J· 
11ymiqnc pcnt s:: translll<:ttrc sous cctle forme fürn <·.,rn1 mc: 110111 
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rle fo1nillo ju ::qll'intx l 1)l'ez rl'anjoul'<l'hui.' Da.s wiit'cle ~ine 
r<;<:l1t g11to Lrjsung sein, wonn jene alt en Formen nuf -foi nicht 
wirklicl,o l'utronymikcn wiircn; so muß Lo7u:z} Li1pid ztmiieh;:t in 
d1;r Bedeutung .Sohn des Lupus' erkhirt werden, ,In es docl, nur 
fill' ,lcn Enkel des J.11pn.~ zu paSSf!ll scheint. Ich sehe ,·orl:iufig 
kr:ill(:n anclern Aw;weg als eine Yermiscltrn1g ,-on liipicus 
(lw1111nt sclion in altchristlicher Zr:it [Hii.bner, 1. Hisp . Cl1t·. HJU] 
Yor ·1 mit T.nz,i. n11zunchmcn , die auf ihrer gemeinsamen Be­
dtutu11;.:: :S0l1n des Lupus' licrnhc-11 wii.r<le, ,;elleicht :meh auf 
1,11wl' Neigu ng ,ler l'N ztu· Helerokli ue. Die ~achc ist 11od1 
lwineswcg,; al s ah~eschlo~se11 ;m betrachten; anderseits l.iranclite 
l\fo11,;nclcz .Pid:il, Gram. hist. csp. :: S. 1:):J tleu Ursprung des 
l'{uflbrns -z uid1t ;;crndozn als unbekannt im bezeidmen. So,·icl 
icl1 !<fllic, ct·w:il111L es J\lcy1-:.r-Liil,lrn ~ar nicht: ?.um mind esten 
niclit Lei cl<'ll Hcf'tcn <IM:: lal. Uc11t:ti,·s. 

;\, r,') -![·~, [ 11!'.lt.1·. orler Abi. (~g.) von einem Etlinikon auf 

-•in; -., stcl1t wohl na ch ,, i11 1thnlicl11:1· " ' eise flil' -11, wie -m für 
-11, orlnr liabc11 wir c;; :mf ltC!cl111ung-des \'(1rausgehe::11Je11 '1. zu 
sobmn '? Dio Hcd,~nl1111~ wlinle t:twa sci11 (ich wilhle wieder 
Hom als lfoispicl) : ,dnl'cl1 1lie ri.itnisd1e odel' von dot' r. (G-.i-
111t:itHlc: otlet· Bii r~or:1clmft 1'. \.V cun wit' zu Ta.11n:1icn11e n 107 c, c1. 
Tfoil11,·ye11se u l l~lb , UultitmL. 11. IH1, fh·ip(i,)en/$e n H>-!:1:L, 
lli.tiflusc ·11. lti7, 8i1·1wu:,,. 1L 17!i ct·glLnztcn ·nmn,'.dpio (D dg:ulo 
l.l, l:.!U. Zol,cl Il_. J:>I ), r;o wiil'tlen ,\iese .Anfschriftcn clen hie1· 
h<:liamlelteu ibct'isclien rnllstli,nclig-enbprcchen; abe r ich vermut e, 
rlnß anders ?.ll er~ Hn:r.en ist, wohl ,n1mi1·i1>iu111 (vgl. Sag1wti111i 
1t ,IOM, :;r~. lali). Dies e B„01'111!:n nuf -q.~ sind sehr ;r,alalt:eid1: 

1,·u.la,[is ,1,.JUt·c·, ,1,1 (fV). 
lil11111x ,1f,:1 ( VI) - J,i/,i (t't 
",·l-i ,:,,1.~ n fiG t VJ) Velt:ri 1 
,'J,if.a~t·:j II li2 (VII ); vgl. n 7ll. 
11.,,.,,·,111-~ nli:l (Vll; fehlt 1' LX.XI -· 1:Cl,r(c) iri? 
(.~,t7 "·'J·~ :tWt:ifolh:iJt j :-. Y.ll 111-i:l,_) 

,:,iln'll'i,z.~ -nli.J. (VHC; fohlt p LXX) - <-'alay1<,rri.~. 
l,,ui t .~,,-~ nliH (V m ). 
~,i,l,1,11,ci.'l.~, -,:c ilj-~ ,1 7ii (L'\:) -- ONi.orza? 
tt.,,,z.~ n 7(i tlX) -· Ti not? 
nrnf.q.~ 11 78 (lX). 
II ,.,,iqnitq § n 7!1 t ; \l (IX) - rl ,1't;l{'l'ftd. cl><I. 
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Di e ibt'ri ~clit> n„Jdi11:1fü, 11. 

1?c11Llaqf. 11 80 (IX ). 
ilaua1 1q§ (nicht i'.le1t,rn pq ,•: wie 11 LXX ) n ~I , lX ). 
l1Lta.q~ 11 8:3 (IX ) - J,utia. 
fll't'ailiq} n 90 (XI ) - A1·!tr11>li; Ygl Ar y ilic ·11.~ II. ;)(il fl. 

llmm gehöl't nnch : 
a.1'1!<tr1i< n ü7 (VIII; fehlt, l' LXIX ) - ,·g-1. ,11 ·$ 1! 11 -!ll; 

<tl"'ift\~1/ II{}~. 

In den Insd1rifwn müg-C'n g:rnz cnl$prcdn•ntll.' l•'o1·mc11 
,·ot·kommon; ab er uur voll einet· l:ißt sich cln~ mit 1.it•mlil'l11•1· 
\Vahrse.l1einlid1keit bel1:1upten, ,·011 a r e'l ·rn f.t,q ~ i XX~Y, 1, 
indem :::ie sich niintlic.h mit dem ohe11 nn~ct'nh1·!t•11 a r ,· i1_Lraf<[i< 

genlde,m zu decken sd1ei11t ,sonst kiinntc man aucl, an ,~r<~ 
:hier' -- s. unten S. ;)S - i11 Verhiudung mit cin r r l1'11rm cl1,s 
dreimal folgenden tJ. 1· f. ,. t /, trot;r, c101· li it \l' hc1·1·:;chu11thm s! 1·c11~ci11 
\Vorttremmng denken ) . Hn\mt'I' giht 7,W:11' a en \'Odetztcn Hud, ­
stal)ell als 7.:,. aLer i11cleU1 e1· das ½cic.l1c11 X 1.11 ~ ( k'l l' t'g'H m:t. 
( s. Ad<!. et C'ol'r. S. 214.l, wilhrcml es 111i1· ei11fol'l11•r ('J',:du,i11t, 
darin X ( IJ) :Gll cl'il licken , ,los son s t auch als X o,1~,· X auftritt. 
In clersclbcn Inschrift fin den sich ntwh a.11,y i, (:?) m111 :1 i ''·t' 1·,·i!J·~ 
1,8); in denen Yidleicl1t g für '1 !y~l. oben :--. . fü /.:/ i ft,,m ) stl' ht; 
cfor lut:'.tere Name crinlllWI 11,i,·li an 1lie ast. 1'c11'loteo1 l'tul., 
di e allr.1·clin).!'S rnn dem li'nnclot't t i111 i1111crn J,~ollibcwic11 l s1•ltr 
c11tfer11t waren, a.uer kaulll mein· als das call. 1'ur1·i:1a o,l,·1· 
ilus ustlns. 'Ttirg,1.lh ~111, D uf welche Hulm er bei <liesc1· U elc;.;-c11· 
l,eit hinweist. In Anbetracht dcss(:ll, 1l:1ß de111 Gen. -ti -,1,1-111 
(s. obcu :--. 4li) ein ln stl'. -ti -qo-$ cnt sl'rcchcn wiircle: mad10 ic.li 
11ud1 ,rnf „ lt it,.~] i X Lll 1, aufmorksai 11. 

/,) -s , --~~ einfach fo :.;t.r. ,Sg. _l. N~·l,e11 <ler Furnwl: ,;:ci ­
rcns clcr l'iJmii:r.hen l Gem einde): cliirfcn wil' die andel'o : ;i:;ei­
tcn,: lfoms ' cbt111so ,·01·:iussetzcm, wie nebcm: ,cler 1·ii111iscl1c:n 
Gc111ei11d1/ :rnd, gesagt \\'unle ,Homs' ts. obon H. 1.H)f.). La1ni11iselw 
l·:nts}'rerht111).!'c~11 lasscu sit-h hier allenl iugs kaum tuit Sicherh eit 
a11~clJ1·11i mn ehe sten kann 8~rr.1·11 1, l!jO als sole.lic ~c llcn, cll 11111 

t >IJttic ,111..c 11 1:JI 11,, / ltt,l'<'.•JJl(tJ) 11 12!1, ll1·1Joltc} n 1 HI a, 1•, <l, 'J!nrl'I'. 

Uc:yino 1, l 4fJ sind w,,J,l .tls Lok:i.ti, ·c :GU IJetracl,tcm. Ab er lii•! 
.\lü11:r.nnf;:i:l1rit'i.<'n tidb st „ i11 Zusa111mc11l1:lllg 1uit tl<\111•11 ,·011 H. a_J 
uud cle11 fli1xiu11slnscn , gestn.tt.cu in so viPlrn 1"Hllm1 kei1w11 
Zwriföl c1n unserer Ucu tung ucs · IJJ claß wir sie wohl ,·c1·all­
ge111ci11crn rlill'fc11. Natiidich unter der Vt>J'aUst<el:r.ung-, daß t i::l 
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IL Ahh:n11ll1111!.": :,eh u.:!111rc\t. 

sieh nir.:!Jt u111 :tbgckiil'zte Fot·mc11 handt'..'!t (wie b ei ilt .1·cs, .~ea ;,. 
nchr,11 -ilt ·1·cesr.1:n, se:J· is c1:n,1, wa:; ich allerdings hei einem Teil 

dcl' folgenrlcn nicl,t verhiir~on knnn. 

(t d. ld .~ ,t 7 (I,1. 
[i.i;./'11·7,:le.,

1 
i8 1.;1·kl, 1.~ n 8 t1 l, i7rklcs n 40 bh (IV ) . 

l.tt i .~ n H t [ ); vgl. ohcn 8. Hi. 
cmis, aiui.1 n 40 y, z (! \') . 
i'J1·rlJ jJ. 43 h, i r IV J. 
sesnl's n 51 (V.J. 
"t ·saos n 52 (VI). 
·ifon.cs, i1·.fones n 54 (VI). 
f.·1·.~os u n7 1VI). 
<ie!Jx a ·110& n üG (VIII ) - 8egismn,, = -•1. 

C(t.·1·r.1.-nes ·n 7 1 :.i. (IX ,1 ·- lÜ <f!C1()t·1~. 

cct·nrlns n 71 b (IX). 
·11,i.1·~, ni.as n 721, (1:X.) - ·n i.-;·0·1,-ic, n 72 a, l:; vgl. Vil'(111est'1t, 

da s abe1· dnmit 11m· als Ab leitnn g- zu Yc1·hi11clen ist.. 
u.fomn s n 7-J. (IX) - -· U..,x,·1Jl.(1,. 

0Ha.nc 11ll1 -kcs u7Gc, cl (IX)- - oilcrnc. ·1t n75n,1; vgl.3.a ) . 
a1· a ts n 78 h, cl, :mch 7~) :ui (IX) ; vgl. 3. a). 
ri1·e.q·1·ticls, a 1·r. i.'] rculs 11 79 n., m - s, w, x (IX); vgl. 3. a). 
1rn ·1·d·tix n 84 ([X ) ; s. oben S. ~:, . 
hlhtis a ~öa · g, k (XJ - blhli n S5 h, i ; vgl. lat. E il-

7.,ilü,, lJilbili n 85" (dazu 2J er uncl oben s. 14f. ) . 
·11e.'1'1.l,§ 11. 87 n., 1, (X) - Ne1·toln·ig1.1 .. 
0·1·0.ris II SS b ( X) - 01·o f i 11 H8a. 
iJcr1hrir,e.~, -es n ~Hn-dJ (Xf) - -~~'1\.,l'ice n SDe, 8,1-

!fuln·i!J'' · .~,.,,,,11;} ,~ ' "[!) ~ . 
• • /1. ,l;.1 l-~ - .::SeJO~l'ta t .. ,. 1, ,t1; 

A&;·u, Pto l. II, G, 55 

\ Fita, Hol. :t3, r107). 

Ob wir in OC\JU z11let1.t n.ngt.!t'iihrten ... lt<i'xc, rla!'; s,rnst bezeugte 
J,rmda , ;r,u sclirn u1ler es in J,,1.(r) cc, ;m vcrh esse m l1n.l1c11, clni·­
iihc:r ~tr.ltt mir l'.in Urteil nicht zu ., doch neige ich micL uom 
ktzlcrc11 :l.\l (nur ist rl:is h. Lacah1·t!1'<t aus rlcm Spiel zn las::cu; 
c;; i$l. ja La. ( '.'\. Lfl.1:c11 fü1<ld sich iiftcrs in Amphore11aufscltriftcn 
( H iilm<'r1 Bol. B-t f->00 f.) unrl zahh·cichc gcogr:i phiscl1e Numon 
in Nul'<l Ullll ::3Ud beginnen mit !.etc-, wie l,ctcuvl'i!)a, .l.rtcd<mi 
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Die' ihcri~,·1,n ]l,, Jdiuati,,u. 

(s. ol,011 :-5. H:l), L11d[>1>u. - Auch die .N .. ,1.,l'nlege11llell ,kr Miinz1•11 
~eigen viele Form<'n au f -~, in ciC'nN1 wohl gl'oGcntcil~ P.N 
stecken mügcn. Üucl' die YOII Emplll'in<' \"('l'lllil~ i1·h , !'ll·hin1 
wc,,en det· vielf:rnh un sichern Lesnn;.:-, irar 11it"lit$ zn s:i~cn : 

~ ~r • 

weniges iihcr tlie von Ohulco tn 1:?ü). Hier lt:~k:n wil' (':<ctily~ ,h 

nnhcn e$ail'] i: 1; und clor ~lciclic Kasn;.: wird in m:>!1·., l:•a,,· 
(den zwoite n 13nchstnb cn liest 1lilb1wr ,,hnc g'!'lliig-trn<hm Grnn,1 
ab ,,-, nnd i11 q :Jl tj~ JO .1,lt (HilUIH.'L' hat !1": wit• :<1°!1\111 olien 
K 2:-i licmerk i. wtinlcn ist; vgl. (,',,fi.lu,: h1ii l\I:tl't.) ,·,,t'liog-1\n ; v~l. 

lnt. Nu<lifoos II l:&Of. IT<'t'll6 1' ki.innt<·n ,•,z:>.~ ti tYgl t1ri.'1- 1) nnil 
11.:f,[ .'fs 12: 011rllicli rls,rn ,:.~ i> und 111l.'J· i~ :.{ Tn:::t.rnm0ntalc :::<'in. 
:\u,: ,lcn I11sd 1riften bcmerk u id, 11111· .<elf lJl'i ri :< i XL , tla~, ab 
p;c,;che11 n•n\ ,,.weiten 1·, gul xu .,,!,,bl'i ,·,·.~ tYorl1. S. J "t i1111111·n 
wii1·1ki, sow i~~ ,:iJcU (~nrnl\ 11ebrn ,:1•1·1i i i X:\XV (_worin vi<•l­
leicht. ,las Plumlzciehcn cnlh:iltcn ist) und [um~ nclH'II 11,_.,,1111 
i J,V ll (let:r.iet·es tmch i LV I) . - Im Baskisl •hen geht 1l,•1· 
In~t rtune11tn l auf „z :m;:, wdclic;: :ill<:rdin~s jnt zL wi,: llll ::il't' 

sl'lind i:;; s l:mkt. ah<'r :,;iclwl'li<:li an., :iltcrc•m /.:· ent;:tanil,~n ist .. 
Zt1 tlc1· vorliillt nismi.lßig rc id wn Au ~kunft , "'"leite wi1· dem 

Münzen Yercl:mk e11: lial, eu diu ln :,d1rif'Lc11 t-inige llc,;tiiligu n~cn 
geli1!fr.r t.; es fr:lgt sit'li nun , ol, wil' il11w11 nu cli sdl, "lii11dig1·. 
Ausku nft n.bg-ewinn on kö111w11. lkn l:i11;4'cre11 Yo1·il11rl1:tllll nirl,t, 
::onder n nu r den kiir zercn, weil wir <lcren :illp;cnH'incn Ch:inikt ct· 
leichter erkc11111 .. •11 und sie leichter iu ihre lfost :11Hllc.ilu ze1·lc~c11 
können . l nsbesoncloro l~ommcn die Grnl>iuschrifl:011 und ,lic 
W cihinschrif tcn in ßctl'neht. Von rfon cr;:te1·cn 1Jrg innon vier 
in fast g-leicl1er \Ve isc: a.,·eclc i VI, c,,.e . ,'J·y· i Vlf, rt1·P.1l,:. 
i X:SUI und a·1·e · d,·: i X:( VI; in cler zweiten steht iih111· dr.11 
ili,!ri sr.hon Huchstnbcn - ich möchte fast sr~gcn zum Ül,cr fluB 
- /,eil,. c„t. s-i,t. . .. , clie in :,pan icn wie in Afrika l,d ichtci::tc. 
:mdcrswo ziemlit:11 selten vorkomme nd e Grabfo r mel (s. lViilff­
lin~ Arcl1. XII, :Höff.). Diese c iuzige wimliigc Hilingu is vc1·wr.rld 
ll iilincr alJC.'l' nicht ei11nrnl, wie Cl" sollte; er uimm t hi e1· nur 
eine allg-cmoine Übe reinstimmung ,,.wischen dem Jatuin i:;cl,1·11 
und <lem ibc1·isclicu 'l'cxte nn 111111 \·01·11111tct in lotxtcrem cl1cr 
ein einzi~·c~ '\Yvrt, das f'llr ,G rnl ,t, wes liall1 et· sielt :mcl1 ¼11 
i XX Vl illJcr clen Punkt ,mitten im vV urtc' wu1Hl c•ri und ihn in 
1lcr U111sclirift von ,: Vll nicht wicrlerg iht. ,Ja, er g liutl,L ;;ng-at· 
dieses 1,Vot·l: in a1·edh i XLII :.i zn erk ennen. wiu 01· auf cincl' in 
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Jf. Al,lt:in•llung: :-icli u d iarJ t . 

:-ii;1,ilir.11 gd"trnd,:·ncn " ' oinkn111u, statt gnnz cl1·ntliclte1u 11 re'l r l<>scn 
will t wc~,m der bcidou ungleich g-cstalteteu 1· vgl. ;1,, B. il,luri1· 
n l~i:i 1~ i 1. Und tll' fngt nls Erklärung- hinzu: ,hominPm ali11uem 
l bcnun in cxrrcitu sive l'uni co si\·c Romnno militantem vtts· 
culum (;raccum in scpulc,·o a ci\·ibus suis collocntum hnhuisse 
pL'olmhilc cst'. Wnhrscheiulid1 ii;t vielmclu·. (h\0 neben rlem 
sit:1.cnclc1t, in der Hcclitcn eine Scl1ale hnltendcn Weil,: welches 
auf der Knnno al,gchildet ist, chv ns steht wie: ,hier ist \Vein' , 
,liicr u·inke' r1. it. \\'er je nuf einem baskischen Kirchl,of ge· 
wcse11 i:;t1 wir1I bei dom ,o ·e ,fo sol'o1·t :i.n clns bask. /u1i1,•11 drt!/" 

foi-~it, 11•1ui yacc) cl"nkcn; s. Zs. 2:31 178, wo ich Gi:\cominos 
IJcntuug (,un'.o, tll rliai' l: a 1,cr aucL Hülmt>r1' .Beclcnkcn da· 
}!'Ogc11 ;1,111·ik.k w1.:i:;1.1. .Fita, Hol. ~(j, 4-!tj sct:r.t <lns c11·c tl f o) ,.; 
,le111 hask. 111·, i rf,,y,, ,prcsunto c.;l:i' gleich: l,c:ssc1· in seiner aka-
1lc111iscl1u11 En\'idcl'llng srcde ,·olll :::. Dc·i,;. 1 !ll)li I Üi!il'lll'SO!i usw. 
S. 7f;J cle111 1,a :k. ,m1T1.i d"ff'; oclcl' •JI' cl,,y,; ,arttti cst:i·, wcungleielt 
t(/1 ,., ., . 

1 
V 01·dc1·;;citc· 1111d tJI' ,ahF bodcutet ( \'gl urd,,vu Bask. ll. 

lfo111. H. 7,1. lclt lialto <lie Hc<l. a l' e ,hicl'' fiil· ::;ichcr, will es aLer 
Yordorltautl mit keinem hmlk. \~' 01·t irlcntiti~iercu. Das YOU 

Vinson ( llc\'. de 1ing. lm, lt+ \ crho!Jenc ,ernstliclte' Bedenken 
ist alh:rding :s 1:in solol,c,;, wenn .iucu nicl1t ein ents1.:Leicle11cle,;: 
tluß dai, Dc111011strntiv ursprnn;;1ich mit k · angclnutet liaLc. 
l)j, ~ wichtig ste von j enen Yior Inschriften i„t die ,·ie1·tc, i XXVI; 
clct· Name, tlcr auf <lio erörtc rt u l•'vr111cl folgt, muß <lc1· .Nominativ 
:sein: ,iin 1,1]. f-iu teile id1 mit J:llil,1101· nh, do1· dal'in einen 
Ueuc:Li\· si<·lit, ci11erscit,; weil er <il't! • ,fo für ein SuLstau tiv 
11:ilt, a11<lcr:;eits ,,·c:il cr die il,eri sche Dddinatiou wio auc.:11 
SOilst. mit dl!r ln.tein i:.cltcn Deklination ihor ischc 1· .Namen YCl'· 

w~clts<'1L (,11uuii11a J hcrica. in o geucli\·os in 11ni ltalwrc solcnt; 
c.f. prulc~. t· .. IV : ~ 4H' - hier, ::i. CXXIV ltcißt es, dnß dieses 
-u11i ;1,11 <'ill<'lll Nolll. -1111us gd11;rc, cillcl' Nehc11fnr111 \'Oll ... ). 
1 >in :r.weitc .1 LHll'tc cl<'1· fnsc.:l1l'ifL lautet [i i,s 1?11 i; :Jl11 · a, un,I ich 
vc1·1nutu, tbß likrin ein P.N 01lcr cltol' noch die :dlg-,·mei11c Hc­
lf.C:icl111un~ ci11t's V cl'wandtc11 uml ciuc V crhalfot·m l'nthaltea 
sind , nn<l bill 151:muigt,, in clc1· Fol'lll anf -i; einc11 Akfrrne ~u 
i;l' hl'll, wio ihn hirr das Haskiscl1c gcbranc hcn wl'mle, i. B. 
,,,,mmtk 11ui11 chi ,der ~ohn hat es :;c111aclit· oder 1tC111eak eyilla 
t .Jf/i11a1·t1.:i11, ezw·1·ict) ,vom S0l111c g-emacltt' ( , maclto11 gd,1,:;sen', 
.gesdzt ' ). \V 01111 dol' l'uukt nid1t IJcdl·utuugslos ist, so wurde 

sit:1.cnclc


Die il,,•ri3.:he P ~kli1111ti,,11. 

c, die Abkürzung oinrs ::3uust:iutin~ wie ,monu1U\'ni.11m· :-:m11 
(vgl. ilca ,fn · i: i XXVIH; s. oben S. ::JI). Zu 1•i1n•r p:lci1·h­
~verligcn Form auf -k i;elangc k\li :1hcr nod 1 auf :mdr.1·,·m 
" ' ei:ro. i\Inn liest lnc,111ikuoatJr,:t111 aui' C1in~ru :;ilbet·11cn G,•. 
föße, i XLI. In be,mg auf die ,-v orttn·11111mg ~.wi:;rlirn !.· un,I 
!I wirrl lllan lfobncl' uuLediugt zustimmen (e r merkt :meh 
in rlen Adel. an, tlnß ein 1/.wischc11r:1u111 Y-wisd1cu lwilh·n 
Bnch.;tabon vorl1andon sei); aber :.:nine Lt' St111g: llo)11,·1111i!.·;11.~i 
!/Octe1•1•1m „Lour1mi,:ns (:o:icn::mi lilim,· hat g:,r nid,t:::: Wll S Ri n 

emptiehlt. Obwohl das Gt:füß k,_•inc11 kiin:;tl1:ris(0 h1i11 ::..dm1ud~ 
aufwei:;l , glauhe ich ,locl, eher 1 ,l:dj es mit tll'lll Na1111·11 dm: 

Vcrferti~c1·s ab mit dem des HC!-sitzl'-r:; versehen i»t, un,l WI' · 

gleiche zu lncani-k den C:011 . T,011!/1t11·i IJ, li::J!lf> oder ,Im; auf 
der f. 8. cnrHhntc Lcwganitlflciyai Dat. nN. Ei110 :1.w,·i(.o " ' ol'L· 

trcnnu11g müd1te ich , cla die Aufoi11:11ulm·fol;;c d1·ch·r \\,knh 1 
mitten in einem " ' orte Bodenk c-11 r1Tc~t, :r.wisd1l'n ,,. 1111tl ,. 
111ad1eu: vor, wilr<fo <lcn Uegen:;Land :::clbst, cntwc,kr :tl,; 11Hli,•r 
Lcstimmendes \Vol't (,Gefäß: o. iL.) odcl' al,; l>cmou st rnt .iY. 1111· 

zcid111c11, c:i·cttn ah er c:tas V erb suin , wolil eher da::: l'arfo,i p, 
ali; tlas Finitum = .gema.cl1t.·; vgl. erc(( iXXXV, :l, kt•ltil,. ON 
J:..'1·.;ciri,·ti ( r! l' l:a iii,.;ci /1. !.14,11 :HLUit. T~r!JC lJM. UN . .i\l:111 J;.ii11111,• 
e twa a.ud, an ein \Vei hge:;l'ltcuk ,leukcn : gr:1m1uali,wh w:i1·,· 

dal,ci kein U ute rschiecl. Der ~khluß cl~r G rnbi11sclil'il°t. J•~ph. 
VIII , N 178 hat mit. cliescr lnscl,rift ei110 gewissc1 i\lin lich­
keit: (t11,• :>fo,,o, i,t · e1·c,!i; dod1 liißt :-it:.11 11ntt:l'i1: (vg-1. un t,;n 
trn,i:d nn ic) 11iclil, leicht al1tt'c11ncrn, d:1 ,.; Ltncl ,: 1lul'cl1 11i11 

1/.r.icl1c11 vc1·l;um!e11 :::intl. :,;., l111lti• i1•.h mich tle1111 fi'l1· l1l1l'l;t )digt„ 
als 1wuc K:i.:-:uscnclnng ,lcn hislicr enui1toll.c11 il,c1·i,;ch~n lti11;r,11· 
;r,ufii~en: 

4. -k, -e, .Aktivu,; (Sg. 1, <lc111 hask . . J.: genau c11tspred1eml 
l-lied1er 1-;chö1·cm noclt, wie i l}lt denke , 1ic1ts ·nn ·1'.c:'. uu1l . crne­
il 1111 it: iXXX I[ , nnf die 1lcr .Znstrntmenlia11~ allerdin ;.,:"s ~a1· 
kr in Lieht wirft . Zt1 dem ur:;lc1·1m vc1·gfoiche id1 tt-ku.~a1111·J 
i LXIX, dn:; tlcm :-;N .mf -k,,n u11111ittclbar vorau :;gul1t.; :1.u 
1 lc1lll lct:1.Lcrc.11 ..rfr i:tl,mi .~ Gen . in einer oLeritnl. lm;cl ,rit't 11acl1 
llo. , cl:is :;ich nl:-:o Vf\rh:ilt wie das ol1i;;e a i ·,rn i. zum l1ii.uli:;f\11 
Ai", Aivnis ) , Fifa , Bol. -J..:1.: :151 ..:kicluni n.uf c,i11<\J11 ~te111pd 
H1 l>if.>7 :!il (dud1 stclit hi01· A ,;idini ) . J•:I' sagt von ,rn.,~,lt~ni.t:: 

1}Jttl'(:C<! cnt rai far los clcmc11tvs ,/1111. (t1uc Im) c i.,: (d j'; cla!:! 
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r,o II. .\hlrnndlnng-: Schud1arrlt . 

let:1.t01·c ist 111ir nidit ,·ei·sfündlich -- im Bask. i'3t -il.- cnt wede r 
dm· ;\l..tivus v,rn ciuem \Vort :rnf i od<:1· de 1· Partitiv über­
ltanpt. :\Can i,cacltte noch [lg,· sl.- neben [t:11·.9 i XXV (Bul'hst. 
5 - !t U}l(l 11i-t!l ) , wenn so abgeteilt werden dnrf . Noch sicherer 
als <liesn Best immung des -/.:, ist die einer andern l•:ndung: 

fJ. " J -i, -e, lJat. (8~ -) - Wir kHnnen sie aus Grab- wie 
aus \Veil1irn;chr iften l,elegen; uncl zwar „un iichst. in Verbindun g 
init ·tt und .,,_ \~' ir Laben -tii in : 

ru t,·,,tn i i IV; vgl. ohen S. 14. 
1'.1n-u.ci1,·i ' ·i XV . 
[l,i,>,fo i i XX (:ti ist zweifollt aftJ. 
11.e·i.sni. i XXX V (es folgen nnmi tte ll,nr FormC'n auf -11e). 

[oodu11ni] i LXI ( Ifohnet· liest da s drit.te Zeicheu als t'·). 
[il tlu ·i , 1:rc1.w·11, i l~ph. VIII, N 17ti. 
1·ew.-:: ltwganidae i.fJni Leite, Hul. da. Lus . lf , 3213 (_vgl. 1·eutw] 

r ((11aOC11"fU'.('U II, (jifü ) . 

l~i11 lbe rismus würd e v,.1rl iege n in (,1ti)u11.c11l-n·i Il , 53ö0, wenn 
i;o l'ichti,; ge lesen und ergitnzt wiire . Ein eins ,v ort au slau tcud<'s 
-o ltnt f:ich das -i meistens angeniLhert. : 

[·,iHJM ·l'eaicoi, caeil1101·1:cui i LVJI. 
iou<lc1cligoe ·i XL Vif I ; s. ol,en S. 38 f. 
tm19ue nctbiauo _ gpl,. VllI: N 115 ('1'u11g1/.S ,Sc ltwul'gott'? 

Nabfoeus s. oLen S. 4-5; vgl. L eite, Rel. da Lu s. lf, 
~52-2f,!J, welcher hier eine Znsa.mmensetznng sieht). 

mfc,ioo111)<', ,·rt'l'iqo~ i XXXV. 
[ ttlko <:] i LXXI 1 wenn nicht ·ulko; s. oben S . 44 und 

vgl. nm·.h Uloq. lf: öl311, Ule;ise1J II, 5877. 

Tu hczug auf dio En cl11ngcn -ai, -ac, .,:, -e in lnt. gesch r iebenen 
.l>at i,,e.11 iLc1·ischct· Na men litßt sid 1 uichts Bestimmtes sage n ; 
sie können an sich auch lntcinisc l, soin; so ist ja -c n.uclt für.; in 
lat. "Wörtern nid1t selten (s . ( !nrnoy , Le l:1t. tl'Esp. ~ S. 47) . 
L>as ~d,wa nk c:n ch:1· Vokal e in den l">;itivcm rlet· nq uita nischcn 
ON, wie G'a:1Te neben li·a-1·1·i (w.), Ilnni neben ./1.wwr,: Lelumm'll-i 
ncl,on /,cluw,m110, Alar<lolit:i ucbe n Atard1111fn, l:hta ·i!f01·i:1•e 11elJe11 
Ua,'.yorfrr:o t'"gl. Lu:: ü2), gestattet mein· 11.1!. eine Auslegung. 
Tn llum h von Lrtlw wHN, A·rtaltc: .Artel,~ =- .tfrtrre mGN (nnch 
ll armMc;vr, ·itseh~ XIU, 409 sche int mir nicht Gen ., sondern 
Apposition ;.m fa ,11v zu sein; s. oben S. 11) sehe ich ein j\[ittel, 

http://drit.te/


li l 

die Leiden Vokale als zwei ~ilbc-n hm·,·or r.uheb0n 1_d:i 111' im L:it. 
scl1011 monophthong isC'h gc,vonl on war ), an:ilot!' tl\!m bask. r in 
aita(1) i ,pi\tl'i\ ama1·1) i ,mntri' . l>ic hi;,p. (~K weisen ci111• 
"'Hnz ül111liche Unsicherh eit anf. niilulich in ihr em l'l'Str n 'l\ •il ö . 

- sie hest chcn ja g1·oßenteil s aus dem Hauptnamen cfor GottJH,it 
uml einem lokalisieren1lC'n Acljckti,•, wi,i man tll1c·h nicht all­
gemein erknnnt :rn hahcn sc.hein t ; Y~l. ,r,. B. Ua,11li .-lrl,11ri,1ic11 
11: 454, Jfondia e Apolti8t:!f" H. 7~ 11: B,111tl111· l tu icii>~i Epli. VI 11. 
N 179, Unnd,'.u Jli e11"ic!<> gph . IX , N g:, 1,.l]a,1<111,: :ilh•in 11. :JJ!):;). 

Ich muß noch a.w 01· Wal'IIC! ll : in dem wPN /1c1:<l,1:7r,.1/IJ i 11i. (t:o. 
nicht ·U!f·) II, til-t.J , wie U:Hnoy a. ,1. 0. ;:;. :!;rj tut , einen ,ti.,111· 
g1·iecliisclicn' Dativ t vou lfoMu~<m11i11) :rn crbli('kl•n; "~ gpnwl1li11 
11. a. dagegen tli~ w. Nominativ e Sc11•ctl1:irru.11in Jc~ph. IX. N )t ] !I 

1U11stulo) und Gnldm·iau ,11i-11 TI. :,!:'hl2 (aus tlerselheu Gcgl·ntll, 
denen wohl Ui1i-11au.nin ("gl. cbcnd. u;,in·i.uit) ·i XL IV ~Üa$l1tln) 
:r.uzuzi1hlc11 ist. Leitet etw:L -in wPN ,·on nt PN :1.h 'I vg l. 
Felmt.Jl.i:$ II, I ö89. (Gen.') lf>!lll. - Das Briskisd1c n n1l lu ori:wltt> 
hilclen den Dativ ,·ermittelst -i, ebenso wie lla::; Ari.scl1c; su 
auffällig anch diese von mir schon S. Hi t,r w:~l111t1i Ül1crr.i11-
stim11mng sein mag, sehe ich doch keine i\Iiiglichk1•it , r.i1111 
l1~11tlel11mng auzunelnn cn, wie l11~im Suffix -ko. Anch halt e id1, 
tt·ulz tlcs ILerischen, ,orlilnfi~ :m clct· 1 [crk unft 11,•s -i. vo11 
oi11c111 -l~i fest, welches als 1lati,·isdws /,:i- in so vii:11·11 V crl1:d­
formen vorkommt (B:lsk. Stml. I, ~!) f.'). 

b) - ,;e.·i,!' -Cc((.i, Dn.t. + Plur:1.brniclicn. In ·i XXXV lm: .. 11 

wir Z. 1 l:<'ce ·i., dus vielleicht der Dnt. l'I. eines l'rnuometrn 
i:;t; clcnn Z. 5 li11dct. sich cler offenh:l.l' dnzngeliürige Im1tr. cec i..;, 
;r,w1:imnl einem Dn..tiy n:i.chge:;tellt : ml ttio ouo,:.;r.er.i,.~. 1!1u· ·itj„f!· 

cec i ~. 1%cnd:.~ Z. 1 steht l, t f.<tcei, clas den füncll'llck cfo:;sell>c11 
Kasus erweckt; nber wie wl~rc, wmrn eg ::;ich um tle11 a.us 
;\[iln;,,en hckannlcn O,·tsnnmcn l itt a- = .Aoi •det (s . .S. 55) 1111.ntlcllc,, 
der l'lnml ,r,n rc<·htfer figcn? Ga.nz ve1·stii.11dlicl1 ist <~1·1t11C:,·oi 

(m<tcrmw.icoi.) ·iLVII als Dat. PI. znm Gt1n. PI. cruttf/in i:XLUI: 
,clcn Crov(i)et·n (von l\facare:1.', s. ohen H. 4ü; es wiirc.lc tlns J'lural­
zC'irhcn nur einmal gcsctr.t sein, nicht beim ;r,wcitcn ·w ol'lc). 
Aher hier hcfrcmdet nns <las " zwist:!1011 t.lnm ri unil ·i (t: ,r,u e,t 
cliphtl,ongi.ert? ) ; wir begegne11' il1111 wiccfo1· in mwm1 .i!.:i1:1:,,i 
a:$:J-7,:i (:ea·i.e ·i XXII (wo das e :im fichlussc des ,r,weitcn , :Yvt'tl:S 

,·idl cicltt clcm lnt. -q1~r, ent sprich t.i. OJfoul,ar lmlJCII wir ,r,w1:i 

plur:1.brniclicn
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ll. :\l,l11111tll1111!.": S0:l, 11cli:i r ,iL 

(JS v1,1· um;: .,,J,1,·i11uii, oclcl' (Ji·1J11!fis nnd A11ti9i; :il,er hier 
,:d t<;l,t sich wicdr:rnm di<.; Frag e, wie sind sie als Plurn lc zu 
verst'3lacn '! ()der goniigt ,las l:'lu 1·alzeichc11: Ulll SN cbraus zu 
waC'l11•11 ,·-s. ol,c11 ~. ~:11 '! 

::io g-lnui,i: icli dc1111 ,·on cle:1· ilicr isclirm l leklinatitH1 ~111 

ziu1nlicl1 f',::.tcs G111·i1,pn auf8telleu zu künn<:n, llli t dem si,·l, clie 
baskiscl1e im wcscnt lic:l1cn ,leckt: 

:ii h!!, Plau. 

1': 0111. *.,.,. 
C ;<:11. •II \ -·111) ·f:(; 11 

J>at. • L (-e) · Ct'I 1-c:c,11, 

Iu:,fr . . ; (-~} -d.<( 
Akt . -,: ~-hJ ? 

Zu111 Sc.:lalns,w will it·l1 111J1·l1 ci110 ci~1:11tiimliclar l1~1·s1'l1einu11g 
im [l1c1'i:<(·licn 1,uriilircn, wcl,·lic i11 ei11ige1u Zu s:1wmc11lurng mit 
il1·1· 1 >nkli1mt.io11 ~tclat nn,1 :iuf die icl, bl~i frlllie1·c11 Gelogcn ­
lwih:n scl1on ::u1g-c,a1,iclt l1nLc. Die mit -i/- l,egin11cnd<'11 ON (u11tl 
1l:1vun :1bgclcitclo11 SN) stt::11~11 sich zum 'l' c!il in einer doppchc11 
lt'or111 vor (,lic einzel nen Ntu·hweise sehe man incl.) : 

llcnltL (vA'I. :-ic1nit. R 1·1l fle U :'-11 l~1Acni111.1 
Rnlmwi. / u111l l,ask. e1·da,, ·a 

, F l'l·mdspt·ac·lw') ; 
ll1 •1'f/l!l,;x (r~ I. ,.,.!/"·, errrr - 11l,c11 8. :,~1); 
'Ji.Ol'!fi'IJ<c, '{).l'l!i' iH, , fl.Ot'{!,'f,,: 

1 
Yg"l. /l()l't•i 1 

7111 rc·i.s, II 11 ,. ,.,.,; 

lt,, 1·11; 

,ilt .r<l MU11ze11. 

i l li· cel.lf't: ,1 ;\l i111ze11. 

II il ·11„r !Ji. 

il1lm ·o, [ild1w , i/ .du-
1· i 1· i\Iiinzen ; Jt,l 1'1J11$ 

PN t Ygl. Nn rltunxw, 
oben H. Wi ). 

Al:::: 1·1·sfr1· ' l\·il 1·i11c:1· 1/.n::;:u11menslltzu11~ crsc he;i11t i/ i .Stadt: 
(:;. ol,011 S. :1; so llt1.· l'brn 'fi.e6,rmJJ lJei 8trnlio 1111 -1-, 10 [rcu. 
Kl':11111·r 1. :![,U, ~ I] uwl11· als eine Vol'clct'l;nis sein, oin Ühl'l'l~bscl 
rn11 * l li ' Jxi:ct '? Yl?I. ohcn S. 4 * ( ~)licnlwum 11ol,e11 l!faUl'lim 1 
1:11Lwccl<:r :1Ls il - c•,ler als ilit-, ilrl-. l>io Hlrorc l!\mn muß ilit­
sc i111 c.lie :'lieh 11nilH' Lcso111lcr11 Umstiiuc.len erhalt en h,~bcn wU1·1lt'. 
!\la11 ,,e.1·;.dcichc 11/f(:h 1.~11 ryut. II, l064 mit lxt111'!Ji . g5 erin11crt 
tla s :111 clie hehr. l!'emi11i11,?, dere n -a f fiir ~ewi;lllllic.:h zn -it 

ge ,,·11rclc11, nnr im Statu s con;;lrudn s gcb lieb<'n ist„ unc.l im all-
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~cmeinen a.11 llic scm. nncl h:uu. Fol'm tlcr Pc.minin<': worilhl'l' 
ich midi spiltcr einm:il a usbssen wer<lc. ])e t· Y l~t·mnl nn~·, 
llaß aus ON mit solc-h m·;;priing-lichC'm -it stntt. -i d:ts hi;;p.-1:lt. 
-·iici111ts 1s. oben 8. 34 t'.) erkl!irt we1·cle11 mt\s,;c. mvchtt• ich hit•r 
yo1·heuge11. A11ch das Bnskischc w:ihl't ein anl!l:mh•mll's -f i111 
ersten Teil von Zu s:mmH.'nscLz nng cn. wl·lcl1e1· :ibe1· 1h•n ( .!h:1-

rakter des Gcnet iYS hnt , nicht wie in clcn ibcri;;chcn Hci~pi,·IC'n 
tlen des Nomina.tivs; dabei wird der zw cisilui~c Stamm mci81l'II~ 
vel'kfll·zt.. 7,. ß. ber,i ,Auge· + ,,,.,,, /:wi1:1ehelll':1.u111' : lil!!(if,nf, , 
[ Z.d.al'f.,i .Gesicht', + cezal , IT:int' -1 "'"' '!Jif -n::al : bd,c,1/ . ,;\11~i·n ­

licl'; h(/i ,Br"t' + 11nrlo , :-itnrnk, Stikk· [ *o(lit,mdv [ c,(ondv Hliil'k 
Drot1; ~·u. ,lTencr' + opil ,i\Caisknchen' l 11nf.1111i l ,in tlc1· A:wlll' 
gcLn.ckenes ßrot'. Auch vor Konsou:111t. wi1·d ,lic F'orm auf -f. 

;.:-eg,,ltcn ha.l,eu; nur ist das t anßcl' y,n· ., ansg<'falle11 nntl dil' 
folgen<lo i\fetli.~ vcrhilrtet, i,;o ot.:r, M , Brotkorb ' t,:·a,·,1. :K11rll), 
7Jep1wu ,A uge11 lmutc' ( b·1t··l'u. ,Oberes') 1 l!'llJm,,tt'r , Ji't\U~1·s,~it1\' 
1 bnzfo1· :Seite' ). Dieses -t- hat sid1 im Bask. :llrnlid1 wi,1 ,lns 
franz. -t- (z. B. c,~fi{tie1·) :mnlog-isch ausgrhr eitct, nl,c r in 
f'!inem g:i.11:,,; anßcrordenlliclwn Umliing-, freilich ohne daß wi1· 
noch in clcr Lage sind, zwisd .um Urspri l11glid1cm und 8cknn ­
dltl'em eine feste Grenze zn r.iel1en. Und wir sin d so~ar tll'I' 

Uefaln· stürkerel' frl'llllg' ausgesetzt. Rs hat z. B. 1lm1 A11schci11, 
d:dl die Endnn~ -ai· (·ct·1•1·-) zur Bezeic hnung von fü,wl)l11wr n 

das Ursprilnglicl1c ist: Al'nhru- 1 B. voll Al:iha', ./ hu·fl .11!1'"' ,H. 
von Dnrnugo ' ; iu Fil llen wie, 01·1·it-rw ,Lan,lsm:um' wiinle ci11c 
falsche Zcrlegnug st:ittgefnnrlen hnbc:n: e,'l'it.-m·, urnl Ji csc m 
wiil·e d,,nn die weit iibcnvi cgende An:1.n.hl uui· llilclungcn ~c­
folgt: He1·naiiita1·, Sm·atcw , Jwfottlil' 1 Jlm·i,qtcw usw. N un war 
:1.l1el' dieses -tm · in PN, wo allc1·ding;; seine Bc<lcntu11g 11ic.l1t 
ohne weiteres klar ist, !>c.l1on in alter Ze it das Vor lierl'scl1e11tlc, 
s•> Ü:;1m:clm1.ta1·i:s (s. oben 8. 61 ), Urcm1tcr.·1· (s. oben :-:l. l11i), n.11nit. 
na,i~of./w,· ,·,·gl. Bcrn:;e·l'fo, Bei.1i1·isse GN nncl hi~p. Jfoßso, l:Cr.e:si­
"':el'i,i P:N), JJilwtm'l'i;i Gen., /Jr,nt.rw, Hal:s„otanis Gen., llannl­
f,0"10i.~ l :1'11., /-font.h.11ni:: Gen., }{,,t .,wriR. -·i nen. Dat., ahcr /fo. 
J/H J'l'llS llllll neuen U,·,:otm·1·i:; G1:u.: ( J,•1:1t1Li'II-', ()1•911,0·1·,·a ( v~I. 
fJ1'!/flmhm,:; ·). l>as könnte un::; eine andm·o J\ uffassung des V er-
11:iltn is;;es z11·i::;c)1cu -c,·1·1·-nncl -ta1··1·- c:i11gcl1cn. 
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1 i-1 11. ,\l,l ,:m,lh111i;: i,;,,l,11.:l,ar,lt . 

"·i ,: \'i,;l :\11fecl1tl,arc:s in d<,n ,·11rln.·l'gcl,c11tl1:n l>u1·J,,g-1111~e11 
aur·I, <:ntJ.rdtP.n .=ein lll:t!!': ja mnß : io:I, l,in iil>Ol'7.f.lUg"t. cl:1ß sie 
i11 ihl'ct ()csnmtt,,-it ,tie i1111ig-e Bcziehun~ zwi~chen Ibe risch 
u111l Bask i!;d1 c:l'wciscn. Ich "•·suche jccluc:h nicl1t um ei11 Ver­
tl'nu,·11s,·vtum , so11<lfl·n u111 nine Ml'e?tgc untl nllseitigc N:H:li­
p1·nfi.mg·. J >as I frlu il tfo1:j1Jnig-c11, wcl, :lac wc1l1:r mit tlcm lh cl'isl'l,eu 
11uch mit .tmn lfaski~1·l11m \'Ol'tl'ant l'lind, IJu'lil:t.l 1wtii1·licl1 keini:, 
•·11t,;1·licidt:11dl: 1( 1'11 r, ; aher 11icht ci11111nl cln;, clc1~~11igi>11, tlie l'S 

nm· 1nit c:i110111 v,,n hcillen siml. Vinson , clcm die bnsldscla,: 
l'l,ilolo~in i;o \'il!I \'crd :t11kt , laat dns 11,erisc lie bc:i,wik gesr hoLt·u, 
11l11H: il,111 1111:)11' ab c:int:11 tlii<:l1tigc 11 Blick zu schenke n; al,; 
Zr:n.!!'niM laicil'fi'tr halJC' icl1 8ui11c Ansiclal Hl>ct· dun ie 1·iugc11 Nu1z<'ll, 
,l,w au-. d1·11 ilwl'i, cl,<'n :\lii11z,rnf"cl11·illc11 7.U l,!'Cwinneu sl'i, n11· 
flllu·,:11 w,,ll,:11 ( ,;. oh~n ~ . 2!1J. Iuc1c:,;sen ist e1·: ~oviel id, :-d,c·, 
v1111 .fm· l .r;id„11scla:iftlic-l1kcit und tlon Vunutc ilcn frei, in dc11en 
rna1ll'h<; nndrn l,cl':111gc11 si11u; r;r wil'<l die spra<'hgescl1id,tliche 
)1' 1'11~C 11icl1t 111il g:111z fr l.'JUd:tt'tig-on YCl'klliil'fell 1 Z. B. nicht mit 
,lor, 11h clie K 11ltur 1lct· ll.11:l'er nach ihren rohen 'l'iC'l'iigurcn 
1Hl1·r 111wlt clcr ~1,hr:imnisvoll i'Ci1.encl<'11 Biisto ""ll Elcl1c ein· 
z11:-;1·l1:llY.c11 ist, tlic Bccloutun~ der HnskC'n 111wh iln·um , ·0 11 

il1111 sdl, :;t s t:\l'k he r,·ol'g'<'lwbcncn ?l[nn;.;el an 01'i;~inalifät oller 
11:1d1 der i\(cnJ!C ,fo1· lwski schcu ~nmc u , clie clurch alle G,,. 
l,i1!tc1 dti ll sp:111i·,c:l11:11 L, :beus voL·strent sinrl. E,; wiirclc ihm um 
so wcni~C'r :<d1wcr fallen, den :--1:mtlpu11kt. den ich hit:l' Vl'I'· 

1 rclo, ~imm11cl1111011, al,; er ihn J.loß wieder ci11zn11C!hnu,n 
1, .. :1ucl1lc. In /;1·inf'm laiilnsclicn nnd lohl'l'cicl1011 Biiclilcin LC'!I 
na ~11nm1 Pt lo pays l,:,squc (1 :-:82) lautet ,lcr 'l'itul lles ·4. Kn ­
pit1•l:-1: . Lc·!; ] h S<jllCS: t,\')111: 1·nmctol'c, aptitnrlc s J ol'i~iues, }a 

•1lll·:-tio11 il111ri<'1111c.' Am :, chlu":'w ,licscs Kapitels nl,cr sud 1t 
111:111 \'l'l'g'l·IH : 11H n:ich dem Nnmon ;11,cn·I''; :außer YOII den 
Hn~k<'n :-dh st ist di11 Hn,lo nur noch ,·on At'rik:rnol'll, l11aü· 
11ikr.rn , A1m:1·ik:111ct·111 Kcltc11, Al,i11c11, ~uc,·c-11. ICs lieißt, cl:,ß, 
al1> tlit! Kl'ltc' n 11:1th ll1•m \Vc·stcn k:uncu I sie uls Herrin tles 
ll,>1lo11s wc11i~sh'11S rin c ,·011 d<'I' ihri~cn yorschicclcnc Jfo:m: 
Yol'fan1lc11, tlic t•i11 lclio111 sp1·:,cho11: YOII dem das laentige Eskunra 
al,stam111t. D;11m folg-cn Yl't'sl'l,ietlcnc auf cli<·~o 11n:-sc beziig-· 
lil'111\11 J-'rng<'ll: un,l Vi11suu fügt hin zu: ,Tollt,s sont lcs pl'incipal es 
propoi:iti,111,- <111i 1·m1:<tiluo11t cc qno .f :tppelle lo pruhli·mc do In 
1pu·sti1111 IJ:is•ptc. · A 1~,1 <lio ibcrisd11' U'l'/lgc isl k1•i11l' :m,11:'rc nl:-
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Die ili t'r isclu , D<'klinntin11. 

die lwskische. O<lcr war das nur in einem Sl'.hw:tdl\\ll An~1·n­
l,lick uieclergcschr iel, en 'I 

Ist nun cbs Baskiscl1e als Fl)l'fsetz ung des ll1\1rischc-n <'1'· 

lrnnnt, so sind heide im eim,;oln-:n :rnfeinn.ndcr zu beziehen, es 
ist zu untersuchen, inwiefern die :m~ tlcm Baski$cheu gt:won­
ncncn El'ldiirunge n baskischer Spr.wluwschcinnngcu tlnrc.h das 
lbe1·ischo b<:sfütigt werd en, u11<.l wieclern111, inwiefern znr Auf ­
l1ellu11g des Ibel'isc.l1cn wit· uns des Ba~kischen als Lichtqu elle 
bedienen künnen. llnncl in Hand hi,1rmi t mnß ,lie Au::1Sl·.lwi1lu11i; 
,lcs Fremden gehen. .l\foncl1er I!'chlt.ritt wfü·,~ nicht gesc~lichen, 
wcun man tlen romanischen " 7ürtcrn im B:tskisc.11011 mehr Anf­
merksnmkeit geschenkt hlitte. In vereinzelten FiLlle.n wir,! uns 
freilich tlas lbcl'iscl,e zut· 7.mnckhaltung mahnen; so läßt sich 
zwm· l,ask. mencli ,Be rg' sehr gnt aus lat. ·montc cr kllLrc11, aber 
mnu möchte n.nclerscits :mf <lllll Zusanm1011lmng mit clcm :iltcn 
doppelt vorkonnnenden ON 1ll e11d.fou.leia nicht verz ichten, wclclu.w 
unter der Vor:LUssctzung, dnß die lmsk. Gleiclmng n<l} nt mnncl­
:l.l'tlich schon im ILcri schcn hestancl, zum ON .M,mtesrr gr.sld lt 
werden könnte. Die T:Iet·leitung von mewZ,: n.ni. Ücm Kcltisd1cn 
begegnet l:1 utli chcn Seit wic1·igkciten; sie lilge sonst 1rn.hc, d:i 

eh, lLerischc gewi ß i::chr viele Wörter einher 011tlelmto. Lassc11 
i;ich clcrcn doch nod1 im ßn.skischcn eine Ammbl nachweisen 
(llt11'i\ber znlct1.t Zs. 31, l.14 f.), jn. sogar kelti sche Suffixe (s . ol,011 
:-:;, ,U) . ~s siml allerdin gs manche k eltische \\Tür ter erst clnrl~h 
dns Ho1naniscl1e ins Baskische ~cl:ingt, von lmuler ,E'cnerhuck' 
zu schweigen, das, wenn es i\hcrlrn.upt keltischen Ursprungs 
ist (s. is. 30, -.1:19), sich im Bask. kaum eingc:bllrgert lw.t tbci 
Azkuc fehlt es). Vom kdt.-ba sk. m ·r,.,i !Sch lehe' hatte ich ltom. 
u. Jb sk. S. 11 Anm. l angenommen, daß das Bask ische os an 
das Homanis chc ahgcg(lhcn habe, n.Lcr nach der Verbre itung 
im Homanischcu zu urteilen , auf die mich Mcye1·-Lübkc brieflich 
n.ufmerksam gemacht hat, wird es hier tlil'ckt ans clcm Kcltiscl1cn 
5l;1mmen. Das Kelt ische seinerseits hat clcn Einffoß des [hcri­
schcn erfahren; und im. g::immn genommen, haucu zwischen 
beiden Sprnc hen i\lisclnmg cn de1· ver::;chicdc nstcn G rncle slatt ­
gefunllen , bis in einzelne Nmnen, die dann mit Recht ,kclt ­
ilie:risch' r.n heiß en verdienen, miigen sie nun bei de11 Iber er n 
01lc1· hei clen Kelt en im Gcb rnnch gewesen sain. Übr.r vie le 
a11dere sind wir nhcr noch so sehr im uuklarnn , ,lnß wir sie 

."'if7.un;:&1,cr. J. pl1il.-hiJ.;t. KI. 15i . lM. 2. At.11. 
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II. Abhandluu g : Schu c ltanlt. 

c igentli cl1 nLu· 1nit dem nllgcmeinen Namen ,hispaniscl1' be­
zeichnen diirftcn. "\Vas die geographische Verteilung der Kelten 
uud focrer anlangt, so frägt es sich , ob wir je sehr weit ti.ber 
,lie Kicpcl'lscl1e Karte Yon l8(i4 l1inanskommen werden. 

V ,,m Liguri scltcn werden wir ans einem t·ein praktischen 
<.¾rund -- um eine verwickelte Untersuchung nicht noch Ye1·­
wickcltet · ZLL gc ,ita.lten - wenigstens Yorderhand ganz absehen 
miisser1. Vielleicht ül,crhaupt. Ich vermag in den aquitanischen 
Namen nicl1ts Ligurisches zu entdecken - das wl\rdc nicht 
viel Lesngcn , dn. wir ja von dieser Spracl,e kaum etwus wissen 
- u11d 11icl1t einmal de11 Platz fü1· Ligul'isches zu sehen; nur 
lberiscli untl Kelti sch scl,eineu in Frage zu kommen. Was 
8 icglin zu Gu nsten einer in Aquitanien ansässigen liguri sclien 
Bevölkerung vorlJtfogt (HB. der Berl. Ak. tl. W. 1896, I, 44'7 
Anm.; s. oben !-;, 1~), liherzeugt mich nicl1t. Die Endung -ates 
rnug uni bcrisc h sein (,u11l1ispa11isch' wiirc genauer gesagt); ist 
sie etwa auch unkcltisch t vVoliin die zahlreichen so ausgehen­
rlcn 8N Aqu ita11iens zu ste llen sind, wird um so schwerer zu 
ents cheiden sein , als wir die Quantität des a nicht kennen (vgl. 
1\Ieyer-Liibkc, Die Betonung des Gallischen S. 52 ff.). In he:img 
anf die Smmme dieser Namen beme1·ke ielt 1 daß sie großenteils 
auch einer ~rkliimug aus dem Ib er ischen nicht widerstreben; 
Cocosatcs, Elwuites, Lalusates 1 Onolwisates, 8ibztscites, 7'a1·usc,tes 
~i,111 wohl alle (vgl. J.<icto,·cites von L(J,cto1·a) vun ON abgeleitet, 
die die jenseits der P yretüLCn im gleichen Sinn e vorko mm ende 
Endung -llct (s. ohen S. 3~ f.") f.l'age u; l'uuquosct, E'lw,a sind un­
mittcll,ur hczengt (vgl. Lu 1 tl). Uscirlctte.~ (wegen --id- vgl. oben 
H. 51) er inn ert an .tltisi:i, f.hca; Basabui.a.tc:; (-l1occ,t,es E bei Plin.; 
vgl. l'ur.ates) lie(3e sic h als : 1Va.ldLojaten' deuten ( v~l. Osciclr.(.f.es 
mout.nn,: nnd cm111Just1'es), cla bask. b</.sci ,"\Vilcluis' in Zusammen­
setzungen soviel ist wie ,silvcstris', z. B. basajmm ,'Waldmensch', 
J. h. ,Al't UUboza.hl'. Wenn die Bybillatcs ,·on Haus ans keine 
Ibci ·et· gewesen sein sollten, HO sind sie spütcr iberi siert word en; 
denn eins vo 11 il111e11 hewolrntc 'l'nl ist die Lask. Soule l im 7. Jhrh. 
vcillis i'::f1tbol<,, soul. 7.ibero: Ziibe·l'u1 1g·ibe1-n, li~h. niedernnv. Sube1·0; 
·1· } i;:\l:;k. 1· 1 Iat. ll ?). Nach d' Al'lwis de J ubainville w li.rclen nucli 
in Span ien die Ligu rer die Vorläufer der Kelten gewesen llein 
nn<l :-;puren ihrer Sprache in vel'schiedeucn ON hinterlassen 
liaLeu1 bc,;11nclcrs in solcheu :rnf ·<tsc- nncl -osti-, -ns,:- (Les pre-
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miers hab. de l'l 1:nr.:i lf: 10:? ff.). Dnnmtcr befinden i-ich zwei 
aus clem .Altertum b ezeugte, ripast inm und Jll,mosc.a. Da das 
letztere auf jetz t baskischem Boden liegt ~Guip.), ebenso wil! 
Orozgo (B ize. , lies Orozco; Jlaniizva , Ahmi, ist 8chreibfehle1· 
für .llfamwga; Lcduzco, Coruii:i, füt· Led·u=o), so will id1 YOn 

den Anspri'Lchen ller Ke.lteu auf diese Endungen nbsohon und 
nur yon clenen der IL>erer 1·ede11. Im B:1ski:;che11 gibt c:.1 ciuc 
sehr hiLufige Endung -=ko, tlie ntitiirlid, wie die gleic ltl:intend o 
arische aus zwei Snfüxen zusammengesetzt ist l ,·gl. oben S. 4 7), 
z. B. zal<li-z ,zu Pfercl', zaldiz -ko ,Reiter', la.l'l'U·z ,You Lede r· , 
[a,.,1•iiz-ko ,lefleru '. Sodann lanbcn wir die Demi11utivcndu11ge11 
-skct, -ska, oder -sko, -sl.:o, z. B. me11<li ,Berg', m,w.Us!.·a, -me11di.§kt1 
,Hl tgel •; oil~, ,Hu h n', oila~ko ,liill111chon'. Auch hier lic~t 
Zusammensetzung vor; doch wird sie nicht mehr gefiililt . Ich 
denke nfüulfoh, daß hier zwei Deminntivenclnngen :mei11n1Hl1w 
gefügt wo1·clen si nd, wie ja cl:ts ein h:tnfiger Vorg:mg ist : -ti<o, 

Yariantc von -to, clm·ch dissimilierende Deminntion aus einem 
:m sich dem. -tu (z. B. neska : ncskato ,rilildchen' ) ontst.-1.nden (so 
u1·ga, ,Wage u', 01'[/at.,o ,WiLgelc!ten'), vielleicht scho n im nquit. PN 
Ancle1·e:vo, sp,m .-has k. 11. Jhrh. Amle1·e!(o, And,m:zn (Lns ltiO) cnt ­
l1altcn, und -ku (:&. ß. hochnav. neskako ,kleines 1\[:Lclchcn'; s. ohcu 
S. -!S); -tJ- vor .J.:. wird regelrecl1t zu -x-. Als Deminutiv do1· 
ers teren Art von belci, 7,ele ,Rabe' (oh del' hei Godoy, Apell. cast. 
8. HS seit dem 7. Jhrh . hezeugte sp:m. PN l:Jofo, l'el,•, Vi:lle, 
Be·ila, Vi:ile daher stammt, kann ich nicht entscheiden) Letrnc !tte 
ich betaa (vefoti·ikft" b,:l<ttsinya) ,Krithe' und setze tliesem gleich 
cleu nquit. P~ Bele:v uncl den frm17..-bask. 12. Jhrh. Befotce (Lu:: 
7!1. Hil ), sowie den \TOH Lu3 IG4 auf bask. bc1·atz ,weich' zu­
riickg-eführten spa.n.-bask. 11.Jhrh. Be,·aa;a(iz); vielleicht tut sich 
in cle1· Wahl des Namens keltischer l~iutluß kund, da bmn ,Rabe:, 
(k.ymr.) ,Kräh e' bei den Bl'itten :\ls mPN be liebt war. Davon 
nun wieder mit zusammengesetzter Dcminutivcndung clc1· aquit. 
PN (Gen.) Bele:cconi:;, welcher, wie das Lu 0 154f. merkwiirdige1·­
weise cntg-:mgeu ist, iu dem von ihw aus dem 1 t. und 12. ,Jlirli. 
helegten span.-ba s k. Bemsco, frnnz.-bask. B1·asc, und im span. 
VelasctJ (port. Va:;co) fortlebt; auf das letzt ere geht clcr span. ON 
Vela$CO zuri\ck (s. J . .Jungfer, Über PN in <leu ON Sp. s u. Port.s 
S. 7). welchen d' Arhois de J. seinc11 Ligurol"II schenken miichte 
la. :i . 0. S. 104). Ein (-¼egcnstuck zu J3ele.c, J:el,:xcfJ,ti.~ liilden 

f) * 
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zwei ande1·c m1uit. PN: 8il,~11, (c+en. J 8il(',,;conis, urng auch die Be­
<leutuui:;-des Stammes uns ga n:11 dunkel sci11. D emselben Geb iete 
gc liiircn nn d ie J>N (Gen.)Halsr.o,1is (vgl. Hal:11:0t(m·is ), 'l 'alsconis; 
in ihnr,11 wil'd ahcl' ·S· zum 8tamm gchüren (vgl.1'als eia). Weit er 
fi11dcn wir au f hisp:111ischem Boden Fälle von · .t<C·1 in denen es 
sic h 11icht um Deminu tive l1ancleln kann, so Ecle.~cn oben S. 3G 
und das schon cl'wähnt e C'o'l·ovesr,,wn, wo das -es mit <lem von 
·trntccsc,rn usw. (s. ol,cn S. ;32) identi sch sein wird. Zu diesem 
sind zu stellen t'rJ1ne11e11ciq(um), worin -qo· doppelt enthalten 

zu sein scl,ci11t1 und Urye11u1n~S'11ti, wie hei :\fola steh t (das ·'JU· 
isL l1ic1· wultl nicht Lcdcutungslos und llns -tiy vuu Plin iushclss. 
diirftc eine lfo rt sctzung von -qni sein). Von let?.tcl'mn kommt 
wohl der (J.N :1(!;11;JJow,<r:1.oJJ her; als gleich ausgehende üN 
sind 111Jch Vctti1:ei;('a, l 'i,1·ui·csca, Vobe.sca zu nennen. Die Endung 
-i:;r:- liegt vor in J(o1,ltrzot. Alles dieses soll nur zeigen, daß , 
wc1111 wir in llispanien einem .,,sc-, · 'U.SI'- , -osc- begegnen, 
wir dabei dur chaus ni cht nötig hall en , die Ligurer zu ffiilfe 
;-.11 rufen . 

Nac h den seitlichen Bezieh unge n cles Iber ischen werden 
1lic 11ach riickwfü·ts und 1l ic nac h vonvi:ti·ts zu unte 1·,mchen seiu. 
1111 ersteren Sinne ko111mt es vor nllem darnuf nn, zusam urnu­
zustc llcn, wns es mit ,lmn Hamitisc hen gemoin hnt nml was es 
,·u11 clicsem trennt; eine Arbeit d:tt·Uber, clie ich, durch Giaco· 
111i11os Arl ,cilcn auge r1:gt , licgon11e11 hatto , hoffe ich in kurzem 
Yollcndcn z.u kö1111011. Zwcitcus wlit·de es sich um die Nac h­
wii-ku11g1:11 des 1bc1·isclicn in den romn.nischen .Mnn<larten der 
11:dhin sr.L nnrl <le1· Ga,:kognc h:mclcln. Von den munda rtlic:hcn 
l!'H1·l,ungon clt·s l bcri1mhe11 wertlon wir nie genug wissen, um 
:-.ie hi1•rht:i in A11schl..tg zu br ing en , wol1l a.lJer könnte die 
~cograp l1is<'he V cr toilung des Keltisdtcn und Iberi schen sich 
i1'~011dwio in clcm heutigen i\{nncl:ir ten ab,spicgcln1 wohei aller· 
diugs <lic gl'Oßcn Sprachanshl'eitn11ge11 w:ihl'end des i\{ittelnlte1·s 
11id1t auß e1· Ad1t zu lassen sinil. Wenn cli,} Katalan en wirklich die 
echtesten Nachkomm en der alt en lbe 1·er sind, so hat das f'Ur das 
Katalnni sclic kaum eine lk:cloutnng. Die zah lrcicl,cn V :11·i:\.11tcn 
lil't' hispanischl'n Namen weisen V critntlcrn11ge11 auf , die für 
1lns lfo111:i11isc.l1c nit·l1t unwid1tig sin cl, besonclel's die Verfall· 
scliong 1ler 'l\:11nis mit ,lc-r :Mc,li:1, die einers e its vielleicht mit 
1lmn b:1ski,-clie\n V el'hiillnis zwischen clen V crsch lußlau tcn zu-
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sammonhHugt . :mderseils als 'Vodiiuforin d<'l' glc-ielwn west­
rom:misd1en E rscheinung :mgosehcn werden mng- ls. Cnrno_y, Lc 
}at. cl'gsp . 9 S. 115 ff.'l. fün seh1· merkwiirdig er Fall ist der dl.'s 
PN .Amba<l-as ,A·inbacla.) neben AmbMu s, wl'ichcs d<.>m nnß1,1·lrn lb 
Hispaniens yorkonnuenden A111br1r.t.us gloil'h~<'S<'t?.t wird. Thom:u,~ 
Nouve:mx Essais cle phil. frnn!:- ~. -!O bemer k t hierzu : :Di1·1~ 

11ue Amba ttts et ..elmbactus sont cl~u~ 11oi:itio11s du mönrn rnot 
celtique mc par nit nussi erron e qno de voit· dnns .fi1t:u.~ ot ,ti1cf.11.~ 

deux nofations du m~me mot latin. ' l<'h will midi nun niehL 
nnf * ralefatns (clut1!Uil) für calefact11s berufen; alier l~::! hande lt 
sich ja :rncl1 bei A111lJ11f.11s nil·Lt mn einl'll La.nt.wandcl i. ('. S., 
sondcm um clic unYollkommeno ,v iedcrgnbe fr<'mdcr L :mtc. 
J)'Arhois de ,T. hntte ausclriicklich d:irnuf hi11gcwicsc111 <laß 
A111bat·11s fül' * .1-lmba ,7.fos einr m Volke :u1g-e.hvren miist-c, wdches 
dns kclt . 7. nicht nussp reche n ko1111tu; Wl~nn 'l'ltomns von cli<'~cr 
ErklUrung- sn-gt: :c· cst en quelqn e so1·tc Je r.ontrcpicd de In 
ine.thode dont j e m'inspirc clnn~ tonf e!; ccs 11oticcs· , so weiß 
ich wirklich nicht: welche :\Ictl1ocle hier i11s Hpiel kommen 
könnte . Es l1nndclt sich jn 11m·1 wie ,•r gleich sngt, d:ll'nm :1.n 
wisseu: welches Volk d::is kelt. c oder x vor t bcsoiti~t hnli,\. 
Er antw ort et zwar: ,mysterc'; nhcr cla er selbst fest.ge,;tt~llt 
l,nt, daß alle Holclerschen llei spiclc von A·1nbc1tns hispnnisch<'r 
Herku nft sincl, so löst sich dns Geheimnis in der Wl.'isc uuf, 
t1aß die Ib erer nls Urh eber jene,· Ln.utnntc rd1·1ickm1g-:111zu­
!-ehon sind ( denen d1um die hispnnisclwn Kelten g1•folgt :;ein 
mögen), indem sie nllcm Anschein n:wh weder -7.f.- noch -d.­

k:rn111.e.11 (l,aäö ·rn,, Cmnbul.ecf.-,·i. Aqnit. sind wohl keltis ch). i\L:in 
clarf sich vielleicl1t a ncli auf 'P1JTOi'e1·1j<,; A pp., JUwfuym1t!.:; \T:d. 
711:ix., den Namen eines Nnm:rntinc:ws = kclt. Uecl.nf1en.o.~, Tl,ix­
f.l(yi:110,Q, Rcitugem,1,s hel'ufcn; Rct,11,r1enu[~J Ho. ist unsicl1e1·, clr.1111 
JI, 23:?4 steht Rei. m,r.·1w1· na.ch hnn<li;cliriftlichel' Ülierlinfrru11g 
und jenes ist, eine Konjektur Hii hnP.rs. 

I1merh:lllJ der Ortsn:tmenfors1·l11111g sincl 11,cri;;cli (_ocl<'r 
Hispnnisch iihr.rhn.npt) und Homaniscl, :111fci11n.11do1· nng-ewi1:s<m; 
niicr heicle bccliirfön wiederu m ller TJnlfc einos clritte11 F nktors, 
tlcs Arnuischcn, d. 11. die arnhi:c<cl1cn F ormen helel1re11 uns ,·iel­
fo,d1 11ir.l1t. nu r Uher clic g ntstellltng rler r1Jm:mi,-:cl1nn: sond('rn 
:1ncl1. bei schwn,nkcn,l<'r oclcr unv ollkommener Ül1crlicforu11g-, 
über die riclit i~o HC's1n.lt, cll·1· iberiHchcn. So dnrf d<•1111 nu•·h 
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vo11 die;;c1· Seite die lfoffnung .:;eilußel't werden _. daß C. F. 
Seyhc,1'1 sein Versprechen eines geographischen 'Wörterbuchs 
des arahiscl1en Spanie ns bald igst einlöse und claß er daboi, 
soweit es die bisherigen Y eröffentliehungen ermöglic hen „ die 
sonstigen mittelalterlichen Belege für die ON vcr?.eichne. 

Zum 8ch lusse möchte ich eine Bitte auch an die klassi­
sc l1en Phil ologen richt en: die iberischen Formen von hispanischen 
ON hei der Feststellung der lateini schen nicht ganz. zu i.\ber­
sehon. Die alte Stadt, deren Stelle das römische Caesarnugusta 
oinnahm, wird allgemein Sc,l,Z.uba genannt. Detlefsen bemerkt 
Philol. 32, 635 zu der betreffenden Stelle des Plinins (III, tJ.): 
,IJie Übcrlicforung spricht für die Form 8aldttb ia, indes die 
gleichnami ge huet ische Stant und mehrere spanische Namen 
rnit gleicher I•:ndung, wie Jllat•n1tua, Cu·nluoa, lassen die Vulgnte 
tils gere chtfel"tigt ci·scheinen.' Und so suhreil,t er nuch in der 
nP-ucsten Ausgabe (HJ04) Bald·nua .. Aher der tlugegeuene (frnnd 
i:d 11:int mi1· clafür nicht auszureichen; die ON nuf -ub1, gehü1·en 
insgesam t der Bactica an und von demselben Stnmme saZd­
kann im Norclwcstcn wohl ein ON mit anclere r ~ndung :ibgc­
lcitet. sei n. Daß nun wirklich Salclwvfo (_so ED; Sa lclubict A J 
in den Text aL1fannel1men ist, zci~t die :i\'11\nz.aufsr.brift 11al<l1tiu 
u 3f> (vgl. Cci8l'ltia Bph. VIII, N 2132 :!·l). 
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Zusätze . 

S. 5, ~3f. Der zweite ON ist nul' als SN erhalten: die / l11bi;­
'l'itano11 (lfober ·ritanvs schreibt Hiilmer ·ind.) nennt Pli11ins, 
die Hdss. haben clafül' z. 'l'. ili111be1-itmios, i111mbel'ifa11011. Dor 
dritte ON erscheint in <ler angegebenen Fol'm nur in der 
'fob. Peut.; bei i\Iela. n ls El i-nm.be-1··1w11 , in den 1-Iclss. :md1 
El11,imbe1·1'u-m (verderbt C'liwmbe1'l'ii1n, (.'lmnbel'l'n-m. u. :i.), im 
lt. Aut. als Cli111be,·1·ttm n. u .. , cbs in El.- zn verbessern ist 
(s. xm, S. 57; feh lt ind.). Das Iberische scheint (ithnlich wie 
das Lateinische und nich t bloß Spaniens ) die Neigung geh:1bt 
zu haben, i vor einem Labia l ode1· auch vor einem Kon s. + ·n in 
ii (geschrieben fu., ·ni, oi) odel' ·1~ zn wandeln. Vielleicht schon in 
lrlnbecla; dieses bezeichnet einen llingoron Bergzug im mittl eren 
Ostspanien, Oros1>e<la einen kl\rzeren im siiclliehen, w1d wenn 
beide ,Ochsenweg', ,Kalbsweg ' bedeuh iten, so entspl'ilchen sie 
bask. ·id·i-bi<le, oros-pidc:, wollul'ch zugleich ba sk. bide , Weg' 
von dem Verdacht der lnt. Herkunft befreit wer den wiirdc. 
Die LaLinlisierung cles ·i liegt sicherer vor in deu insch riftlichen 
Formen von ON : T11,·1·ob·l'iga, 'P1w1d11·iyc, Insel n·. neben 'l'ii1·ib1·iur,, 
<:onimnb·l'ica. Inse ln·. neben Conimb1-ica. (be i Plin. : Cinmnb1·iv'-'), 
Iloitiwyi, ll ·nt1w9·i l\fänzeu neben Ilit1wgi. So e1·klfü·t sich nun 
auch clas •11, von Ifobe1·1·i, welches in Y,rnber, Ifyrnbei·: (I!)inib c,· 
ON (B.-Pyr ., 12. u . 13. Jhrh ., jetzt Saiiit-Pi el're d' h-11,be, l,ask . 
Hfrib1im; s. Raymond , Dict. dtt Dep. des B.-Pyr. S. l i'd; vg l. 
Lu 2 142) wiederkeh 1-t. Das -mb-, welches in z,vei jener ON auf ­
tritt, ist wohl ans -bb- entstanden, das seinerseits auf -tb- (s. olion 
S. 62f.) beruhen dur fte. W eitere Belege dnflir sind lnimb m·r!J 
ON (B.-Pyr., seit clem 14. Jlll'h . so) uncl llmnb c1-[1·.j(i cu) Dat. GN 
XIII,42 (die Er gänzung I lumblHJ·o, von Seymour cle Ricci, s<'lrnint 
mir unzulässig ). Ich möchte au ch Il-i1.rbe1·l'ixn XTIT, ~~ uud 
llw ·be,.,,·ixon(i) XIII , 231, beides Dat. GN hicrh crziche11; tlas 1· 

vor dem b wiircle Vorklang des ·1·1· sein . In Lwmbie.1· ist da s 
nnlautencle ·i geschwunden (s. oben S. 4), wie in J,ibm·ri , dem 
Namen eines am gleichen Wasserlauf eiuige Stund en aufwiirts 
liegend en Ortes; wann wissen wi1· nicht , vielleicht erst spiit. 

http://i-nm.be/


72 II. Ahh:uvllnu;;: Hc huchardl. 

Ich vc,·,;tehc rlnhcr nicht.. wie Kicpert au f der Kn1·te YOn 1 ~fl3 
T.1.0110„r,·i, eins etzen konnte . Ji[an Yel'glt1ichc dns oben ll'). l':i) 
erwäh nt<; Libel'l'i aus spät er Zeit und di e verclcrhte 8<'.hreibung 
lib,~1·ini bei Plinius; ühc:r die: römis che i.\liiu.r.nufäclirift Li be1· 
nr!be n llibm· (n 12, · u) linbc ich kein Urteil. 

8. l) ff. In seinem Kampf frCgen llib el'ri = ,Neustadt ' liilttc 
Pl,ilipon H. de Bc1·langn :1Is Bund esge nossen n.m·ufcu sollen. P li. 
c rkl iirt uns niclit, wie dio Römei· dazu gekommen wären , Illib, •1·i 
¼U schreiben ; das tut j oner, was clns 1· anlan_!!"t, i11 seiner Ab­
liaudlung , llihcris; examen dolos docuu1entos ltistol'icos ge nuiu os 
ililinritanos' im ,llomeuaj c ,i 1\Iencndez y l' dnyo' p!aclr icl I Sfl!l) 
lI , ßnl1- 75fi, unrl zwnr S. ü9(5 ff., jn cr geht ,hh ei sogar :.\.Uf 
uin il,cr. lln1"il' zu1·iick. So uiilnlich , il'11,1'i.1· pflegt man nuf 
i\Ili11:r,c11 (n 128) zu lese n, deren 'l'ypns mit anclcrn die lntcini­
schu Aufscl11·ift Jlih, i,· (1i 1.:.!~ a) trngc311dcn ühcrti.instimmtj clnß 
mit hcidtin cl1mmlhc llliinzur t. g·cmeint ist, soll nicht in Zw eifel 
gmwgcn worden ; ahc1· dann muß dieser vcrscl,ioclcne Nnm en 
i;cLal,t h:i licn, der ili el'isclie und der Jntei11ischo lnssen sich 
clnrch:.ms nicht mit oinanclcr vcreinen, trot ¼ <lor kleinen Aclnp­
tic;rung, di e man mit e rsterem vorgenommen lrnt. Hii bnc1· be­
merkt z11 n l 2l>\: ,~ viris doctis pnenc omn ihn s n ost [aber 
½ol,el , Est. hi st .. I11 11 f> schr eibt itclu b fr); et qnamqumn in 
rcliquis nunnni s videtur potins ein esse, ut cxposni in p1·0Jego­
nwnis, t11me11 in scriptur[i liac singnl:wi potest pro ii acc ipi. ' 
Die ricl,t.ige Lcsnn g ist. gewiß ild t1,ri ·1·: Hiibner hält sie fiir 
müglicli 1 scl¼t aLor ~clbst. Uumiig lichcs hinzu 1 wcnn er sie zu 
-i.l,lw,·fr orgilnzt, wdd1cf: im Lat dn ise.l1en mit Ilcli'.bmTis wicrler­
~mgel>t\11 go w~scn wU.re. Knlrner noc:.li µ-c-lit Berl:mgn vor: clie 
,1·01Tec la romaniz:1ci611' von lln,·fr wiirclc llm·is sein oder <loc~h 
,Jc stigurantlo el mdi cal' Il (i)'v(e)-ris; tbflir tmt mit . . pronun­
ciadou Yiciadn.' Jliberris ein uncl das entnahm dem sermo rn · 
i;ticus clo1· sc rmo urbanus. ~Inn mnß wissen, claß 1lor Yerclienst­
vollc Verfosse1· clor Jlispaniu nnterom :ma (M:ilag·a 18t!l ) ein 
leidetlSl·hn.ftlicher Gegner der HmuLolcltschon Theorie ist , ein 
wenig :rnc.h Gegner der Basken i.-elbst (s . n. a. 0 . 107 ff. tla s 
Kapitel 1 Va$concs' ). In se iner A Lha ncllm1g- , U n:i in scr ip<'i6n 
iuerica inc\,lit.a <le Ja 'J'urrlclnnia ' (HoY. cle :ircl1.]; s . ob en~ - 20) 
stellt <'ll' Iberisch uncl Baskisch geg onii.ber 1 insbc sonckr o die 
'l':1feln vou Lmmg:i. und Custefüin clc l:t l'lana ei11e1·sci1s, T ex te 



aus clem Hi. Jhrh. :inder$cits und h,,trn1~htet di1,;;<' Prohl' nl:; 
cntsd1cideuden llew·eis für die Unvcrwnncltschafr zwisl•-hen 
beiden Sprachen. Im Band II dcrselb t•n Zeitschrift ~- -!-H- tHI 
set.zt c1· seinen Feldzug fo1-t, indem er :im SchlnG Y1.'rsid1crt: 
er habe ohne irgend weld1es Vornrtl".il, mnßyoJI, h1itii0h, lci1lc11-
suhnftslos das von L:uramcncli und Astn.d on ersonnene Syst.cm 
zu prlifon sich bemüht . 

S. 26 ft'. Über die Vercliensto cle1· iilltwcn li\wsrhel' gihf 
Hubner nic.ht genügende und nich t zutrcffc1\li1' An~knnft.. Er sn~t 
(S. XI 11) ,·on Boncl:ircl t l 852. 18:1~)\ c1· hn he 7.twrst. tlic in den ci n­
;.e.luen i\llinzaufsc.l1L'it'Len wicdl'.'.rkehrcmlon 8uflixc ,Hier 1·~1111 n11g-,•11 
untei·schicdcu, sie nber allzu klilm aus tlom l1cmtigc11 Bn;,;kis1~h 
:ib~eleitct uncl so. ohwohl er mit R.ed1t i11 ihnen <li,i ~pnr en 
ihcr isuhcr ]J'Jexion gcuhnt ha.hl'.'1 nns St.}incr Hcoli:ichtnng Iminen 
1l:num1clcn Nutzen zie.1,cn kiinnen. l lns Let.itu ii.t. rit•-hfig; 
uid1t nhm·: daß dio .Znhiilfennhm e des Baskis<'hen u11pnssm11l 
i;ewesen se.i und iu l\lißerfolg-e11 gc fiilu't h:1hC1, u1Hl am aller ­
wcnigst.e11, cln.ß Boud:ircl sic·.h zuer st. mit <lcr A nsh clmug tuul 
Deutung <ler 8uföx,., befaßt hnhe. Das l1nt. zue rst 01le1· doch 
mincl<'stens frlilicr, 11iimlid1 schon 1 t:40 ,lc R:mlcy in seinem 
~ssai getan, und zwa r mit Bezug auf ·:/;; t wie m· st.n.1.t. ·']·~ liest.) 
~- :308 Aum. und auf -ken (-1-ske11.), Wl11·in er einC\ tlcm J:it .. 
-i:.11::es entsprechende Phmtlendung von Volksnamen erl1li1~.Jd, 
S. 218. 2:?6. j4fi. 2.J.7. 2-W. 25L. 2li'i (<lie ½ahlcm 11:1ch rlcr Ans · 
1:phe in clcn Scl1l'ifte11 der .i\'Ictzer :\kademi<>). 1 n clnr Bn· 
spnidnmg des Werkes von de S:\.lllcy (RcY. mnn. VI [nicht, VJl], 
1 l-,;J 1, Hi;¾ ff.) vertiet't. und hcfcsligt ein Longpciriol' tlie::c J•~r­
kmmlnis mit dem Hinweis nuts Bnskisd10. Er vcrw11.l1rt. ~ich 
im voraus g-cgen den Yon lhtlmer zu 111:id1enclcm Vorwurf 111l­
:1.ug-r1>f.ll'.'l' Ki\lrnhoit: ,je r,rois que jl~ n'ni pns d6pnsso lcs limites 
a5si~1H\cs h, In s:1ine t:-riliquc , en clicwchnnt, cln.ns clcs mut~ hien 
eot·tai11eme11t t\cri ts h unc c.lpoqno 01i 1a bngne iberiquc c\toil 
pnrMn, non pas clcs t~tymologies plus ou moins contest:tl1lcs, 
mais In rn.isou cl'unc forme comnmne it tous, forme qui sul,sii.!rJ 
e11~,ore tlans unc 1.ingue ant i<JUC: nppnrtcnant prcci s1\mc11t :m 
pnys tl'ol1 1irovie11ne11t les m~dailles qui m'or.cupcnt.' . Fiir ihn 
c:tc.:kt in ll,n·/.-e:<ken 

1 
Tlio,·1·i11,:k1m, :-ief.i..~k, ,11 usw. ncl1c11 oin,~lll 

ethnischen Hnffix lla.s 1/,oichen l'ines l\:isns oblir1uns, uml ;r,war 
des Genetiv s l'lur.; er vcrgleitlct clazu Lask. JJ,,.y,m,,.k,,-,,n 
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IT. Abhandlung: S eh uch a rd t. 

,rl,wor Ynn Bayonn e': un<l ebenso zu h1101tt ! 11, 8egob1·ikei; usw. 
l,ask. ll a!J1mr:1-:;; ,durch [inst rum ental] Bayonne ' . Schon im fol­
genden Jal1re , l ö42, spr icht <le la Saussayc iu seiner Numis­
mat ique de la Gaule Narbonnaisc S . 94 mit Berufung auf de 
f;aulcy un<l <le Longp<lricr von l..ibiesken als einem keltiberischen 
f /m1otiv Plur. Boudar<l verhehlt ebenfalls nicht - wenigsten s 
soweit es sich um die Formen auf -,~ hand elt - was er de 
8n ulcy lt11d clc Longperier verclankt (Essa i S. 87), uncl es hatt e 
A. de B.(arthelcmy ) nicht Recht, in rler Rev. num. XV III 
( 1 Hü3), ;}l!) von einer hochwi clitigen Entdeckung Bon ,larrls 7.11 

i,;prcchen. Dieser ha t den neuen 'Weg nicht gefunden, und 
wenn 01· sich länger auf ihm aufgehalten hat, so hat er doch, 
in falschen L esung en verst1·ickt, keinen Schritt ,·orwärts gc~tn . 
11:r l,nt da s von <lc Longpel'i er herausgehobene hask. -ko nicht 
hloß, wns rid1tig ist, in XM (-qo§, nicht -kho-em), sonclern auch 
in < IV ,vicd erli11den wollen: -r.o-en, und bcicle nls munda1·tlichc 
Val'inntm1 tlcrsolben End ung betrachtet, wodurch Vinson, Rev. 
de Jing. IV (1870), fi1 bedenklich gestimmt wurde, ohne jedoch 
""osentlic h abzulohnen. Schon vorher nber 

1 
18li6, hatt e de 

Cha.rm1c<'y i11 einem Artike l Ul1er Houdarcl s Buch (Annuairc 
tle la 8oc. fra11~;. cle num. et al'ch. I, 21:1 ft'._l clio Lesung von < fv' 
:.i.ls -ken wiede rherge stellt, freilich dnbei den Untorsc!Jied zwi­
schen X nncl < ni cht ge,vi\rdi gt . , ,vas er gegen -koiJn sagt , 
n~lmlich daß Ncidhßnakoi;'n nicht ,von den Nedhenacrn', son­
<lel'll ,für die Necll1enacr ' bedeuten wnrde , scheint gänz­
liche Unk cnntnii; des Baskischen zu verraten; hing egen trnf 
er mit seiner Ei·kiLl'llng des -k- in -ken als P luralzeichens das 
Richt ige und nur clic Boziolmng des Pluralzeichens zttm ON 
hä.tto noch ins klar e gesetzt wcrclcu milsson. Dclgado, Nuevo 
mt;toclo I, <.:l V erkennt an, daß Boud:wcl der W issenschaft einen 
g1·oßen Di cn:st gele istet habe, inclom er die Sufnxc und ihr e 
W ct'tc ucha.nclclto, nncl cla.ß er in vielen Filllen Recht haue, 
daß aber nicht alle l~nclnngcn aus dem Baski schen :r.u erkltLren 
seien. S. CX LIV f. nimmt or diese Rl'kli.trung wc11igstcns flir 
-t:en (-ken.) an: ,para nosotro s tiencn cl valor cle un genitivo 
de pluml, dem ostrn.nclolo no solo por medio cle la lengua 
vnscn.' usw. ·we lche Ge danken nun auch Delgaclo über die 
Bcziehnng clcs Ba ski schen zum Ibel'ischeu ocler, wie er es 
nennt, ,Skyt ,ho-thra.k.ischeu' hab en mag - sie sincl jed enfa lls 
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Dir iheris, ,he Dt'kli11:1tio11. 

wuudcrlil:-11 nnd vcrworrl\n genug (.~. l'.lV f.). Hübner dnl'fh ~ von 
ihm nicht sagen: ,Qune tnm cn suftixa rectissimc cxistimut uo11 
cum Bondarclo explicanda esse ex hodiema V ascomm1 liugn:1 
sed aliqn a cum aud:wia comparnt cum cnsibus lingu:wum L:\t in:ir . 
si,·e Celt ic.ao' (-p XVI). Und wi(\ paßt cb.s ,rcctissimc ' zu dem 
,recte' von l1 CXXX\111: ,si rec te cum llumholdtio s tntuimn s 
lingu am Va-sconum hodicmam .... origincm dncere e n.tnst:i 
Iherorum' (_vgl. nuch p XX V) ? warum vorfühl'l g tHHl:ml ,nirui s 
nudacter', Delgndo aber mu· ~nliqu:\. cum nnclar.i:1/ '? Dicsnr knnpft 
ja nicht bloß ans Ltiteinische und Kelt ische :in, soudorn auch 
ans Somitische (die Deutung manchet· ~ufforn ,dobe lJUscarse 
on l:i. [lengua] celtica 6 cn las sernitic:is' S. CIV; das Scli luß-h 
vergleicht er S. CXL VI mit <lern -h. cler :i.rnhischen ON ; dazu 
nehme man seiu Urte il iibcr l~rro und Bcmln ,rd 8. XVI'}, zci~t 
dabei freilid 1, wie auch in andern li'i~llcn, einen Mangel au 
Schärfe und Klnrhcit, der es entschuldigt, tlnß Hübner Delgados 
i\.ußernngc n hctrefr's der einzelnen W ort:msgiLnge nicht gm1z 
richtig zusammenfaßt. So sagt Delgado z. B. nicht, <laß -qwn 
ein Genetiv P lur. sei, sondern nnr, daß in clicsor ,k:C'lt ilicrischcn' 
~~ndnng q keltisch, ·m. allem Anschein nnch baskisch sei. Bcr ­
langa, der clie Iberier fur Arier hltlt , zeigt natndfoh die Nci~nng: 
clic iberisch en Enclungeu mit arische n :,m verg leichen. Zoho l 
liißt sich nuf die Frage von deren Ursp1·ung gnr nicht ein; sie 
haben ihm zufolge entweder ethnisc he Bedeutung, wie lat. -tcmi, 
-etes, -ensßll, oder bezeichnen Kasus, den Genetiv , den Ablntiv 
oder den Posit iv , ,sufijos en que Boudard y De lgndo sc linn 
aventurnclo :i reconocer desinencias propiae del idiom:1. vas ­
cuence' (Estudio im ?ifomorial IV, 267 f:). 

S. 57 f. Um der Deutung der Grabinschriften noch weitet· 
vorzuarbeiten, ste lle ich einiges Formelhaft e, was mir som;t in 
ihnen aufgestoßen ist, zus:immen. Anfänge : {}o inra i LX IV, 
.:tui rci i LXVI, qdn1~a·1·a (es folgt ein D:itiv ) ·i LXI (die 
Buchstaben ik hcginn en nicht die Inschrift ), <Je?·ul (mit Dntivi') 
i LXXIV. Auf den Gen. tles SN (-kon ) folgt : ~f'i ·1·(i i LXl, 
f.ir,, i LXX.IV, :J-·i i LXl V (vg l. ohen :-;. 2ü). 

* * * 
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7fi II. ,\.blta11illnni; : Schncli ar dt . 

JJi<! Ifandschrift der vorstehenden A hhnn<llung befand sirh 
schon in rlcr Druckerei, als mir das erste Heft des 40. Bancles 
1ler Revue cle linguisti<1ue (Yom In. J iLnner 1907 datiert: ah er 
wolal erst weit sptiter nusgegebcn ) zu Gesicht knm, welcltes 
criitfnc>t wird 1oit einem Auf:mtz Yon Vinson: ,Ln lang ne ou 

!es langu es iM rfonoes, coup <l'roil prel iminafre' (S. 1- 23) . So 
kan11 icli micl, ilbnr diesen nur hiet· am 8chlusse aussprech en. 
J\ ud1 Vinsrm scheint durch Ph ilipons wilden Reiteran griff, fiir 
<lc>n er dr>t'-la se!Lst scl1ließlich mitver:rntwortlich ist, zu einer 
11<m1:rlicl1cn Kundg olmng bezliglicl1 cles Iber ischen vemnl nßt. 
worden zn sein ; ahcr nicht. einmal or betrncht et die lle~ eise 
als cntsche idencl, clic j encw fnr clcn nrischrn 0 1,arn.kter <les 
1 hcrist'l1011 vorln·in~I.. Geg-cn clns Stecke npferd der ,ibc\ro­
lwscp1is:111f=-', niimlich !li bel'l'i. = ,Neustadt ' zieht er. dur ch das 
Bcispic:I nngccifort ; wi,:der um los; er f;a,gt: ,la forme pl'imiiive 
,lc hi·ri. pnl'llit nvuil' t',M *k i'.1-i .. . ' Inflcm ich die durch Punk te 
1·1·:-ietzt<: l~e:;riincluug clicscl' Ansicht nhwnrtc: 1,cmel'ke ich fiir 
j ct,,.t, <lnß ich das Vorha11dcnscin von .l!.,:illcn: in flcncn bnsk. 
h- n.us k- cntsta11dcn ist, keineswegs ahleug110, daß al,ct·: wie 
k- mcistP.11:; geb lichen odel' zu g- geword en ist : so :1Uch /i-
111cistc ni; oin :dte.s /,- fol't setxt ; einige l>ut:r.cncle vun anlautcmclem 
/, in 1len :.1<1uitanisd 1en Jnsr,hrifte11 lassen dariibcr kein en ½weife! 
fvgl. auch ohcn S. <i). Was Vins on S. 10 iibcr ;In p1'in1itivite d1' 
/, ou de k' bemerkt, l11it nur für jene 1,cstimmtcn Fnlle Giiltig­
keit, nicht, wie er ammnchmcn sc1lrni11t: t\hel'l1aupt. Zu einzelnen 
Bemerkung-on 1'<';.!t mich nuch so11:;t der Aufsatz nicht an, umso­
mehr r.u gmris scm allgc•mcinen Bctmchtungen. ,Dank Uiibncrs 
sd1iil1r 1· V crüffcntlidrnn g', sagt VinsC1n: ,ist das Studium d01· Denk-
1uHk•J' dcw ibC'ris,·hcn 8pr11che allen zngii n:rlich .' Ja: seit vierzehn 
,fahr en! Und nun tliirfon wir doch andere s n.ls ein pun.r kurzo 
8,•ik n erwark11, sei es eine :,;us:imme.nhiingenclc und cinclrin~cndc 
Kritik cles Hum l,olcltinnismu;;, sei es die mtsfiihrli chc Dn.rlegnng 
cinus 11ruen 8ystcms fiil· ,lic E1·forschnng 1les Ib erischen. Vin.,on 
h1·i11gt. uns weder dici;c norl 1 j ene, sun<lcrn ctw,1s gnnz Übcr­
ra13cli1.'lldos : clcn Lufts cliliif;snrn. die er :iuf der andern 8eite 
walinmncluncn gl:ml,t, !'tclh. er seine eigenen; noch luftigeren 
g"l':t"11iil,c1·. In seiner .lug-end. nls er schon clen fö ero-haskismus 
a 11:,',\n•ifolto, !,!"est:mcl er ein. es sei ihm C1t was sc.hmendich, 
D1·nlu11g<·11 win llcncn von Jdu.be<ln. und O,·o~red,,. (s. oben 
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'' 
S. 71) zn ents1tg:c11; nnn setzt er sie Ph:rntast<'n auf llcl' hnung 
uucl meint, mn.n könne mit mehr \\"ah1·schci11lid1kl'it tbs 0 <'a11v 

Str:ibos dem h. Oy11.r.::1m. Ycrgloichl.'11 ,:s. oben 8. 7) : ,•\IJ<ll'::1111, 
on mienx uihm ·zw1. vcut <li1·c I ccho·' ; c'est un ro mpo::li poly ­
synthMique lle tl ihu . 11c1·i", /ur 1·1"1'. ,,pierr<'1 roc) mont ", :m ,:c1,1rivntiYl1 
!()(':itive" et n snffixe p,1.rti cip inl'. 1 Durc h die gcuinigtc n li:r­
o-clmisse clor Nmu i:;mntike r macht e1· einen <lid -.c•n Stril' .h untl 
0 . 

sieht in -cen mHl se inen V arin ntcn keine 8nffürn, Sü111h'rn Sl'lh-
stiindige ·wurtc1· mit clc1· Bcd. ,(fomc indo', ,Sta,lt· odm· ,·it•I 
leicht li\liinzc'. gingehcncl hesd1:lftigt e1· sich mit i xxn 111:is 
zweite \Vort enthi ll t :6Wei Dr nckfe hlcr, 1lic einzelnen li'1.>1·nHm 
S. 0 n.be1· de1·e11 r.clm) . i\lerk wnrdigerwcisc lin1h't 1'1' lii l't' 
ebe nso wie Hühner ein einziges 11n.hc1.n sid 1erc.'s \Vort: "" !/lt'", 

1 Aidrn o vrrn c ichn ct oi( lt)flr:w11 ,Echo' lP:1bl' ~ h:it :nwh t'Jlflrl. ~1111) :111s ,l.•111 
L11bn11nl un,l Nic<lcrn:l\"nrra 111111 filj!t himm , 111:in ll'~o ''" we it mc,h1· :als 
111:111 cs hüro. D:ill 111:111 es vid lir st, dmr.u h:it w,,hl :111d1 \ ' ill$OII Lh•i­

gct ragcn, insofe rn or :m cler I ft'r:mßg:tbo Pi11nr Ü hl'r~~t1m11g ( 1 ~ill ) \'1111 

Dascon:1~111.•rt"<'S ,L,•:1 ·1::cho~ ,tu Pns ilc Rol:11111• ( l titi7 ) hoteiligt w:1r. Z.1wr~t 

halte 111:111 ,6chos' mit niJ.111110!.: (,f:1111:10', ,1,·~ 1,rnit s•) wietl,•r~('A'Ohc11; 
1):11111 :ihe r w:ihltn 111:111 oihai·t:;1ma/; m11l ,i icsor l'lur:11 •liil'llc c•iuo N,111cr1111g 
sein (nm:h L:1rr:1me11,Ji h~cloutet iihrig on" ,.;J,,,,.::,m ,Ion nrt ,lr.s \\ ' hl, 1r­

hall 1;). AIJor wenn ,kt~ ,v or l scllist niuht er" t in 11c1h•1·or Z.eit cn t.~t:nuh•n 
iNt, so km11111t mir ,lot:h ,lio g•·g«'licnn Erkl:irnn:,: (,l:fohn1ist,d11<1rL') hiichRl 

1mw11hr:,chcinlh:h VOl'j e in ~ehr ileutlich e r 111111 11111iirli.d11:r A11s1lr111:k hin ­
zcg-cn ist ,la.~ nnf ,lclr m11le rn So il o ,101· Pyrcn:lon iihlich c g l,, ichhcd. ,,,.,.;t,,"::i, 
cig . ,l,•IJP1Hlcr Stei n ', v.11 wolc hcm wie,lerum tlns ~ii1lfnt117.. 1Jt!i1·1> ,-011rd11, 

cig . ,t:111hr1· Stei n' ei n bofrcnullic hc:i Grgc nstii ck bild et.. \Va,i 111'11 :1ltn11 
ON Oefi.•11 ocl cr ,·i elmt>hr /Ji111·t o :utl :111gt, s,, ~d 1eint 1111:< -.•o 1l:t!!oq11Jlm 7.11 

~ein will in .!cm h<'utig en 1:'N W1la..•ori (-,, i3t der Ar Ukel; Av.k1111 h:1L 
hoclm :IY. l,i,l ,11u ,l:'liillchcn' ) ; lic i1lo N;un cn si n,1 ge lege ntli ch 111itl'i11a11il1•r 

v~rm cngt w,,n l,~11, su lrnh cn l.,ci Str aho TH,, (, 10 ,li o m:113gebcn ,lon 11,ls. 
A IIC (A.u,g . von Kr.111101') olJ mmiim fiir Ol11mö11cc. Oi(/,.)ar hegeg nut \III H 

in :111,lcrn geograph i,c hen Namen, l,,mmtlet ·s ~'N, tltir h:i~kisc hen ,,ilcr 
m1grc11icudc11 G tibic tc : Oyar,/,() Ot·t (A l11n1), Oyar/"l, Onrl' ( Lngroii,,), 

(Jylwm \\" ei lc r (ß.-Pyr.), O!Jha,w i ßa c:h (B.-l'~T.), Oyhm·il.v ßa ch m .-Pyr. ), 
f.l!Jlw,·,;al,11l llacl, (B.-Pyr. ; bask. :;alml hn,l. ,h reit.'), Bc,rg tB.-Pyr . :rn ­

rlcr~wo), ()!/111·::ul,ul Meie1·e i (Ouip. ) . Di ctscs oi(lt)rir schein t 1111r c iu o \"a ­
r i:mto YOII ui(h) m, ,\\' alcl·, auch , Wil«lni ~' 7.11 se iu; vg l. Oiluml, 11,·,: :\lcinrni 

(B.-Pyr.; i111 111. Jhrh . 01ihl1a,·h111•1t, im 16. Or1/i-ih·7,11m), :<vwic 1li c Barh -
11:imcn (B.-Pyr._,: Oyhanfü:o, Ouhunc, Ouhi:nr., O!Jl"'11/t1n11/y (,ii„s anch BN; 
liask. haudi l,eJ. ,g1·oß' ). Der (Ueic:hkl1111g 7.wiscl um 11"m ON Oyanm ,t 
111111 '1cm Worte uicu·i:1111 ,Echo' wircl kein g:m7. :,mfiilliger se in, a l,er 
mu:h iht· Z11s;m11111:i11ha11g kei n ~o 1111111itlell,arer wii, Viusun :111ni11111,t. 



If. ALl1autiluu)'.!.': Schuchnrclt. 

<la;; ltlan auf cu(;r.lc u. ii. bezi ehen kiin11e ! und llas g zwischen 
1· un,1 ,. ~). Un <l uuch darin st immt e1· mit Hubn er Uberei11, daß 
,;i· in m·P.dc lieber ein Wort wie ,Grabm nl' erbli ckt als die 
Wendung: ,l1icr ruht'; jene Bedeutung lnsse sich eher mit 
einem (h'tsnamcn vereinen, wie ci1·eiq1·1 tl'f$ (s. oben S . üo). das 
,Iod, dami t gew iß zusnm mcn hHngc (und das tji ' zwischen r 
und t ?), Er fälll't fort: ,Ce mot cu·etlc exci tern d'ailleurs snns 
doutc J'ar<letu· des Bas comunes' usw . \.V11t·nm in die Zukunft 
scbweifo11, cla das scl,on längst ge scheh en ist, hezwcifolt und vcr­
tcicligt Wlmlcn ist (s. oben S. ö8)? Er sollte hier den ,Bnsko­
mnncn' nicht alle Hoffnungen rau ben; er sagt: ,Ie verbc con­
vcn:i.ble sernit datza „jncet ", und er weiß <loch hesser a.ls icli, <laß 
man auf bnskiscl1en Gr:il,em mindest ens chf!nso oft hemen dayu 
liest wie h<;mcn dal.ut . In cler b etre ffend en Inschrift vermutet 
et', weil sie auf einet' Bleitafel ste ht , die Verflu chung eines 
•:twaigc n Grul,scl1fü1dcrs und stellt sich vor1 sie künute etwa so 
ge lautet hnLcn: ,Airi emta, fils tou fille) de Zirtninu1.1 demeure 
couch6 ici tlt:dans, orig iuait·e ll' Astigi , issu ,l'un na.tif J.' Anrnnigi: 
t111c les ycux, lcs oroilles, fo nez, la Louch c, los dents , los org:mos 
inlct·icurs, los bnl s, los jambe s, le veutre, soicnt en pl'oic n.11." 

maux, <1u'ils 1c fasscnt sonft'rir; de celni qui nura. viole ce 
toml,cau ! qu' il soit en exsec ration !' lt'reund licher, ie.h gestehe 
es, mut et mir.lt Giacomi11os Übersetzun g die ser In schrift nn: 
,Dono 1li libazioni, dono di vittime, voglintc, o parcnti tutti , 
portnrc, cousa.crare ni cong iuntii prc Mdenti e sequcnti' usw. 
J•:i11 läncllicl,c s Idyll zaubert Stcmpf :ins dem gleichen StotY 
liel'vor: ,An moy cn rlc Ja rivii:lre clu limon cet monte 1\ et les 
epi::1 tlms et BCCS qui etai ent CllYC i O}J}JC6S Jans lc son, ont le\'e' 
usw. Was Say cc damit angefang en hat - Hrtbuer .2J XX.VIII 
spr icl,t von seincu ,conmnina levissimn.' - cnb:icltt sich leid er 
111eincr Kenntn is. Es ist begreif lich, tla.ß Vinson in cler l!~rin11c­
rn11g :m tlie Urteile , die er Ulier Giacomino und Stempf gc­
fü.llt !tat, nun sclhst re cht 1.uglutft wird. ,C'est cn treml,lant ', 
sugt er , ,11uc ju vien s d'ec rirc lcs Jignee qni preced cnt. C'cst 
pont -6tro vmi scmhlable, nmis c'cs t peut -otrc nussi, c'est plut ot 
unci fontuisi c de mon imaginntiou , un rcve clc mon e3:prit sm·ex· 
c~itc: une brilla.utc bnlle ,lc saYon q ni va c1isparn1tre sans laisscr 
la moinclro t1·ace . N'y voyons qu'un cxcrcice, l{tt'nne clist r:,c tion, 
11tt'u11 jcn et .. . coutinuon :;.' Et· bew egt sich clanu noch eine 
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Di e ill<1ri~che Dddiuathm. 

Zeitlang in etwns Lediichtigerem Sd1rittc , um mit chm \ Vorten 
abzubred1en: ,J 'arrete ici cette teutatiYe d\\iudo qui ne mc 
pnrnit 1i moi-mem e qu'une ser ie de conjecturcs :wenlnrenses! 
Und doch schließt cr mit F olgcruugen, uncl zwnr 1) ,qnc la 
l:rngue parlee jadis en Espagne, :m N. et :L l'E . .... etait 
une l:111gue ag-glutiuante tres-clcveloppee, s:ins donte ineorpl)· 
raute, peut-etre polysynth <'ti'luc: - in dcmsC'lben sr.hillcrndcn 
Licl1tc ist bisher da s Baskische gezeigt wordun; :l) ,qn 'die 
avait un systc mo phouJtique assez simple, liu'dle 11°:irnit pas 
d':ll'ticulations spec iules, et que sa prononcia.tion ne deYait riun 
avoir de bien difficile' - diese recht farblose Ke1111;i;ciclmnng 
paßt el,eusogut auf dns Ba skische t wie diesem das .,._ frl!md it1t, 
p:anz so :mch dem Iberischen); 3) Alle parmi lcs nowbr eux 
suftixes dont eile se serva it , on pt:ut sigua lcr les sui va11k;: s 
ou i "lle" geuitW, n n:L, d:rns, chez, pa1·", 'ik „de, ex, originc", 
1Ji ou a·i acljectif on participe; e, cn 3" per s. sing . du vr.rln· 
:wec une cousonne pre ccdentc marqua.nt lc tcmps' -· von alle ­
dem wurde nur der iberische Geuetiv mit dem lmskisd1eu 
unvereinbar sein (Uh1·igens ha t auch Vin son i111 ILl:ri sd u.m kein 
Nomiuativ.zeiche n gefu nden ), und cndlkh 4) ,lLUC cctt e l:111g-nc 
etait tout lL fait difförente du basque'. Diese viurte l!'olger1111g­
l,erubt also niclit auf Jen drei vorgehemleu unu Vinsun scll,st 
scheint sich des sen Lewußt zu sein, ah er wor :rnf Lerul1t sie 
dann? Und dn.bci sagt er: ,Cette dcrni1\l'C conclusio11 scir:i pcnt ­
etre 1a seule l~ laquelle sonscriront mos lcctcur s. .f o n\pllt c, 
woi-mföue., que tout le roste est bien auclacieux et IJicm hasunlc. ' 
Der ,coup d'wil }Jl'laiminnirc' zerstört durch seinem Iuhalt ,lic 
IIoffnung, die er als Über schri ft einflößt: claß eine umfas send,: 
Aulmndlnng nbcr das Ih crische ihm auf dom l!'ußc folg,•n 
werde; denn die letzten Dinge sind hier schou visio11ä1· vot·· 
ausgenommen. Vinsou geste ht ein : ,je n'a i gncre fait 11u'unc 
cxploration prelimi11nire, snns m'occupc1· aucnnemcnt cks di­
,•,:r::;es nutrcs tontntives qui ont etc pr eccdemmc11t faitcs ' ; abe r 
gemclo die Pl'lifun g der früheren Arbeiten muß te a.n allcrt:r ste r 
::;tf!llc kommcu. ~r gibt nun allerdingi; t,in mattes Vorspr echen 
,de repr endrn cette atude plus lL loisir' , ab er liißt u11s i,;ogar a.n 
seiner a.ngcnhlicklicl1cn Absicht zweifeln, wenn er n.usrnft: 
,Mais 011 trouver Ja. solution du probll imc? Ah ! si l'on pouvait 
dccouvl'i1· unc im,C'.ription bili11gue, complctc, de ci114 :L six 
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11. ALhnndluug: ~ c li uc h n nl i. 

lig11<;S uu rnoins !· l:nd der Aufsatz klingt iu eine sdmung,· ullc 
Elegie uus; <lem lnteiuischen Dicl1ter bleibt das letzte Wort: 
,r1u1w c;unda aol'ii clisceqnrnt irrita venti !' Die weiche Stinuuung_. 
irl die Vi11s<Jn durch die il,eri~chc oder, bestimmtet' gesagt, di1: 
il,c:riscl,-li:iskischc; l:'rage versetzt worden ist_. möchte ich aus-
11ufzc11. Die b'rng-e lebt, fristet ilir Leben nli~ solche, seit 
Jaltrzel111te11, nur dur ch ihn; an ihm wiLre es, sich ihl'er zu 
crl,a1·utc:11 uu<l il11· endlich ein Entle zu Lel'eiten. Wir künn cn 
ja keine Bili11guos aus de1· grde stampfen ; abc.1· clic Zeugnisse. 
<lie uns vnrliog-cn, sind r.:11,lreich, viel:irtig und glnubwürdig 
genug, um uns zu einem sic·hern Urtei l zu befahi~cn. V ur 
11id1t sehr lauger Zeit hat Vinson <.L'o.1111l~e linguistiqne 11, 
1 ~10;:-HJO.J., S. UO; daraus H.cv. intern. des ctucles l,nsqucs 
l [1907], 7J i11 Iiehcnswiin ligster Weise cingerilumt, daß er 
gewisse; Äußerungen w,n mir, die sirh .1uf Uiacominos Arbeiten 
IJczvgen, glLmdich 111ißrnrstnnden habe: ,je me fölicite que nons 
rrvus lruuvio11s d'acuonl, plus llue je ne l'uumis pcn;;J'. ,v o1111 
<ir .~ber hi uzusetzt: ,M. Cl iacomino restc.::1·a tlonc seul a vec ses 
sn1,poi;itio11s avcntul'euscs', so muß ich einem neuen ~I ißver· 
slii111l11issc vc1rbeugen, nllmlicli dem, daß Gincomino in der all­
ge111ci11c11 A1111ahme der Verwn.ndtschnft zwischen Iberisch und 
Haski sch ullci11 Htiindc. Die se V o,·wnndtschnft ist nls erwiesou 
n11zusul11.;11 - sola11ge als die dafür vorgebrachten Griinde 
nicht i111 ein:.,.e!J1e11 uml im g:u1ze11 widerlegt sind. 
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llulsc ot.cw1·is G3. ü~ 
Jl<ou,1•1·us 63 
Hw·a ·usu·,,:i 11 
1f a1·ontm·ris 63 
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Di,• il•<'riSC'h<' Deklination. 

Tn 1Lnlts1i hersir h t. 

Einleitung . \\'i,lcrl<'g,Jll)!" \·011 J' hilip on~ A1111:1!11m• rlo:r 1·11Y.:-rw:111,lt· 
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llJl\r. N:1111c11 i11 lllt. nn,1 gri<1d1. q11<'ll1•1, . . . . 

!h i>ri~ch iu l.lt . ticl,!'ift . . . . . . 
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